
Das baltische Meer .

Das deutsch - englische Flottonabkommen und der sich
daraus ergebende Wiederaufbau der deutschen Flotte
haben die französische Propaganda um ein S chl ag -
w o r t bereichert , von dem sie im Norden und Osten
Europas reichlich Gebrauch macht . Mit der Aufrüstung
zur See habe sich Deutschland , so wird gesagt , zum ab¬
soluten Herrn in der Ostsee gemacht und bedrohe damit
die Selbständigkeit zunächst der kleinen neugeschaffenen
Staaten , die an das baltische Meer angrenzen , also
Lettlands und Estlands , dann aber auch die der nörd¬
lich der Ostsee liegenden Staaten , Finnlands und
Schwedens . Das Schlagwort tritt bei allen nur mög¬
lichen Anlässen in seiner ganzen anspruchsvollen und
selbstsicheren Allgemeinheit auf , ohne daß erklärt wird ,
inwiefern eine starke Flotte Deutschlands für Staaten
gefährlich werden soll , deren Existenz , wie zum Beispiel
die Schwedens , geschichtlich so verbürgt ist , daß auch der
tollste Imperialismus daran nicht rütteln könnte . In¬
des die Selbständigkeit der andern durch Berträge ge¬
sichert , von Deutschland anerkannt ist und im übrigen
den Bestandteil des politischen Gleichgewichtes im
Osten Europas bildet , das nur durch eine neue euro¬
päische Katastrophe verändert werden könnte . Die
skandinavischen Staaten haben sich auch in der Zeit , als
die große deutsche Flotte nicht nur in der Ostsee , sondern
auf den Weltmeeren Wenigstens mitbeherrschend war ,
weder in ihrer Existenz , noch in ihren Interessen be¬
droht gefühlt . Es ist nicht einzusehen , warum dies jetzt
anders geworden fein sollte , wo Deutschland in selbst -
gewählter Beschränkung seiner neuen Flotte lediglich
die Aufgabe des Schutzes und der Verteidigung feiner
ausgedehnten Küsten in Nord - und Ostsee zugewiesen
hat . Gegen wen sich dieses Bedürfnis nach Schutz und
Verteidigung richtet , ist zu klar , als daß es ausge¬
sprochen zu werden braucht ; gewiß nicht gegen Schwe¬
den , dessen Landungen an der deutschen Ostseeküste
einer weit zurückliegenden Geschichte angehören und ge¬
wiß nicht gegen die kleinen baltischen Staaten , die
weder das Bedürfnis , noch den Ehrgeiz haben werden .
Mit großen Kriegsflotten aufzutreten . Das ganze
Schlagwort von der Bedrohung der Ostfee -
st aalen durch die wiedererstandene deutsche
Flotte ist ein leeres Gerede , was freilich nicht
ausschließt , daß es da und dort als Hilfsmittel und Er¬
gänzung einer schon vorhandenen politischen Animosität
gegen Deutschland seine Dienste getan hat und noch tut .

Das größere Ziel , das die französische Politik mit
dem deutschen Flottenschreck in der Ostsee verfolgte , war ,
ihn zur Grundlage und zum fördernden Stimmungs¬
moment Mr einen politischen Zusammenschluß der drei
baltischen Staaten , Litauen , Lettland und Estland , wo¬
möglich mit Einschluß Finnlands , zu machen und diesen
Staatenbund durch seinen Anschluß an das französisch¬
sowjetrussische Bündnis vermittelst des Nordostpaktes
zu einem Teil des gegen Deutschland gerichteten Ver¬
tragssystems werden zu lassen . Dies ist bisher bekannt¬
lich selbst bei den drei kleinen baltischen Staaten nicht
eindeutig gelungen , denn sie haben sich mit Rücksicht auf
Polen die letzte Entscheidung noch vorbehalten , während
Finnland ganz klar seine Abneigung ausgesprochen hat ,
in dieses System einzutreten . Polen und Finnland sind
auch die entscheidenden Widerstände geblieben , an denen
bisher der französisch --sowjetrussische Plan gescheitert ist ,
den Nordosten Europas unter einen gemeinsamen anti¬
deutschen Vertragsnenner zu bringen . Sicher hat man
in beiden Staaten die deutsche Flottenaufrüstung in
ihren politischen Wirkungen sehr aufmerksam verfolgt ,
aber man ist offenbar zu dem Ergebnis gekommen ,
darin weniger eine Bedrohung , als eine neue Garantie
gegen eine andere Gefahr zu sehen , die die Ruhe und
den Bestand der ehemals dem Russischen Reich ange¬
hörenden Staaten unsicher macht . Der Pariser „ Temps

"
,

der anläßlich des Besuches des polnischen Außen¬
ministers Beck in Helsingfors diese Tatbestände regist¬
riert , ist geneigt , die finnische Politik auf die freund¬
schaftlichen und dankbaren Gefühle Deutschland gegenüber
zurückzuführen . Diese Gefühle bestehen , wie wir mit
Genugtuung feftstellen . Aber sie hätten sicherlich nicht
ausgereicht , wenn nicht die wirklichen Interessen Finn¬
lands dieselben Wege weisen würden . Das Schlagwort
von der deutschen Gefahr mußte und muß dort versagen ,
wo aus der Geschichte , der geographischen Lage und nicht
zuletzt aus den Erfahrungen der Tagespolitik das Be¬
wußtsein lebendig ist , daß die wirkliche große Gefahr
vom Osten droht und in dem Bedürfnis Sorojettuß -
lands nach ideeller und machtpolitischer Ausbreitung
besteht .

Die Zusammenkunft Becks mit item finnischen Anßen -
minister Hackzell in der finnischen Hauptstadt ist so zu¬
nächst als eine Bekräftigung dieses Finnland und Polen
gemeinsamen Bewußtseins der bolschewistischen Gefahr
zu werten . Die Hoffnung Frankreichs auf den großen
baltischen Zusammenschluß , unter dessen Druck sich viel »
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Kein fertiger Plan der englischen Abordnung

ng -

den Partei

<

Die internationale Situation huch die SomjeWrille WW

5 Listenführers Ercoli zum vierten Punkt der Gesamttages -

A fchnung — „ Borbereitung eines imperia¬
listischen

F - rnfprecher -Sammel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .
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machen . Der Berichterstatter betont , daß „ bisher " von
einem Streit zwischen England und Italien keine Rede sei ,
und baß nicht nur Frankreich , sondern auchEng land als
Vermittler handele . Laval scheint diesem Bericht
zufolge Eden gegenüber privat über mangelhafte diploma¬
tische Vorbereitung der Dreimächtekonferenz geklagt zu haben .
Die französische und die britische Regierung sollen im übrigen
bezüglich ihrer Pflichten als Mitglieder des Völkerbundes der
gleichen Ansicht fein .

London , 15 . Aug . Der Pariser „ Times " - Berichterstatter
meldet , die britische Abordnung habe keinen fertigen
Plan mitgebracht . Sie fei der Ansicht , daß es nicht an Ei
land sei , Bedingungen vorzuschlagen , die vielleicht von Italien
oder Abessinien abgelehnt werden würden . Die ft reiten «

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

ngen Deutschlands und Japan s “
, die nach An -

t des roten Weltpolitikers die schon bestehenden Gegen -

■t Bericht des italienischen Kommunisten

führers Ercoli .

Anzeigenpreise : Ein MiNimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalts im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 3,
Nachlaßstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

sqngapreise : Für em - Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.— . - in .
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — Sn Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

auch kaum , -daß es besonderen Eindruck auf Italien
machen wird , wenn man in Paris darauf verweist , daß
der Völkerbundsrat sich mit dem abessinischen Streitfall
befassen würde , falls nicht bis zum 4 . September ein
wesentlicher Fortschritt erzielt sein sollte . Italien hat
nie einen Zweifel daran gelassen , daß es unter Um¬
ständen den Völkerbund verlassen würde , und so wird
man auf diesem Wege kaum weiterkommen . Die Lage
ist im ganzen also heute noch genau so wie gestern und
man wird wohl noch etwas Geduld üben müssen , ehe
man sagen kann , ob die Dreierverhandlungen über¬

haupt Aussicht auf Erfolg bieten oder ob sie zum
Scheitern verurteilt sind . Inzwischen hat sich Abes¬
sinien mit einer neuen Beschwerde nach
Genf gewandt , nämlich darüber , daß Italien die

kriegerischen Vorbereitungen fortsetze , während es

Abessinien so gut wie unmöglich sei , irgendwo Waffen
zu kaufen . Man wird in Genf auch diese Note zu
1) e n übrigen legen .

en selb st Vorschläge

Die Pariser Besprechungen .

Heute Zusammenkunft Laval - Aloisi . — Italienische Presseangriffe gegen England
Eine unwirksame Drohung . — Neuer abessinischer Protest .

ĵ SZoslau , 15 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .f Die dritte
Woche des siebenten Kongresses der kommunistischen Jnter -
Wionale wurde mit einem Bericht des italienischen Komrnu -

offenbare Verletzung der Völkerbundssatzung und des Paktes
von Paris erhoben . Niemand könne auch nur einen Augen¬
blick lang glauben , daß die Pariser Unterhaktungen und der
Schlichtungsausschuß mehr tun würden , als Zeit zu ver¬
geuden . Mussolini habe die ausgesprochene Absicht , den
Völkerbund herauszufordern . „ Wird der Völkerbund die
Herausforderung annehmen ? Wenn er es nicht tut , dann
ist es mit ihm zu Ende "

. Lord Snowden schließt : Die inter¬
nationalen Verwicklungen , die entstehen werden , sind furcht¬
bar , um auch nur daran zu denken . Die farbigen Völker
werden von einem Gefühl der Zusammengehörigkeit er¬
griffen und in den europäischen Kolonialbesitzungen wird es
bestimmt ernste Unruhen geben . Wenn Mussolini mit seinem
abessinischen Abenteuer Erfolg hat , wird fein nächstes Unter¬
nehmen fein , Österreich zu einer italienischen
Provinz zu machen . Die , jetzige Lage enthält alle
Voraussetzungen für einen neuen Weltkrieg

"
.

Ernste Warnungen Lord Snowdens .

London , 14 . Aug . 3n einem Brief an die „ Times "

reibt Lovd Snowden , die Verschleppungstaktik des
slkekbunidsrates , für die die britische und die französische'

erung die Hauptoerantwortung trügen , komme offen -
ich Italien zugute , besten nächstes Ziel es sei , Zeit für
Beendigung feiner Kriegsoorbereitungen zu gewinnen ,

ufsolini habe es reichlich klar gemacht , daß er
ssinnen angreifen werde , sobald die klimatischen Be¬

ugen geeignet feien , und habe es ebenso deutlich ge -
t , daß er den Krieg so lange fortfetzen werde , bis er

jjinien völlig erobert habe . Keine formelle Kriegs -
'
nung könne endgültiger fein als die bis -

erige Handlungsweise Mussolinis . Der
nninbsrat habe diesen Vorbereitungen für einen nicht

vausgeforderten Angriff auf ein anderes Völkerbundsmit -
ied ohnmächtig zugesehen und keinen Widerspruch gegen die

fätze zwischen den Staaten nicht nur in Europa , sondern der
ganzen Welt noch verstärkt hätten . Dabei versteigt sich Ercoli
M der dreisten Lüge , in Deutschland fei eine Partei an die
Macht gekommen , die offen erkläre , daß ihr unmittelbares
Ziel darin bestehe , „ einen Krieg gegen die Sowjetunion zu
unternehmen , die revolutionäre Arbeiterbewegung zu zer¬
schlagen und die Bestrebungen zur nationalen Befreiung der
geknechteten Völker auf der ganzen Erde zu vernichten .

"

Da man in Moskau natürlich auch gewisse außenpolitische
Rücksichten nehmen muß , kommt Frankreich in der Hetz¬
rede Ercolis recht glimpflich davon . Dagegen wird die , wie
der Redner sich ausdrückt , „ koloniale und kriegerische
Expansion Italiens in Ostafrika

" tadelnd als Bei¬
spiel dafür angeführt , daß der Faschismus „ auf Grund feiner
Politik unweigerlich in den Krieg hineinwachse

"
.

Der Schluß ber Rede war von langatmigen Friedens -
phrafen angefüllt , die sich aus dem Munde des roten Hetzers
besonders überzeugend ausnahmen . Sie gipfelten in der Er¬
klärung , daß „ die kommu -nistifche Internationale im Interesse
der getarnten Menschheit einen Kreuzzug zum Schutze des
Friedens und der Sowjetunion antrete . ( !)

■
» Die jetzige Lage enthält alle Voraussetzungen

für einen neuen Weltkrieg .
"

Krieges unb die Aufgabe der
« minter n " — abgeschlossen . Die Rede Ercolis füllte
* Dienstaa - Abenbsitzung sowie die Mittwoch -Bormittags -

Sllirg des Äominternf ongieffes fast vollständig aus . Der
Eenische Kommunistenführer malte in seiner Dauerrebe ein
üb ber internationalen Lage wie sie sich in den Köpfen ber
vkniunistischen Internationale widerspiegelt . Danach werde
kolge ber Krise des Kapitalismus und des Überganges ber
«wrgeoisie zur faschistischen Regierungsform bie Gefahr

Ys imperialistischen Krieges immer größer . ( !) Besonders
es natürlich bie „ imperialistischen Bestie -

2 | as . Berlin , 15 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
er « lbteilung . ) Den gestrigen Besprechungen zwischen

Laval und Eden folgen heute Besprechungen des
französischen Ministerpräsidenten mit dem italienischen

g Vertreter BaronMoisi . Dar auf wird man sich denn morgen
3 . 3 zu dreien an den Verhandlungstisch setzen . Man steckt
MZ lso noch im allerersten Vordereitungs -

adium und es ist deshalb auch ganz unmöglich ,~ " rgendetwas Positives über die Aussichten der Verhand -
ngen , die sich zudem hinter gut verschlossenen Türen'

pieken , zu sagen . Wenn es dennoch hier und dort
der internationalen Presse geschieht , so handelt es sich

diglich um Vermutungen . Allerdings hat Eden gestern'
bst , als ihn ein eifriger Journalist fragte , ob er noch
end eine Hoffnung auf ein Gelingen der Konferenz

ibe , erklärt „ Hoffnungen gibt es immer .
" Aber man

tis | ®irb doch wohl gut tun , diese Worte nicht zu über -^ '
tzen . Wir können im Augenblick nur feststellen , daß

e italienische Presse sich wieder einmal
t großer Schärfe gegen England wendet .

ta wirft ihm , wie schon so ost , vor , daß es ein Fest -
n Italiens in Abessinien verhindern wolle , weil
land selbst bei der nächsten Gelegenheit dort Fuß
n möchte . England wünsche eben Italien in der

rigen Lage , in der es sich befinde , dauernd fest -
lten und es weiterhin atm und von Rohstoffen ent -

t in seinem Meer eingeschlossen zu lassen . Ja , die
ienischen Blätter machen jetzt sogar wieder einmal

Mylcmd für den Ausbruch des Weltkrieges verant -
lich . Das alles sieht nicht gerade nach

Verständigung aus , wenn dieser neue Vorstoß
der italienischen Presse vielleicht auch in erster Linie
den Zweck hat , die Pariser Besprechung Aloisis vorzube¬
reiten und zu unterstützen . Andererseits aber glauben wir

j
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lllOuWes MlehliW - kililM einer Wilistzu LiOzeitmig
Wie sie lügen ,

Deutle » gruppe in Polen ohne WmenWreM

)-en 5 4 0 0 0
.rbeits -gauen

Eine Lügenmeldung
der italienischen Presse .

leicht auch Polen zu einer Änderung seiner seit drei
Jahren eingeschlagenen Politik hätte verstehen müssen ,
ist damit aufs neue an der kühlen und verständigen Er¬
wägung der eigenen Interessen in Warschau und in
Helsingfors gescheitert . Welche Wirkungen die bei
diesem Anlatz sehr warm betonten freundschaftlichen
Beziehungen zwischen den beiden grotzen Ostseestaaten
auf die übrigen , von der französischen Propaganda um¬
worbenen Länder am Baltikum haben werden , wird
am Rande der europäischen Politik sehr bald zu be¬
merken sein , wenn Frankreich nach Klärung der abessini¬
schen Frage wieder Zeit und freie Hand haben wird .

monopolisieren können ? Die nationalen Zeitungen spicW
ihr eigenes Spiel , fragen nicht nach der Ehre der Nation ■
benutzen die Politiker , um ihre eigenen Interessen zu förixrti
Aber England mutz in dieser Stunde sich selbst und ■
Empire treu sein . Ein neuer Geist mutz in unser nationtths
Leben kommen , ein Geist , gänzlich frei ' von dem Geschäftszeit
der Presie und des Krieges .

Wir müssen mit den grotzen Nationen der Welt in Fck -t
den leben , denn mir haben eine Aufgabe hier in uns « «
ebenen Lande und im Empire zu erfüllen , eine Aufgabe , M
weit ruhmvoller und rechtlicher ist , als England sie jemals iti
der Vergangenheit angegriffen hat .

vernichtelwerden . JederVersuch , daszut » ! ,
würde * --- - - - - it . = > - = — tf . -t ---

Diese unwahre Behauptung , deren durchsichtige Tendenz
kurz vor den Dreierbesprechungen besonders deutlich wird , ist

Das DNB . teilt mit : „ Die italienische Presse fühlt sich
bemüssigt , in großer Aufmachung eine in Wien fabrizierte
Sensationsmeldung aufzugreifen , wonach in München an
der F e l d h e r r n h a l l e ein Kranz für die Wiener
Gefallenen vom 2 5 . In l i 1934 nieder gelegt worden
sei . Auf einen Protest der österreichischen Regierung sei der
Kranz zwar entfernt , dann aber neuerdings wieder ange¬
bracht worden . Auf einen neuen Protest hin sei erklärt wor¬
den , das Denkmal sei nicht Staatseigentum , sondern Eigen¬
tum der Partei .

Ziffern vom Reichsparteitag
Hunderttausende kommen nach Nürnberg .

Seite 2 . Nr . 221 .

den Mn .

"

Mitteilungen der Aufmarschleitung .

Nürnberg , 14 . Aua . Die „ Fränkische Tageszeitung
"

bringt auf Grund von Angaben der Aufmarschleitungen der
einzelnen Gliederungen Ziffern vom diesjährigen Reichs -
parteitag in Nürnberg .

.Danach wird die Wehrmacht ( Heer , Marine , Luft¬
waffe ) mi t 13 0 0 0 Mann in 27 Sonderzügen nach
Jt urnbe r g kommen . Die Truppen beziehen Biwak im
Lager der Wehrmacht an 'der Gustav -Adolf - Höhe bei Gebers -
dorf , 3000 Mann der Luftwaffe troffen zu Fuss in der Stadt
der Reichspatteitage ein . Das Lager selbst wird schon am
20 . August von einem Pionierbataillon in der Stärke von
o00 Mann bezogen werden . Das Merkmal des Feldlagers
der Wehrmacht ist das Fahnenzelt , in dem am 9 . September ,
wenn die Truppen das Lager beziehen , 13 0 Fahnen und
Standarten der alten Armee untergebracht wer¬
den . Dor dem Fahnen zelt werden Doppelposten stehen . Im
Lager werden «auch 800 Pferde untergebracht . über 1000
Kraft - Sonderfahrzeuge werden an den verschiedenen Park¬
platzen abgestellt .

Am Reichsparteitag 1935 nehmen 150 00 0 politische
Leiter aus allen Gauen Deutschlands teil , die in über
150 Sonderzügen anrollen . Am 10 . September kommen 2500
politische Leiter Sachsens zu Fuss in Mruberg an . Der
Fackelzug den politischen Leiter wird eine Stärke von 10 000
Mann haben .

Zum erstenmal vor die Öffentlichkeit treten im Rahmen
des Relchsparteitages 1935 die 3000 Männer 'der Werk¬
schare n , die Sprechchöre und Musikchöre beim Volksfest
und bei Kundgebungen zum Vortrag bringen werden .

In mehr als 100 Sonderzügen kommen am 14 . und
15 . September 100 000 SA . - Männer in die Stadt der
Reichsparteitage .

„
Die DeilWm miinjdjen

Erkenntnis eines französischen Studenten .

Paris , 14 . Aug . Ein französischer Student Daniel
Bolz a r d - Lambe rt , der mit elf anderen französischen
Studenten vierzehn Tage als Gast der Universität in Mar¬
burg weilte , veröffentlicht im „ Oeuvre " seine Eindrücke über
das neue Deutschland . „ Wir kehren "

, so schreibt er unter
anderem , „ mit der Überzeugung zurück , dass die Deutschen
aufrichtig den Frieden wünschen . Unsere deut¬

würdeganz gewiss zum Kriege führen .
Die Presse redet vom Krieg , aber die Männer , die daA

schreiben , werden diskreditiert durch die Männer , die kämpW
Warum ist es möglich , dass einige wenige Politiker die PreW

Dazu treten noch weitere 11000 SS .- Männer , die zur Ab -
sperung eingesetzt werben .
. . Die Hitlers ug e nd wird mit 50000 Mann vertreten
lern und schliesslich werden noch 10 500 Mann vom NSKK .
zum Reichsparteitag kommen .

Diese gewaltigen Menschenströme werden mit einer
Selbstverständlichkeit gelenkt und in die richtigen Bahnen
geleitet , die immer wieder in Erstaunen setzt .

von den italienischen Blättern nicht nur ohne Nachprüfung
übernommen worden , sondern zur stärkeren Herausstellung
auch noch mit der Überschrift „ Glorifizierung der Dollfuß -
morder in . München "

versehen worden . Wir sind der Auf¬
fassung,dass die italienische Presse mit der leichtfertigen Über¬
nahme solcher Lügenmeldungen , die auf das schärfste zurück -
gewiesen werden müssen , sich selbst und den Beziehungen der
Völker untereinander einen schlechten Dienst erweist .

Trotzdem keine Wahlenthaltung .

Kattowitz , 15 . Aug . In ganz Polen traten am Mittwoch
die Kreiswahlversammlungen zusammen , die die
Aufstellnng der Kandidatenlisten für die
polnischenParlamentswahlen nach Vorschrift der
neuen Wahlordnung vorzunehmen hatten . Die Zusammen¬
setzung der Kreiswahlversammlungen ist so unglücklich ausge¬
fallen , dass dieAufstellungdeutscherKandidaten
für die polnischen Parlamentswahlen von vornherein
aussichtslos erscheint . Zwar hatte der schlesische
Woiwode Dr . Eravzynski , wie berichtet , im Wahlkreis 88
( Stadt Kattowitz und Königshütte ) die Aufstellung eines
deutschen Kandidaten zum Warschauer Sejm , des einzigen
Kandidaten der deutschen Volksgruppen in Polen , zugesichert .
Es gelang jedoch nicht , in der Kreiswahlversammlung für
diesen Wahlkreis die notwendige Anzahl von Stimmen für

Österreichische Regentschaft nach dem

Muster Horthys ?

Jugoslawienreise Starhembergs . — Zurückhaltung in
Belgrad .

Belgrad , 14 . Aug . Starhemberg hält sich gegen¬
wärtig in Jugoslawien auf . Über seine Anwesenheit bringen
die Blätter nur kurze Meldungen aus privater Quelle . In
politischen Kreisen wird , dagegen der Zweck seiner Reise leb¬
haft erörtert . Die Auffassung der jugoslawischen Öffentlich¬
keit geht dahin , dass Starhemberg die Absicht habe , Jugo¬
slawien für den Plan seiner Regentschaft in
Q ste r r e ich zu gewinnen . Da eine Wiedereinsetzung
der Habsburger zurzeit nicht durchführbar sei , wolle er nach
dem Beispiel Horthys in Ungarn die österreichischen Staats -
gejchäfte ^übernehmen .

Sn Jugoslawien nimmt man jedoch alle Bestrebungen ,die österreichische Frage einer überstürzten Lösung entgegen¬
zufuhren , mit Zurückhal t u n .g auf . Es wird darauf ver¬
wiesen , dass die Stellung zur Habsburger Frage , gleichviel in
welcher Form sie auftauchen möge , endgültig festgelegt sei .
Man glaube auch nicht , datz der Plan einer Regentschaft in
Österreich im Vergleich zur Wiedereinsetzcung der Habsburger
das kleinere Übel darstelle . Die Stabilisierung des Friedens
in Mitteleuropa könne nach Belgrader Auffassung nur dann
mit (Erfolg durchgesührt werden , wenn alle Überraschungen
rm Zuiammenhang mit legitimistischen Bestrebungen sowohl
formell als auch praktisch ausgeschaltet werden .

scheu Kameraden , mit denen wir über diese Frage gespro ^
haben , haben offen erklärt , dass Krieg für sie ein $ erb red»?
sei , und zwar ein dummes Verbrechen , denn Krieg briS!
heutzutage nichts mehr ein .

"

Der Artikelschreiber erzählt sodann von dem Bes . I I
eines Arbeitslagers und schickt dabei voraus , datz 3

Am 10 . September treffen in 50 Sonderzüg
Arbeitsdienstmänner aus i >en 30 Ai
Deutschlands in Nürnberg ein .

„ Die SS . wird mit einer Teil 'nchmerzahl von 18 500
Männernin 20 Sonderzügem zum Reichsparteitag kommen .

die Aufstellung des deutschen Kandidaten zu erhalten . Ebeest
ging die deutsche Volksgruppe in der KreiswahlversammlM .
bei der Aufstellung eines Kandidaten für den schlesischen wg
leer aus . Da nun die deutsche Volksgruppe in Polen keiE
Kandidaten für die Wahlen erhalten hat , ist sie in Zu
kun ft in den polnischen Parlamenten gänzlr » !

ausgeschaltet . Bisher hatte die deutsche VolksgrE
im Warschauer Sejm fünf und im schlesischen Sejm si«W
Vertreter . Obwohl die Aufstellung eines Kandidaten «•*;
deutschen Volksgruppe von vornherein infolge der ZusamMst ,
fetzung der Kreiswahlversammlungen sehr unsicher war , 9®®
sie sich für ei ne Wahlausübung entschieden . ^
wollte auch diesmal unter Beweis stellen , dass sie ehrlichst
willt ist , in den Reihen derer mitzuwirken , die bejahend
Staate stehen . Sie stellt sich damit in Gegensatz zu den
irischen Oppositionsparteien , die ihre Anhänger zum
boykott aufgerufen haben , weil sie nicht in die Lage
eigene Kandidaten für die Parlamentswahlen aufzustell » W

Ein englischer Faschist über Deutschland .
London , 14 . Aug . In der Zeitung „ B l a ck s h i r t “

, bJ
Organ der englischen Mosley - Faschisten , veröffentlicht
Matthews einen Aufsatz , in dem es heisst :

Ich bin durch viele Staaten gereist und habe ben SriJ
in vielen Ländern kennengelernt . Ich bin zweimal bei
gasvergiftet , und meine Beine sind mit Schrapnellkugeln gj
spickt worden .

Ich bin stolz , dass ich meinem Lande in bescheidener M
helfen konnte , wann immer ich Gelegenheit dazu hatte , aw
heute bin ich sogar noch stolzer daraus , dass ich an einem tu»
grösseren und ruhmvolleren Bemühen , unser nationales Sebd
wieder aufzubauen teilnehme , indem ich mit meinen SchwaM
Hemden - Kameraden versuche , mein Bestes zu tun , um zu 3
reichen , datz unser Land von all den Dingen befreit wird , ä
ein Schandfleck für seine Geschichte sind .

Wir gehen durch eine Ara falschen Reichtums
Der Vörsenunsinn gibt kein treues Bild von dem Zustand dq
Industrie oder Landwirtschaft . Es gibt noch Millionen « 3
Menschen , die nicht einen Lebensstandard haben , der mobri
neu Ansichten entspricht . Die Presse , durch Kapitalinteress ^ D
und internationale Finanz kontrolliert , wird nicht müde , HW
Bild der Wohlhabenheit zu malen , das nicht existiert . EeraW
letzthin sind die Ausfälle gegen Deutschland wieder lebha ^ W
geworden . Augenscheinlich besteht das einzige „VerW
brechen

"
dieses Landes darin , dass es in den vergangeü ^ D

Jahren sein Bestes getan hat , eine gesunde niüfl
starke Nation zu werden und bestrebt gewesen ijW
durch Wiederbewaffnung des Volkes seinen Grenzen SichftM
heit zu geben . Dennoch wird es beschimpft und verurteiltW
weil es gewagt hat , sich selbst zu schützen . KontineuMW
Mächte haben einen Kreis von „ Gibraltars " und starkW
Festungen um es gebaut , haben ihre Eisenbahnlinien oermefl
sättigt , um Truppen zusammenziehen zu können und ftjW
sogar Verträge mit Russland eingegangen . Ein starleW

Volk kann nicht für immer unterworfen ui «

und seine Freunde die Erlaubnis erhalten hätten , irgend J ]
beliebiges Lager unangemeldet aufzusuchen . V 0 n k r i e,21
rischer Arbeit hätten sie dort nichts bemerkt . M
jungen Leute seien vielmehr mit der Urbarmachung

"
3 |

Bodens beschäftigt gewesen . Man habe den Eindruck gebaj ? |
dass diese Jugend ein anderes Ideal habe als den Krieg , niS |
lich die Durchsetzung des Sozialismus im eigenen Lande 1

Der französische Student weist schliesslich auf den ben0J |
stehenden Besuch von 12 deutschen Studenten aus Marbur »! |
in Paris hin und gibt der Hoffnung Ausdruck , dass auch
durch enge Fühlungnahme mit dem französischen Volk eiui, !i
ihrer Ansichten über Frankreich ändern würden .

Lösung der Einzelfragen .

Danzig , 14 . Aug . Wie von zuständiger Danziger Seite
mitgeteilt wird , fand heute vormittag eine Vezprechung
zwischen dem Danziger Senatspräsidenten Greiser und
dem diplomatischen Vertreter Polens in Danzig , Minister
Pap « e , statt . Es wurde vereinbart , dass die Verhandlungen
über die weitere Gestaltung der wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen Danzig und Polen am kommenden Montag in War¬
schau beginnen sollen . Von Danziger Seite werden sich als
Verhandlungsführer die Staatsräte V ü t ine r und K u n st
sowie Oberregierungsrat Hoffmann nach Warschau be¬
geben .

❖

Am Montag werden also in Warschau die Danzig - pol -
nischen Wirtichaftsverhandlungen beginnen , in denen d i e
Einzelfragen zu klären sind , die in der letzten grund¬
sätzlichen Verständigung über die Zollfragen noch offen ge¬
blieben sind . Es ist nicht gerade erfreulich , wenn angesichts
dieser bevorstehenden Verhandlungen die „ Gazetta Polska "

Berlin , 14 . Aug . Bekanntlich kam es in der vergangenen
Woche in Dallas ( Texas ) zu wüsten Ausschreitungen
streikender Schneiderinnen gegen unorganisierte Streik¬
brecherinnen , denen die Kleiber heruntergerissen wurden , und
die dann nackt durch die Strassen getrieben und von den
Streikenden mit den Fingernägeln blutig gekratzt wurden .

Diese Meldung , die auf die sozialen Zustände in den
Vereinigten Staaten und die zunehmende Verrohung als
Folge der marxistischen Hetze ein bezeichnendes Licht wirft ,
hat dem „ Heraldo de Madrid "

, einer durch ihre gehässige
D e u t s ch f e i n d l i ch keit hervorstechenden spanischen
L i n ksze i t un a , Anlass zu einem geradezu unglaublichen
BerdreHungskunsfttück gegeben .

Das Blatt , das erst vor kurzem eine von der Fabra an
die spanische Presse ausgegebene DNV .- Melbung — Dementi
über eine angebliche Aufführung eines antisemitischen Ten -
denzstückes in Oberammergau — so gekürzt hatte , dass sie
genau das Gegenteil von dem besagte , was sie in ihrer ur¬
sprünglichen Form enthält , veröffentlicht am 9 . d M . auf der
ersten Seite gesperrt gedruckt ein DNB .- Fabra -Meldung über
deutsche Pressestimmen zu den Vorfällen in Dallas . Die
Meldung ist zwar wörtlich wiedergegeben , jedoch mit der irre¬
führenden Überschrift versehen : „ Die streikenden Sch neide -
rinnen in Berlin misshandeln und entkleiden ihre Kolleginnen
auf der Strasse ." Obwohl geographische Irrtümer in einem
Teil der spanischen Presse an der Tagesordnung sind , ist in
diesem Falle nicht anzunehmen , iwjj der „ Heraldo de Madrid "

Dallas für einen Vorort von Berlin gehalten hat , zumal
Texas in Klammern in der Meldung hinzugefügt war . Es
handelt sich vielmehr offensichtlich um eine bewusste
Irreführung und Entstellung , durch die bei den
Lesern , die nur die Überschriften der Nachrichten zu lesen
pflegen , der Eindruck erweckt werden soll , als ob im neuen
Deutschland derartige Ausschreitungen möglich wären .

Was für ein Ansehen der „ Heraldo de Madrid " im
übrigen bei der anständigen spanischen Presse geniesst , geht
aus einem kurzen Hinweis in dem rechtsstehenden Blatt „ El
Debate "

hervor , in dem erklärt wird , dass man jede Dis¬
kussion mit dem „ Heraldo de Madrid " über die neue
spanische Agrarreform -Gesetzgebung abgebrochen habe , da das
Blatt „ zu einem gesitteten und abständigen Meinungsaus¬
tausch unfähig sei

"
.

' ' "

„
in MM .

schreibt : Danzig stünden Mittel zur Verfügung , die Eesw «
düng seiner Wirtschaft und seiner Finanzen durchzufiihM
ohne sich um die Hilfe fremder Faktoren zu bemühen . W
solches Mittel sei die Unterwerfung der FreieW
StadtunterdiewirtschaftlicheStaatsraisoH
Polens und eine verstärkte Ausrichtung
seiner Dienste auf die polnische Wirtschaft '
Dazu erklärt das nationatfozialistische Danziger Organ , „Ms
Vorposten

"
, dass nach dem Versailler Vertrag Danzig

eigenes Staatswesen bilde und zwar gerade unter BeriicksM
tigung der ganz anders gelagerten Lebensansprüche der
ziger Bevölkerung und des viel komplizietteren Danzig
Wirtschaftsniveaus . Wer an diese Rechte Danzigs , so WH
das nationalfozialistifche Blatt , die sich aus dem Vertrag
geben , rüttele , der beisse auf Granit . Trotz dr/chl
Presseauseinandersetzung darf man doch wohl hoffen , dass B
den kommenden Verhandlungen die bereits erzielte übsrei «3
stimmung in den grundlegenden Fragen auch auf die EinM
Heiken ausgedehnt werden können und datz so die zuletzt
zielte Verständigung weiter ausgebaut wird zum Beste» ;
beider Teile .
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Die niederländischen Nationalsozialisten werden am
5 . Okt . im Haag einen Landtag veranstalten , zu dem sie
35 000 Teilnehmer erwarten . Auf diesem Landtag wird die
Vereidigung von 10 000 neuen Mitgliedern erfolgen .
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Der Chef des General st abes der belgi¬
schen Armee , Generalleutnant Cumoni , tritt im Sep¬
tember infolge Erreichung der Altersgrenze von seinem
Posten zurück . Wie aus Kreisen des Kriegsministeriums ver¬
lautet , ist der stellvertretende Chef des Generalstabes ,
Generalmajor van den Bergen , als sein Nachfolger in Aus¬
sicht genommen .

Kurze Umschau .

Der Reichs - und preußische Minister des Innern hat für
die Verbesserung der Ausrüstung bedürftiger Siegergruppen
im Reichswettkampf der SA . 10 0 0 0 R M . der obersten
SA .- Führung als Spende für den Reichswettkampf zur Ver¬

fügung gestellt .

Der Gouverneur der Bank von Frankreich hat
eine längere Erklärung abgegeben , die darauf abgestellt ist ,
die mißtrauischen Geldhamsterer zur Anlegung ihrer zurück -

gehaltenen Kapitalien zu bewegen . Das Werk der finanziellen
Wiederaufrichtung und Gesundung fei durch eine neue Reihe
von Sparerlassen erweitert worden . Jetzt hänge es nur noch
von der Öffentlichkeit ab , die geordnete Entwicklung der
Erzeugung und des Warenaustausches auf den in - und aus¬

ländischen Märkten sicherzustellen und auszubauen .

Die Schänke von Sabratha .

Von Werner Helwig .

; Sonne , durch bewegte Palmen scheinend , schafft ein
“ Schattenspiel an der Lehmmauer , die brüchig und löcherig den
s kleinen mattenbelegten Platz neben der Schänke säumt . Ich

lege mein Notizbuch vor mich auf die gekreuzten Beine und
ki beginne diese Gegenwart abzuschreiben , wie sie da ist , wie sie
Wsich abspielt . Hrer sind wir an der Karawanenstratze , die

Tripolis nach Sabratha führt . Knapp hinter uns hören
| die prangenden Gärten der italienischen Kolonie auf und

folge , da Spanien wegen seiner geographischen Lage
■am Mittelmeer , seiner Interessen in Afrika und seiner
traditionellen Beziehungen zur muselmanischen Bevöl¬

kerung ein unmittelbares Interesse an dem Ausgang
der Streitigkeiten habe . Wie verlautet , hat die

spanische Regierung den Eindruck , daß durch die zwi¬
schen den Vertretern Englands , Frankreichs und

Italiens abgehaltenen Konferenzen über die Abessinien¬

frage sowie besonders durch die Vermittlung Lavals
nur die Verschiebung des offenen Streitausbruches um
einen Monat erreicht worden fei . Ferner hielt es der

Ministerrat — wie er schon früher zum Ausdruck ge¬
bracht hat — für angebracht , der englischen Mittel¬

meerpolitik besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden und

stets in Ü b e r ei nst i mm ung ml t England zu
handeln . In Anbetracht der augenblicklichen inter¬

nationalen politischen Lage wurde der Beschluß ge¬
faßt , die Pläne der nationalen Verteidigung , besonders
hinsichtlich des Küstenschutzes , der Flottenstützpunkte so¬
wie der Befestigung der Baien rischen Inseln
beschleunigt zur Ausführung zu bringen .

Ergänzungseinberufuugen in Italien .

Rom , 14 . Ang . Das italienische Militärblatt veröffent¬
licht die Einberufung der Jahresklassen 1911 ,
1913 und 1914 . Die Maßnahme betrifft jedoch lediglich
Sonderfälle , da die betreffenden Jahrgänge zum größten Teil
schon unter den Waffen stehen . Es handelt sich hier um Leute ,
die entweder zu Studienzwecken zurückgestellt roaten oder des¬
halb , weil sie als einzige Söhne Familien zu unterstützen oder
zu unterhalten hatten . Nunmehr dürsten die genannten
Jahrgänge restlosunterdieWassengerufen sein .

heran . Betrachtet sie einzeln in seinen großen ausgemergelten
Händen . Wahrscheinlich um den rechten und den linken zu
ermitteln . Die Sonne , die ihn von seitwärts bescheint ,
schattiert sein wüstes gewaltiges Profil . Redend und er¬
zählend stülpt er die Pantoffeln über seine dürren Füße .
Der Wirt kocht Tee und raucht . Jetzt erhebt sich der Hundert¬
jährige zu feiner vollen Größe , wobei seine langen , kamel -
haften Glieder träge herumschlenkern . Schließlich ordnet er
mit sicherem Griff den Burnus um seinen Kopf , sodaß er ,
in langer Schleife um die Stirn gewunden , über den Nacken
zurückfließt und unter dem linken Arm nach vorn fällt . Er
setzt - murmelnd und vornübergebeugt seine flachen Füße in
Bewegung . Die Pantoffeln schlappen durch den rötlichen
Sand . Redend entfernt er sich , wahrscheinlich mit einem Witz¬
wort , denn das schallende Lachen der Zurückbleibenden folgt
ihm .

Ein merkwürdiges Gefühl im Nacken meldet mir , daß
mich jemand schon lange betrachtet haben muß . Es ist ein
Berber , der im graubraun gestreiften Burnus schweigsam im
Wandwinkel hockt . Er wirft mir aus seinen dunklen schrägen
Augen einen abmesienden Blick zu . Er ist jung und ein wenig
unrasiert . Er trügt ein Hemd von der Farbe der Apfelsinen¬
blüten . In der narbigen Bronze seines Gesichtes spielen
Reflexe . Der volle , seitwärts aufgewölbte Mund ist von
Licht hell umsäumt . Ohne Lächeln , mit kindlich prüfendem
Ernst wendet er sich ganz zu mir : „ Tedesco ? "

fragt er . „ Ei ,
si " erwidere ich . „ Deutsche und Araber sempre amici " meint
er . Er kommt aus Marokko , deutet etwas von Freiheits¬
kriegen an und behauptet , unter deutschen Offizieren ge¬
kämpft zu haben . „ Deutsche kühne und gute Menschen

"
schließt

er ab . Die interessierten Blicke der anderen wenden sich
wieder der Teebereitung zu . Die zweite Lage gelangt zum
Ausschank . Die Sonne macht jetzt schräge lange Eckarten . Sie
spiegelt sich in den trüben elfenbeinfarbenen Augäpfeln des
Wirtes .

Uber der Lrhmmauer ist der Himmel nun von einem
wunderbaren melodiösen Blau . Scharf rascheln hoch über uns
die Palmen mit ihren langen Wedeln . Sie wedeln dem
fernen märchenhaften ekstatischen Antlitz Allahs die Worte
eines eroi ^ währenden raschelnden Gebetes zu . Allah ist mit
seinem Gesicht unendlich wirksam über allen Begebnissen des
orientalischen Lebens . Das kurze , verdorrte Gras auf dem
Mauersims , das noch vorjährige Rispen trägt , wispert fein ,
dünn und etwas kläglich .

Der faule Wind ermuntert sich zu kurzen rauschende »
Spaziergängen . Jetzt ist es kühl und abendlich .

Aufrechterhaltung ununterbrochenen Nachschubes in den
Ebenen mit erheblichem militärischem Aufgebot gesichert ist ,
kaum eintreten . Es kann schlechterdings als unmöglich
■gelten , daß die mit der Deckung der Anmarschwege be¬
trauten Truppen die abessinischen Hirten von der Benutzung
der Weidemöglichkeit in den Ebenen völlig abhalten können .
An der Nordgrenze wird sich die Truppe buchstäblich Schritt
für Schritt durch Täler und Engpäße ihren Weg erkämpfen
müssen , wobei besonders die an

'
sich vorhandene Überlegen¬

heit der mechanischen Waffen kaum zum Ausdruck kommen
dürfte . Denn in der Kriegsführung im Gebirgsland ist die
Kenntnis der vorteilhaftesten Wege von fast ausschlaggeben¬
der Bedeutung , die auf feiten der Abessinier ist . Wie weit
überhaupt die Mitnahme mechanischer Waffen , vor allen
Dingen der Kampfwagen , in diesem Gelände möglich sein
wird und welche Vernichtung unter dem Material das
Klima und die Wegeverhaltnisse anrichten werden , ist kaum
vorstellbar . Die Flugzeuge , die in diesem Berglande ständig
in Höhen von mehr als 5000 Meter bei tropischen Tempera¬
turen arbeiten müssen , werden sich ebenfalls vor äußerst
schwierigen Ausgaben sehen . Eine Notlandung kommt hier
ziemlich sicher der völligen Vernichtung des Flugzeugs gleich ,
da ein brauchbarer Landeplatz kaum je zu erreichen fein
dürfte . Selbst ein Vorstoß mit drei verschiedenen Heeres¬
säulen , der naturgemäß die Sicherung von drei Nachschub¬
straßen mit sich bringt , hat schließlich nur dann einen tak¬
tischen Wert , wenn es gelingt , diese drei Heeressäulen
irgendwann einmal zum gemeinsamen Angriff gegen einen
zwischen ihnen eingeschlossenen Feind anzusetzen . Dem
abessinischen Heer aber steht , wenn nicht innere Schwierig¬
keiten es bedrohen , noch immer die Möglichkeit offen , sich
vorübergehend nach Westen in die Gegenden der tropischen
Dschungel südlich des Blauen Nils zurückzuziehen und von
dort aus in überraschendem Vorstoß die rückwärtigen
Sicherungen des Feindes anzugreifen .

Uvor uns ist nichts als die rote schimmernde Wüste .
M Neben mir habe ich vier greise Araber , die sich halb

Mockend , halb liegend wider die Mauer lehnen : eingehüllt in

3m Noll M M Milli und W W kW »
Wenn es sein mutz , mit „ Stöcken und Steinen "

.
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Felsenfestung Abessinien .
- Es liegt nahe , daß an den kritischen Tagen , in denen die

; Würfel um Krieg und Frieden zwischen Italien und
WSbessimen rollen , immer wieder an jenen letzten Feldzug
E gegen A -besstnren erinnert wird , der dazu benutzt wird um

daraus auf die Aussichten eines neuen Feld -
ß z u g « s zu schließen . Als im Jahre 1868 Sir Robert Napire
HU engltzche Expedition gegen Abessinien von dem Hafen
r Zula in Italienisch - Eritrea ansetzte , waren die Sorbe -
E reimngen mit einem Aufwand getroffen worden der von der
e gewaltigen Erfahrung des Angreifers im Kolonialkriege
ß beredtes Zeugnis ablegte . Der Angriff sollte sich gegen
k Magdala richten , einen Ort , der 325 englische Meilen von
fcfcent Ausladehasen entfernt in den Vorbergen des eigent -

Mlichen Jnnerabessiniens liegt . Die Straße , die bamals für
M den Anmarsch der englischen Iruppen gebaut wurde , mag
Uwenigstens bis Senafs heute noch erhalten sein . Dieser An -
Mmarsch dauerte nicht weniger als i % Monate , und das
U Expeditionskorps von insgesamt 30 000 Mann brauchte über
Ml >00 Kamele , mehr als 10 000 Maultiere und 40 Elefanten ,
Rum den Beförderungsdienst aufrecht zu erhalten . Magdala
k wurde schließlich tatsächlich gestürmt , aber damit war auch
L die Unternehmungen zu Ende . Betrachtet man die Karte von
■ Abessinien , so sicht man daß die Anmarschstraße von Zula
M nach Magdala sich am Fuße des eigentlichen abessinischen
| Hochlandes dahinbswegt und daß nur ein kurzer Vorstoß
! durch ein Tal aus der Ebene von Atkarun nötig ist , um am
W Fuße der Höhen von Magdala anzukommen . Trotzdem lagen
| Lager der britischen Truppen schon in Höhen von 2000
Wund 3000 Meter , die im langsamen Anstiege des Hochlandes
W überwunden werden mußten .

Von einem wirklichen Eindringen in die Felsenfestung
■ Messimen mit ihren vorgeschobenen Wällen von Bera -
Mketten ist also bei diesem Vorstoß nicht die Rede gewesen . Von
U den 1120 000 Quadratkilometer , die Abessinien bedeckt , be -
Mfiehen aber fast drei Viertel aus einem wilden und unuber -
Wchtlichen , durch tiefeingefressene , nichtschiffbare Flußläuse
■ « rniienen Berglande , dessen Höhenzüge sich zum größten Teil
*
_ in wilder Zerklüftung nach den verschiedensten Kompaß -

Mrichen hin erstrecken . Diese „Felsenfestung schiebt sich int
■ Jacoben fast auf der ganzen Länge der Grenze gegen die
Mitalienische Kolonie Eritrea an diese Grenze heran . Die
WkÄler , die sich von hier aus in das Gebirgsland öffnen ,
f finb mit Ausnahme des Tqles , in dem Adua liegt , eng ,

■ ständig von hohen Gebirgszügen auf beiden Seiten beherrscht
■ Nb von so wilder und rauher Natur , daß sie es selbst einer
r kleinen Truppe verhältnismäßig leicht machen , sie gegen ganze
■ feindliche Divisionen zu verteidigen .

U , Etwas günstiger für den Angreifer erscheint auf den
Mufften Blick die Lage im Osten . Hier schiebt sich hinter dem
■ fetge lagerten östlichen Teile von Eritrea und Französisch -
MSomaliland wie ein weite Bucht das Hochland von Danakil
Uund Haussa in das Gebirge vor . Die südliche Begrenzung
Mtneser Hochebene bildet die Bahn von Addis Abeba nach
W Dschibuti . Südlich von dieser Bahnlinie bildet dann das
Wkeraland des Harrar eine neue Kette , die in weitgestreckten
■ Ausläufern teils bis hinüber nach Britisch -Somaliland ,
■ teils in die Ebene des Ogaden verläuft . Aber weder die
Wteiden Hochländer nördlich des Harrar noch des Ogaden
Ujind Gebiete , die wegen ihrer verhältnismäßigen Flachheit
^ Msonders günstige Bewegungsmüglichkeiten für einen feind -
Michen Truppenkörper ergeben . Das Ogaden ist fast wasser -
Wds , von hohem hartem Steppengras bestanden , eine Santo »
Wchaft also , in der sich motorisierte Transportmittel bedeutend

^ Weiter sehen und erkennen lassen als eine Eingeborenen »
die zu Fuß unter der Ausnützung jeder natürlichen

■ Deckung vorgehen kann . Die Hochebenen von Danakil und
MHaussa sind berüchtigt wegen ihrer hohen Temperaturen ,
Uzwar nicht wasserarm , dafür aber gelegentlich von großen
■ Sümpfen durchsetzt , die ebenfalls für den Ortskundigen eine
■ willkommene Zuflucht bilden , während sie für Kraftfahr -
feeuge so gut wie unzugänglich sind . Diese ebenen Land -
Ustrecken bilden aber , wie gesagt , gewissermaßen nur das

acis der eigentlichen Bergfestung Abessinien . In einem
Ubis zur Entscheidung geführten Kampfe würde es von Der «
WAtnismäßig untergeordneter Bedeutung sein , ob es den an «

L greifenden Truppen tatsächlich möglich ist , auf gewissen An -
U Marschwegen die militärische Überlegenheit zu behaupten .
| Ter eigentliche Kampf dürfte erst dann ernsthaft beginnen ,
Uwenn bei einem Angriff von Osten her die Ebene übet »
Wwunden ist , bei Angriff von Süden her in dem Berglande
Wvon Harrar . Eine ernste . Bedrohung für die abessinische
EL Versorgung mit Lebensmitteln würde selbst dann , wenn die

aß ir ? ihre braungelben Horlis . Ihre Unterhaltung plätschert
ireii ’l | träge durch den Nachmittag . Der Wirt , schwarz und negroid ,
inzcl's f bringt Holzkohle auf einem Blechdeckel und eine kleine

k bauchige Emaillekanne , gefüllt mit frischen Mateblättern .
Das Öfchen , das er nun in Betrieb setzt , ist aus einem

Benzinkanister zurechtgebogen , mit Rost und Aschenschublade ,
c Er zerreißt poröse trockene Palmfasern und legt mit träger
U Sicherheit ein kleines Feuer , das er mit einem schmutzigen

| Hühnerflügel schnell zu heller Glut anfächelt . Dann setzt er

Eine Erklärung des Negus .

London , 12 . Aug . „ News Chronicle " meldet , der Kaiser
von Abessinien habe dem Vertreter des Blattes in einer
Unterredung erklärt : „ 3 m Notfall wird jeder
Mann und jede Frau kämpfen , selbst wenn sie
nichts anderes als Stöcke und Steine habett ."

Wir werden keinen Fußbreit Land an der Nordgrenze auf¬
geben . Die ganze Nation wird lieber zugrunde gehen , als
dies zulassen . Alle Stämme und Gruppen im Lande sind
hinter ihrem Kaiser gegen jeden Einbruch vereint wie nie¬
mals zuvor in der Geschichte . Wir bedauern , daß befreundete
Staaten uns nicht erlaubt haben , Waffen kommen zu lassen ,
aber , auch schlecht bewaffnet , wie wir sind , können wir alle
italienischen Angriffe abschlagen . Über die Dreimächtever¬
handlungen äußerte der Kaiser : Wir glauben nicht , daß
Frankreich und England eine neue Ungerechtigkeit zu denen
hinzufügen werde , die Italien uns bereits angetan hat . Wir
erwarten , daß keine Pläne für die Aufteilung Abessiniens
aufgessellt werden , denn die Mächte haben unsere Unverletz¬
lichkeit gewährleistet . Da der Kaiser wiederholt äußerte , er
vertraue auf Gottes Schutz , fragte der Korrespondent : Aber
ist Gott denn nicht auf der Seite , die die größten Kanonen
hat ? Der Kaiser erwiderte : Oh nein , niemals im Falle
Abessiniens , nicht einmal bei Napoleon . Er wurde schließlich
trotz seiner starken Batterien besiegt , weil er das Recht nicht
auf seiner Seite hatte .

Spanien handelt in Übereinstimmung
mit England .

Madrid , 15 . Aug . Der spanische Ministerrat tagte
am Mittwoch in San Sebastian . Der Außenminister
berichtete über die internationale politische Lage und

stellte fest , baß die spanische Regierung die Entwick¬

lung des italienisch - abessinischen Kon¬

fliktes mit großer Aufmerksamkeit ver¬

steigt . Dann reicht er diese merkwürdigen Cocktails seinen
Gästen . „ Sachäd " murmele ich gleich den andern , und nun ist
das genießende Schlürfen das Verbindende , Anheimelnde
und Gemeinsame unsrer zufälligen Gesellschaft . Einige blicken
beim Trinken aufwärts , andere senken die Lider . Die Ge¬
sichter zeigen durchweg einen hingegebenen Ausdruck : Aner¬

kennung eines so schwierig zu bereitenden Getränkes .

Aber während ich trinke und meine Gedanken ruhen , er¬
lausche ich plötzlich um mich her eine Sinfonie der Gegen¬
wart , die mich sekundenlang völlig bezaubert und einhüllt :
Das merkwürdige papierene Rascheln der Palmblätter über
uns , das Helle Tritt der Spatzen , das ferne Meckern eines
Hammels , der blaue sanfte Qualm der verlöschenden Holz¬
kohlen , die summende erfüllte Kuppel des ewigen Himmels
über uns . Und das alles , während der feine gesüßte Röst -
geschmack der Erdnüsse über meine begehrliche Zunge fließt .
Die Gläser werden mit vielen erfreuten Worten dem Wirt
zurückgereicht , der eine zweite Auslage vorbereitet . Ein
kleiner schwarzer Knabe kommt in diesem Augenblick von
hinten aus dem Garten und trägt in seinem vom zu¬
sammengerafften Hemd eine Menge Apfelsinenblüten . Er
schüttet sie lachend über den Greis aus . Der Greis führt mit
welker Hand einen der zartgrünen Kelche an seine dunkle

Kartoffelnase und schnüffelt zurückgelehnten Hauptes . Das
Hemd des Kleinen , frisch aus der Wäsche , wie man glauben
darf , steht in rührender Weise steif und bauschig um die
dünnen braunen Glieder . Der Duft der Blüten zieht feine
Fäden in der dunstigen wabernden Mittagshitze . Der Wirt
raucht die schmurgelnde Pfeife und erweckt mit dem Flügel
die Glut zu neuem Leben . Der kleine Knabe mit seinem groß¬
äugigen Kindergesicht hockt sich auf die Matte , halb gegen den
alten Negerpapa gelehnt . Er trägt schwer an seinen großen
hellroten Lippen . Jetzt werden in dem hinteren Ausblick , den
die zerfallene Mauer bietet , Reiter einer Kamelkarawane
sichtbar , die sich in jener merkwürdig vorwärtsdrückenden
Weite bewegen , die das Kamelreiten bedingt . Dann kommt
die ganze lange staubiggelbe Reihe am Torbogen vorbei .
Einzelne Blicke streifen uns Sitzende .

Die Unterhaltung belebt sich allmählich . Aus hin und
her geworfenen Worten wird schließlich eine lange Er¬
zählung . Ich verstehe , daß es sich um Schalkhaftes handelt .
Die Hundertjährigkeit des Greises wird in irgendwelche Be¬
ziehung zu jungen Frauen gebracht . Das langsam - mühsame
Gelachter des Alten lohnt den Sprecher . Kurz und stoß -

artig lachen die Jüngeren . Der Alte rüstet sich zum Gehen .
Umständlich holt er seine blau - grün gestickten Pantoffeln

■ E Unterdessen findet er Zeit , seine Wasserpfeife zu rüsten .
M Ein prachtvolles riesiges Messingwerk mit totem , weißpunk -

| fettem Elasbauch . Er packt mit hornigen Fingern eine
1 L Mhende Kohle , placiert sie auf dem mit Tabak gefüllten
^ tffi | vfeifenlopf und fängt an zu rauchen . Vier - oder fünfmal läßt

den Tee aufkochen , schlägt den Schaum mit einer Bewegung
Rws Deckels nieder , läßt das Ganze noch etwas schmoren ( der

^ Wsel ist mindestens halb voll Blätter ) und gießt dann die
E “ Ube Flüssigkeit , den vollen Strahl lang ausziehend , in eine
sMeite kleine Kanne . Ein strenger Geruch würzt die süße ,
Z schwüle Lust , und die Blicke bet Gäste wenden sich interessiert
W ®tr Zeremonie zu . Jetzt setzt et Zucker zu und gießt den Tee

®° n Topf zu Topf hin und her , jedesmal mit lang ousge «

j Eigenem Strahl , bis das Getränk , moussierend und schiiu -

U * end . mit einem appetiterregenden sämigen Geräusch fließt .
Der Greis gegenüber räkelt sich und streckt einen ge -

rissigen gelben Fuß unter seinem Burnus hervor .
Euuchend ordnet der Wirt sechs winzige Gläschen auf einem

Wtat . Dann palt er Erdnüsse aus , röstet sie auf einer
Mhrichtfchaufel . verteilt sie zählend in die Gläschen und

WWAkt dann den Tee dazu , jedesmal wieder lang ausziehend ,
Wtatß der Schaum wie bei frischem Bier bis über den Rand



Seite 4 . Nr . 221 .
Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 15 . August 1935 ,

Ungerechtfertigte Preissteigerungen werden

unnachsichtlich verhindert .

Eine Anweisung
des Reichswirtschaftsministers .

Berlin , 14 . Slug . Wie schon bekanntgegeben , werden nach
dem am 1 . Juli 1935 erfolgten Ablauf des Gesetzes über die

Bestellung eines Reichskommiffars für Preisüberwachung

vom 5 . November 1934 bis zur Entscheidung über eine Ver¬

längerung des Gesetzes die Geschäfte des Reichskommiffars

von den zuständigen Stellen , also dem zuständigen Reichs¬

minister , fortgeführt . Der Reichswirtschaftsminister hat auf

Grund der hiernach auf ihn übergegangenen Aufgaben die

Preisüberwachungsstellen erneut auf die Notwendig¬
keit einer straffen Handhabung der Preis¬

überwachung hingewiesen . Er hat die Preisüber -

wachungsstellen insbesondere gebeten , die Entwicklung
der Preise sorgfältig zu beobachten , die genaue

Einhaltung der bisher erlassenen allgemeinen Preis Vorschrif¬
ten — die selbstverständlich unverändert in Kraft bleiben —

zu überwachen , und Verstöße gegen die Preisvorschriften so¬

wie jede ungerechtfertigte Preissteigerung unnachsichtlich zu
verhindern .

Wiesbadener Nachrichten .

Die Blume tagt im Kurhaus .

Verbandstagung des Verbandes Deutscher Blumen¬
geschäftsinhaber .

In den letzten Jahren sind in den Prunkräumen unsere ,
Kurhauses , alljährlich wechselnd , Vlumenausstellun -
g e n durchgeführt worden und so werden auch vom 15 . jjs
18 . d . M . die Säle des Kurhauses im Schmucke der Äinbet
Floras prangen . Am Mittwoch ist bereits die Front des Kur¬
hauses festlich geschmückt worden . Die hohen Säulen sind mit
grünen Zweiggirlanden bekleidet worden und zeigen in
Mitte in blau - orange das Zeichen des Verbandes „ VDB ."

Rechts und links am Eingang sind hochstämmige Palmen aus¬
gestellt , die man mit verschiedenen Blumenrabatten umgeben
hat . Das prächtig geschmückte Kurhausportal weist somit
schon auf die kommenden Veranstaltungen wirkungsvoll hch .

NW BWöm - Mem in lirtt * o ausgeW .

Übergriffe und Ausschreitungen .

Stuttgart , 14 . Aug . Von zuständiger Stelle wird mit «
geteilt : Die Übergriffe und Ausschreitungen von
Angehörigen der katholischen Jugendverbände haben in den
letzten Wochen ein Ausmaß angenommen , das polizeilich nicht
Möhr geduldet werden kann . Neben anderen Verfehlungen
waren besonders schwerwiegend die hinterlistige . n
Überfälle in Ebingen , wo Angehörigedes Jung¬
volkes planmäßig angegriffen wurden , ferner in
Herbertshofen , wo ein früherer Angehöriger eines katho¬
lischen Jugendvereins wegen seines Austritts niederge¬
schlagen wurde , und in Kirchhausen , wo ebenfalls Ange¬
hörige der deutschen Staatsjugend blutig
geschlagen wurde . Zur Aufrechterhaltung der öffent¬
lichen Ruhe , Sicherheit und Otdnung wurden daher auf Grund
des 8 1 der Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze
von Volk und Staat die katholischen Jungmännervereine in
den Kreisen Balingen , Ebingen , Heilbronn und Neckarsulm
vom württsmbergischen Politischen Polizeiamt aufgelöst und
verboten . Das Vermögen der genannten Vereine wurde be -

schlagnghmt . Die beteiligten Kreise mögen sich die Auf¬
lösung in diesen vier Bezirken als letzte Warnung dienen
lasten .

Katholisches Jugendlager aufgehoben .

Bayreuth , 14 . Aug . In der Ortsschaft Hungenberg
bei Gößweinstein in der fränkischen Schweiz wurde das
dort bei dem Pater L u h n aus Würzburg für 34 Jungen
des katholischen Knabenhortes Don Bosco , Würz¬
burg , errichtete Jugendlager aufgelöst . Eine An¬

zahl Sportgeräte und belastende Schriftstücke wurden be¬

schlagnahmt . Auf Grund des beschlagnahmten Materials
konnte festgestellt werden , daß in dem illegalen Jugendlager

nicht nur Sport getrieben wurde , sondern daß auch Feld -

dienstübungen abgehalten und Unterführer ausge¬
bildet wurden . Bemerkenswert ist , daß diese illegale
katholische Jugendarbeit mit Hilfe von Earitasgeldern

finanziert wurden . Nicht uninteressant ist die Vorgeschichte
dieses Lagers . Bereits im vorigen Jahr war Pater Luhn
mit seinen Jungen in Hungenberg in einem Zeltlager . Auch
in diesem Jahre sollte das Lager wieder bezogen werden ,
doch verweigerte der Ortsgruppenleiter die Genehmigung .

Nichtsdestoweniger bezog Pater Luhn mit 34 Jungen das

Quartier , bis nun Vertreter der Gebietsführung Bayreuth
und der Ortsgruppenleiter der Sache ein Ende machten .

Sudetendeutsche Not .

Einzelheiten über die Verhaftung von General Kraus .

Karlsbad , 14 . Aug . Zu der schon gemeldeten Verhaftung
des ehemaligen österreichischen Generals Rudolf K r a u s er¬
fährt die „ Deutsche Tageszeitung

" in Karlsbad noch folgende
Einzelheiten :

Am Mittwoch wurde auf Grund einer Anzeige in der
Wohnung des bekannten Militärschriftstellers Konrad
L e p p a in Budweis eine Haussuchung durchgeführt , bei der
kriegshi st arisches Material beschlagnahmt
wurde . Darunter befand sicheln umfangreicher Schriftwechsel
mit General Rudolf Kraus , der sich hauptsächlich auf Aus¬
künfte des Generals über die Tätigkeit seines in Österreich
wohnenden Bruders , des bekannten Siegers in der Jsonzo -

Durchbruchsschlacht von Karfreit im Jahre 1917 , Generals
Alfred Kraus , bezog . Konrad Leppa hatte vor einigen Jahren
ein Werk über diesen Heerführer veröffentlicht und sich hier¬
über bei General Rudolf Kraus Material geben lasten .
Daraufhin wurde auf Weisung der Behörden auch bei Gene¬
ral Rudolf Kraus in Marienbad eine Haussuchung vorge¬
nommen , die zu seiner Verhaftung führte . Bei seiner Ein¬
vernahme erklärte der General , daß fein Briefwechsel mit
Konrad Leppa nur auf historische Ereignisse des Weltkrieges
Bezug nehme und daß er sich keiner Übertretung
des tschechoslowakischen . SchLtzgefetzes be¬
wußt sei «

Inzwischen hatte der sudetendeutsche Heimatdichter und

Büchereiwart der Stadt Karlsbad Karl Franz Leppa aus
den Zeitungen die Verhaftung seines Bruders in Budweis

erfahren . Er begab sich daher nach Budweis , um dort Aus¬
künfte bei der Polizeibehörde einzuholen . Kurz nach feiner
Ankunft in Budweis wurde er auf Grund eines inzwischen
gegen ihn erlastenen Haftbefehls gleichfalls festge -
n 0 mmen . Karl Franz Leppa ist als Dichter und völkischer
Schriftsteller bekannt . Er hat sich jedoch niemals politisch
betätigt . Gerüchte , daß seine Verhaftung mit der von ihm
geleiteten Zeitschrift „ Der Ackermann aus Böhmen

"
zusam -

menhänge , beruhen nicht auf Wahrheit .

Der neue italienische Botschafter
aus Moskau kommend , in Berlin einzetroffen .

Berlin , 15 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung . Der neue italie¬
nische Botschafter in Berlin , Dr . Bernardo Attolico traf
heute morgen 8 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zuge , aus
Moskau kommend , in Begleitung feiner Gattin auf dem
Bahnhof Friedrichstraße ein . Zu seinem Empfang hatten sich
eingefunden , der Chef des Protokolls , Graf von Baffe -
w i tz, der Vertreter des Staatssekretärs und Chef der Präsi¬
dialkanzlei Dr . Meißner , Ministerialrat K i e w i tz, der
Italien - Referent im Auswärtigen Amt , Geheimrat von
Renthe - Fink und Legationsrat Altenburg ; außer¬
dem war das gesamte Personal der italienischen Botschaft
unter Führung des Geschäftsträgers Marquis Diana zur Be¬
grüßung des neuen Botschafters auf dem Bahnhof anwesend .
Ein Mädchen des Berliner Fascio überreichte der Gattin des
Botschafters einen herrlichen Rosenstrauß .

Aus Aunst und Leben .

* Ausstellungen unbekannter Malerschulen in Italien .
Gegenwärtig werden in einer Reihe italienischer Städte
Ausstellungen gezeigt oder sind vorgesehen , die sich mit un¬
bekannteren Werken befassen und vor allem Künstler und
Schulen berücksichtigen , die bisher weniger Beachtung von
der Kunstwissenschaft sowohl -Italiens als auch des Aus¬
landes gefunden haben . Die besten Ergebniste verspricht
man sich von der großen Ausstellung der Kunst Neapels ,
die bisher von ihren Anfängen bis zum 18 . Jahrhundert , so
gut wie gar nicht systematisch erforscht ist . Gerade in bezug
auf die Kunst Neapels sind eine Neihe von Werken be¬
kannt , deren Schöpfer hinwiederum unbekannt sind oder um¬
gekehrt . Eine Sammelausstellung dieser Kunst wird jeden¬
falls eine Reihe von Zusammenhängen klären . Die von
Dr . Brandy zusammengestellte Trecento - Ausstellung in
Rimini hat zum erstenmal die Aufmerksamkeit auf die Kunst
der Stadt Rimini und der Provinz Emilia gerichtet . Es
find 60 Werke zusammengetragen , die nicht nur aus italieni -
fchem Kunstbesitz stammen , sondern auch aus Amsterdam ,
Straßburg , London und München als Leihgaben gekommen
sind . Auch die Ausstellung im Palazzo d '

Accursio in Bo¬
logna hat zum erstenmal die Kunst Bolognas im 18 . Jahr¬
hundert in ihren Zusammenhängen und Schulen gezeigt .
Ein fast unbekanntes Gebiet hat eine Ausstellung ligurischer
Malerei in Taggia beschritten .

* Peter der Große macht Besuch . Die Bürger von
Dresden waren in nicht geringer Aufregung , als im Juni
1698 der Zar Peter der Große von Rügland ihnen seinen
Besuch machte . Jedenfalls ist in alten Dresdener Zeitungen
über diesen großen Tag in der Stadtgeschichte folgendes zu
lesen : „ Jh . Majestät der Moscowitische Czaar seynd allhier
glücklich arriviert divertteren sich täglich vnnd besehen alles
Sehenswürdige , haben auch dem Ballett , so der Fürst von
Fürstenberg ungeordnet , persönlich beygewohnet , wobey die
halben vnnd gantze Carthaunen sich etliche Stunden tapffer
hören ließen . Der große Czaar saß bey dessen ( feinen ) Ein¬

zug in der vierten Carosse im Rayg . Er hat ein kurtz Spa¬
nisch Wämsgen mit beyhangenden Flügeln , ein paar enge
Hosen vnnd ordinaire Holländische Schiffer - Schuh an vnnd
auff dem Kopfs , der aantz rasiret war , ein schwartz Paretgen
auf . welches er im Absteigen auß der Carosie fürs Gesicht
hielt , vmb nicht erkandt zu werden . Seine Cavalliers oder

Fürsten vnd Monsieur du Fort , sein General , gieng vorauß .

vnd bliesen im Durchgehen der hell illuminirten Zimmer die
meisten Liechter auß , dahingegen unsere Cavalliers sogleich
mit dem wider Anblasen fertig waren , welches aber dem
Czaar nicht gefiel vnd selbst theils Kertzen außblaset . So
bald Er in sein Zimmer kam , verlangte Er Essen , so ihm ausf -
getragen wurde , vnd nachdem Er nur wenig Speisen ge¬
kostet , verlangte er das Concept , darauf Er die Kunst -
Kammer zu sehen begehrte , darin Er von niemand als dem
zu diesen Zeremonien bestellten Hof - Marschall Graf v . Eck
vnd Kunst - Kammerer begleitet wurde , allwo Er aber nicht
mehr als zwei Kammern besähe . Selbigen Mittag speiste Er
allein mit seiner Suite in sein Gemach vnnd ließ sich keinen
Menschen sehen , der gantze Hof war bereit , mit aller mög¬
lichen Bedienung denselben Wß bioertiren , aber gantz ver¬
geblich ."

* Wer hat den Briefumschlag erfunden ? An viele
Dinge des täglichen Lebens haben wir uns so gewöhnt , daß
wir uns kaum vorstellen können , daß sie auch erst erfunden
werden mußten . Zu diesen Dingen , mit denen wir täglich
arbeiten , gehört auch der Briefumschlag . Bis weit ins
19 . Jahrhundert hinein wurden alle Briefbogen zum
Brief zusammengefaltet und mit einem Siegel verschlossen ,
wobei natürlich die letzte Seite des Bogens für die Auf¬
schrift freigelassen wurde . Aber dies Verfahren erwies sich
als zu umständlich , und so ist im Jahre 1820 zuerst in Eng¬
land die Mode ausgekommen , statt der großen Briefbogen
kleine Blätter zu verwenden , die nun nicht mehr zusammen¬
gefaltet werden konnten , sondern in Briefhüllen verschloßen
wurden . Die Anregung dazu soll von einem Birminghamer
Papierhändler namens Brewer ausgegangen sein , der in
seinem Schaufenster einen Stapel übereinandergelegter
Briefbogen ausstellte , die nach oben zu immer kleiner wur¬
den und so eine Pyramide bildeten . Diese „ neuesten

" kleinen
Bogen erwiesen sich nun , wenn sie zum Brief zusammenge¬
faltet wurden , als so winzig , daß der Platz für Aufschrift und
Marke nicht mehr hinreichte und der Post dadurch Unbequem :
lichkeiten entstanden . Diesem llbelstand seiner kleinen Brief¬
bogen suchte nun Brewer dadurch abzuhelfen , daß er Papier¬
hüllen herstellte , in die die kleinen Vogen hineingesteckt
werden konnten . Man durfte also den ganzen Vogen zu
Mitteilungen verwenden , und das erschien so praktisch , daß
die Erfindung den größten Anklang fand . Schon nach weni¬
gen Wochen mußte er ein Dutzend neuer Arbeiter einstellen ,
die nur noch Briefumschläge verfertigten . Die neue Brief -
mode trat ihren Siegeszug durch die Welt an .

Die Eröffnungsfeier der Reichstagung der Deut¬

schen Blumengeschäftsinhaber findet am Freitag¬
vormittag im kleinen Saale statt . Ihr kommt insofern eine
besondere Bedeutung zu , als die Tagung gleichzeitig die

offizielle Überleitung der Tätigkeit des Verbandes Deutscher
Blumengeschäftsinhaber auf die vom Herrn Reichswirtschafts¬

minister im Januar 1935 anerkannte Fachgruppe
Blumenbindereien darstellt . Mit dem Verbandstag
wird eine Schau erlesenster Vlumenbindereien , geschaffen
aus Erzeugnissen deutscher Gartenbaubetriebe , verbunden
werden , um der Öffentlichkeit zu zeigen , was die deutsche
Blumenbinderei zu leisten vermag .

Hinter den Kulissen des Funks .

Wiesbadener Werbung auf der Funkausstellung . / i

Auf der 12 . Großen Deutschen Rundfunkausstellung vom
16 .— 25 . August in Berlin wird als besonderes Ereignis
die Arbeit des V 0 l k s s e n d e r s bei den Besuchern , die aus
dem ganzen Reich in Sonderzügen des Reichsverbandes
Deutscher Rundfunkteilnehmer in die Reichs -
Hauptstadt kommen werden , Beachtung und Interesse finden .
Nur wenige der Millionen Rundfunkhöter hatten bisher Ee -
legenheit , einer Sendung im Aufnahmeraum beiwohnen zu
können ; auf der Funkausstellung in Berlin jedoch voll¬

ziehen sich die Darbietungen des Dolkssenders in aller
Öffentlichkeit . „ Jederkann senden

"
, das ist die Parole

der diesjährigen Funkausstellung . Wenn wir uns das Pro -,
gramm der deutschen Sender für die Tage der Funkaus -
stellung anfehen , so finden wir , daß die Übertragungen aus
dem „ Volkssender

" einen sehr beachtlichen Rahmen ein «
nehmen . Das kommt daher , daß jedes Gebiet unseres deut¬
schen Vaterlandes eine eigene Sendung durchführen wird , m
der die Eigenarten und Besonderheiten des jeweiligen Volkse
stammes der breiteren Öffentlichkeit nahegebracht werdet
sollen .

Es ist nun für unsere Heimatstadt sehr erfreulich , fest¬
zustellen , daß auch dieKreisgruppeWiesbadendes :
R D R . zu einer solchen Sendung herangezogen worden ist,s
die am Montag , den 19 . August , um 18 Uhr vom Volkssenders
Berlin aus über den Reichssender Frankfurt am Main uti >!

andere deutsche . Sender in den Äther gefunkt werden midi
Umso erfreulicher , als damit eine geschickte Werbung für
die Schönheiten unserer Vaterstadt und ihrer Umgebung , be¬

sonders des gesegneten Rheingaues verbunden ist.
Unser Wiesbadener Lokaldichter , Müller - Lieh , der W
bereits im Karneval durch Liedertexte mit eigenem Geprägt
angenehm bemerkbar machte , hat das Manuskript für 80
etwa stündige Sendung

„ Aus einer Winzerstube im Rheingau "

geschrieben und , wie wir uns gestern abend bei der General¬
probe überzeugen konnten , seine Aufgabe geschickt gelöst . Nach
einem stimmungsvollen Prolog , der die Schönheiten Wies -,
badens in den Vordergrund stellt , geraten wir in eine fröh¬
liche „ Scheerstaaner

"
Gesellschaft , die zwangslos mit viel

Humor über den edlen Rebensaft plaudert . Dazwischen er¬

klingen Sologesänge und gemeinsame Rheinlieder , es wirst

geschunkelt und wir wollen hoffen , daß di - Besucher der 4000

Personen fassende Sendehalle auf der Berliner Funkaus¬
stellung genau so in gute Stimmung durch die Wiesbadener
Sendung versetzt wird , wie die Besucher der Generalprobe .

Einzelheiten wollen wir nicht verraten , aber allen Lesern
und Rundfunkhörern empfehlen , am kommenden Montag die

Sendung unserer Wiesbadener Volksgenossen aus Berlin

abzuhören . i
Nach Schluß der ernsten Probenarbeit blieben die Mit¬

glieder des RDR . mit ihren Gästen noch zu einem zwangloses
bunten Abend beisammen , bei dem Gesang und Humor M
ihrem Rechte kamen . Wir können Kreisgruppenleiter Rod¬

schi n k a und seinen Mitarbeitern bestätigen , daß er den

richtigen Weg für diese Wiesbadener Werbung auf der Ben
liner Funkausstellung eingeschlagen hat , und daß sicherlich
alle Sonderzugteilnehmer , die aus Wiesbaden mit dem RDN -;
nach Berlin fahren , voll und ganz auf ihre Rechnung
kommen werden .

— Wiederauffiudung eines Kometen . Nach telegra¬
phischer Mitteilung an die Wiesbadener Privat - Sternwarte
wurde am 12 . August von Jeffers auf der Lick - Sternwatte .
Mt . Hamilton , Nordamerika , der im Jahre 1926 von Comar
Sola in Barcelona entdeckte periodische Komet wieder auf -

gefunden . Er stand an diesem Tage als Objekt 14 . Größe m »

verwachsenem Aussehen und einem Schweif kleiner als eine «

Grad Länge im Sternbild Zwillinge in der Aufsteigung
6 .32 Uhr und der Nordabweichung 25 .2° am Morgenhimmel .

Die Abweichung von dem vorausberechneten Ort war nur

geringfügig . Der Komet , der sich in der nächsten Zeit durch
die Zwillinge ostwärts nach dem Krebs bewegt , hat eine

Umlaufszeit um die Sonne von 8 % Jahren und wird Ende

September die Sonnennähe erreichen in einem Abstand von

260 Millionen Kilometer oder etwas mehr als Marsent¬
fernung . In der Sonnenferne steht er dagegen 980 Millionen
Kilometer oder weiter als Jupiter von dieser ab .

— Lebensmittelopferriug der NSV . Es wird nochmA
darauf hingewiesen , daß der Lebensmittelopferring ni “r
unter das Sammelverbot fällt .

— Wohuungshilfe durch die NS .-Volkswohlfahrt .
NS .- Volkswohlfahrt hat auch auf dem Gebiete des
nung5 = und Siedlungswesens wichtige Aufgaben

zu erfüllen . Hans Bernfee , der darüber im „ Narionalfoziau
frischen Volksdienst "

berichtet , erklärt , daß es natürlich
die Aufgabe des Hauptamtes für Volkswohlfahrt fein konm .

sich als Finanzierungsinstitut am Bau von Siedlungen



feit und vollsaftigem Humor auch der stimmbegabte Leo
Slezak , der wieder ein unübertreffliches Original auf die
Beine stellt . Als Liebhaber gewinnt Wolfgang Lieben -
einer durch temperamentvolle Frische , Ida W ü st als
„ ältere Kollegin

"
, fühlt sich recht in ihrem Element , und

L e i b e l t s Theaterdirektor wird eine hübsche Studie . Die
immer dankbaren Wirkungen des Spiels im Spiel nützt der
Regisseur Viktor Janson mit Geschick und Verständnis aus ,
der landschaftliche Hintergrund der Bergwelt ist ebenso
ftimmungfördernd wie Franz Grothes einschmeichelnde
Musik . Den sehenswerten Film begleitet ein gutes Beipro¬
gramm , und die Bühnenschau bringt mit „ Gautiers
kleinen Maurern " eine lustige Folge erstaunlicher
und entzückender Hundedressuren . la .

xonaerstag , 15 . August 1935 .

ES Bolksbildungsvereiu Grog -Wiesbaden , EV . Am
17 . August , findet im Rahmen der Führungen , die

» 9 >er L . Schellenberg
'
schen Hofbuchdruckerei ,

Widener Tagblatt
"

, Wiesbaden , Langgasse 21 , statt .
H2 Uhr in der Halle der Druckerei . An diese ! Be -

kann jeder Volksaenokle teilnebmen n »n »n ffnts

'n , andererseits soll den Bauheimstättenämtern ihre
jng für Neusiedlungen erleichtert werden .

Wiesbaden - Biebrich .

Schadenfeuer im Distrikt Eraefelberg .

Löschzug von Wiesbaden - Biebrich wurde in der oer -
ZT '.en Nacht um 23 Uhr nach dem Distrikt Eraefelberg
tẑ mren Backsteinfabrik Hotter gerufen . Dort war ein

Backstein - Wohnhaus mit einem Schup -
in Brand geraten . Die hellen Flammen

E " 8 bereits aus dem Häuschen , als die Biebrich -Wies -

kann jeder Volksgenosse teilnehmen gegen Ent -
N einer kleinen Gebühr . Es wird besonders darauf

» bQB die Teilnehmer sich pünktlich einfinden^ - Weitere Auskunft und Anmeldung nur Eeschäfts -

^
des Volksbildungsvereins Grog -Wiesbaden , EV .,

? — Handwerkserhebungen am 1. Oktober . Der Reichs -
tftvd des deutschen Handwerks führt am 1. Oktober eine
Mtistrsche Erhebung durch , an der sich sämtliche
t Handwerker durch Ausfüllung eines Fragebogens beteiligen
MWen . Es handelt sich darum , der wirtschaftlichen Hand -
^ Wsfuhrung , die zur Förderung des Handwerks dringend
Njowtigten Zahlenunterlagen über die Zahl der B e t r i e b e
GAr beschäftigtenEesellen , Arbeiter und Leh r -

usw . zu beschaffen . Der Reichsstand richtet schon jetzt
Wo alle Handwerker den Ruf , an dieser großen Statistik des
Wknldwerks mitzuarbeiten .

I — Erhebungen über Gemeindeschulden . Im Hinblick
M,f die große Bedeutung , die der Entwicklung des Schulden -
Wmstes infolge seiner laufenden Änderung durch Zins -
Makungen , Umschuldung kurzfristige Kredite und Neuoer -
Maldung zukommt , wird , wie der Reichs - und preußische
MMenminister in einem Erlaß an die Regierungspräsidenten ,
■ fc Landräte und die Eemeindeleiter mitteilt , im Einver -
Wchmen mit dem Reichsfinanzministerium eine einmalige Er -

der von den Gemeinden und Eemeindeverbänden
Wir dem Rechnungsjahr 1931 geleisteten Ausgaben an Zinsen
Wad Tilgungen für die von ihnen aufgenommenen Darlehen ,
Wpe der seither entstandenen , zum Kapital geschlagenen
^ ■ tt umgeschuldeten Zins - und Tilgungsrückstände veranstal -
M Die Erhebung erstreckt sich zunächst auf alle Gemeinden
Wst mehr als 10 000 Einwohnern . Für die kleineren Ge -

^ Wrden sollen noch besondere ^
Weisungen ergehen .

Verstärkter Familienschutz in der Versicherung . Im
Wlhmm der Arbeiten der Akademie für deutsches Recht steht

tue Erneuerung des Versicherungsvertrags -
Mchi zur Beratung . Der Vorsitzende des Ausschusses für
^ Mcherungswesen , Dr . Ullrich , erklärt darüber in der
■ toonolen Wirtschaft "

, dem Organ der Wirtschaftsrechtler
MBund nationalsozialistischer deutscher Juristen , daß es sich
M der Reform des Versicherungsvertragsrechts nicht um
■ gjjiunblegenbe Änderung handele , sondern nur um das
» Sksühen , das private Versicherungsrecht noch vollkommener

^ Wbisber den Gedanken der genossenschaftlichen gegenseitigen
unter Betonung des Pflichtbegriffs des einzelnen

^ ^ Wber der Gemeinschaft anzupassen . Dabei sei besonderes
WM auch darauf zu legen , daß die dem Rechtsempfinden

Woeutschen Volkes entsprechenden Gedanken in gemeinver -
WWlicher und klarer Weise zum Ausdruck gebracht werden .
^ Mder Erörterung der einzelnen versicherungsrechtlichen
^ ■ KttiTiagen verweist der Referent insbesondere auf die
Wsendigkeit einer verbesserten Familienfürsorge . Ange -
Wffbes besonderen Schutzes der Familie im nationalsozia -
gWen Staat müsse die Familienfürsorge vom , künftigen
« cherungsrecht in Einklang mit den bevölkerungspöli -

Bestrebungen der Regierung stärker beachtet werden .
^ WsZiel der Sicherstellung der Familie werde von einem

^ Milusschuß bereits ausgearbeiteten Gesetzentwurf über die
Mlienfllrsorge durch die Lebensversicherung erstrebt . Der

^ Mpunkt dieses Entwurfs besteht darin , die zugunsten der
Wisrau und der Kinder genommene Lebensversicherung vor
ßm Zugriff der Gläubiger des Versicherungsnehmers zu
Wzen , und zwar ohne daß der Versicherungsnehmer dafür

^ ^ « uren Preis des Verzichts auf jede Verfügungsmacht
W « Sie Versicherung zahlen müßte .

Neue Bestimmungen für Radfahrwege . Um Zweifel
P ®ie polizeiliche Anwendung der Reichsstraßenverkehrs -
Wag zu klären , hat der Reichsinnenminister u . a . folgen «
b angeordnet : Soweit Radfahrwege vorhanden sind , sind
« den Radfahrern ausschließli

^ v : - r '

^ zwar im allgemeinen in beiden
ch diese zu benutzen ,

.. . . „ . -------- . . . ------- Richtungen . Wo das
W .möglich ist , weil der Radfahrweg zu schmal ist , ist dieser

Wr in der Fahrtrichtung zu benutzen , die andere Richtung zu
Men ; in der Richtung , in welcher der Radfahrweg ge -

WW ist , haben die Radfahrer die rechte Straßenseite zu
WM " . Wo Radfahrwege nicht vorhanden sind , haben die
^ Wahrer grundsätzlich auf der rechten Seite der Fahrbahn
Mähren . Sind auf beiden Seiten nicht erhöhte Seiten «

so sind diese jeweils in der Fahrtrichtung zu be -
Wenl Voraussetzung ist aber , daß der Fußgängerverkehr

M -Snrch nicht behindert wird , und daß beim Einbiegen von
M veitenstreifen auf die Fahrbahn besondere Rücksicht auf

fpubttgen Verkehr genommen wird . Ist nur ein Seiten «
00rf )anben ’ so ist dieser grundsätzlich nur in der

WNnchtung zu befahren , während in der entgegengesetzten
fltung die rechte Seite der Fahrbahn zu benutzen ist . Auf
^ Berechtigung , den Seitenstreifen in beiden Richtungen

h^ U®en ’ muB durch entsprechende Schilder hingewiesen

U ^ nwoynungen zu beteiligen . Die . Wohnungshilfe der
Häg . werde sich im allgemeinen darauf beschränken dort
kZmlgreifen , wo eine betreuungswürdige Familie eine oor -

Kgtbenc Notlage aus eigener Kraft nicht überwinden könne ,
■ gelönne bestehen in Verhinderung von Exmittierungen , in

^ maligen Miets - und Umzugsbeihilfen und vor allem in
Mm - und Mobelhilfe . Wenn es erforderlich werde , setze
jjj Hilfe der NSV . auch bei der notwendigen Ausbesserung'

Wohnungen auf dem Lande oder in der Stadt ein
Mtürlich werde dabei immer in erster Linie die Selbst - und
Mharschaftshilfe in Anspruch genommen werden müssen ,
tn den Städten handele es sich vor allem um gesundheitlich
M einwandfreie Wohnungen und Wohnlauben Eine
- eitere Aufgabe auf dem Gebiete der Wohnungshilfe löse
$ic N2V . in der Wohnungspflege . Sie arbeite hier Hand in

^ er NS -Frauenschaft und der NS .-Schwesternschaft .
Mich befasse sich die NSV . noch mit der Feststellung von
Sendquartieren Sre diene einerseits dazu , um die verant -
^ tlichen Stellen auf die vorhandene Not aufmerksam zu

E c
" Städtischen Friedhöfe sind vom 16 . August bis

September von 7 bis 19 Uhr geöffnet . Die Tore des
Mrredhofes , Ostansgang am Hellkundweg und zweites

an der Platter Straße und das Westtor des Fried -
Wiesbaden - Biebrich sind nur Sonntags
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Landwirtschaftliche Rundschau
Die neuen Erzeugerpreise für Speisekartofseln .

ab

c )

RM .,
RM .,
RM .,
RM . ,
RM .,
RM .

3 .10
3 .50
2 .80
3 .20
2 .40
2 .80

Neue Richtlinien für Bodenverbcsserungsdarlehen .

Der Reichs - und preußische Landwirtschaftsminister hat
unter Zusammenfassung und teilweiser Änderung der bis¬
herigen Bestimmungen neue Richtlinien für die Verbilligung
des Zinssatzes von Vodenoerbesserungsdarlehen erlassen .
Die einfache Zinsverbilligung , die einen Zinssatz von nicht
mehr als 3 % garantiert , wird nur für Darlehen gewährt ,
mit denen neue Meliorationsvorhaben finanziert werden
sollen . Die Arbeiten müssen geeignet sein , die landwirtschaft¬
liche Erzeugung zu steigern oder agrarschädigende Über¬
schwemmungen zu verhindern . Soweit die Zinsverbilligung
bereits eingetreten ist , wird sie allgemein bis zum 31 . März
1937 verlängert . Bei neuen Bewilligungen wird die Zins¬
verbilligung für einen Zeitraum bis zu 10 Jahren zugesagt .
Daneben gibt es eine verstärkte Zinsverbilligung bis auf
1 % , die den Zweck hat , Maßnahmen zur Entlastung über¬
schuldeter Träger von Meliorationsdarlehen zu unterstützen .
Sie wird in erster Linie für solche Darlehen gewährt , die in
früheren Jahren bei hohen Lohn - , Material - und Darlehens¬
kosten ausgenommen worden sind .

Erbhofdorf Gnadenthal .

Das frühere Zisterzienser - Nonnenkloster „ Enadenihal
"

,
seit 300 Jahren preußische Staatsdomäne , im Wörsbachtal
zwischen Wallrabenstein und Dauborn , zwei Wegstunden
von Camberg entfernt , ist vom preußischen Staat für die
Neubildung deutschen Bauerntums bereitgestellt worden .
Die Nassauische Siedlungsgesellschaft als Trägerin des Sied¬
lungsvorhabens plant — in engster Zusammenarbeit mit
dem Kulturamt Limburg und der Landesbauernschaft
Hessen - Nassau — die Aufteilung des 640 Morgen große .:
Gutes in acht Erbhöfe , darunter eine Handwerkerstelle
und zwei Landarbeiter - Siedlerstellen . Die Um - , Aus - und
Neubauten werden nach den Plänen des Architekten Ludwig
H ö r o l d , der die bäuerliche Lebens - und Wirtschaftsweise
besonders gut kennt , ausgeführt . Die zahlreichen Gebäude
mit ihren Schieferdächern , Bruchsteinmauern und Eichenholz¬
fachwerk , die auf Baukultur und Bodenständigkeit Anspruch
haben , werden in ihrer äußeren Form alle erhalten und die
erforderlichen Neubauten harmonisch in das Gesamtbild ein -
gefügt . Handwerker der ganzen Gegend haben ihre Preise
abgegeben . Mit dem Bauen wird in aller Kürze begonnen .
Die Siedler selbst werden von der Landesbauernschaft Hessen -
Nassau , Abteilung Siedlung , ausgewählt .

Für die Gebiete der Landesbauernschaften Vaden ,
Bayern . Hessen - Nassau , Kurhessen , Pfalz - Saar , Rheinland
und Württemberg liegen die Grenzen der unter a , b und c
genannten Preise um 20 Pf . hoher . Für die Sorten
„ Königsberger Blanke " und „ Eifeler Platte

"
sind keine Er¬

zeuger - Höchstpreise festgesetzt . Die Preise verstehen sich je
Zentner waggonfrei Verladestation oder frei Übergabestelle
am Erzeugungsort . Diese Anordnung tritt mit dem 16 . Aug .
1935 in Kraft .

Sonderzüge nach dem Bückeberg .
Die Landesbauernschaft Hessen -Nassau , Frank¬

furt a . M ., gibt bekannt : Wie im Vorjahre , so fahren auch in
diesem Jahre wieder mehrere Sonderzüge aus unserer
Landesbauernschaft zum Erntedankfest auf den Bückeberg .
® ei 75 % Fahrpreisermäßigung betragen die Fahrtkosten je
Kilometer 1 Pf . , beispielsweise Frankfurt a . M - Bücke¬
berg und zurück 7 RM . Die Sonderzüge werden so gelegt , daß
sie von allen anderen Stationen gut erreichbar sind . Auch für
die . .Zubringerstrecken gilt die 75prozentige Fahrpreiser¬
mäßigung . wenn die Fahrtteilnehmer im Besitz der Sonder¬
zugfahrkarte sind . Diejenigen Personen , die sich an der Fahrt
beteiligen wollen , müssen sich sogleich bei den zuständigen
Ortsbauernführern melden .

Für die Städte Darmstadt , Heppenheim , Alzey , Wies¬
baden , Limburg , Wetzlar und Friedberg nehmen die
Drenststellen der dort ansässigen Kreisbauernschaften
die Meldungen entgegen . Damit die Sonderzüge rechtzeitig
zusammengestellt werden können , müssen sich die Fahrtteil¬
nehmer umgehend bei den vorher angegebenen Dienst¬
stellen melden . Nähere Einzelheiten wegen der Sonderzüge
werden rechtzeitig durch Rundfunk und Presse bekanntge¬
geben .

. Seitens der Hauptvereinigung der deutschen Kartoffel -
wirtschaft wurden durch Anordnung Nr 22 vom 14 . August
die Erzeugerpreise für Speisekartoffeln je Zentner

' '
16 . August 1935 bis auf weiteres wie folgt festgesetzt :

a ) für lange gelbe Sorten mindestens
jedoch nicht mehr als

b ) für runde gelbe Sorten mindestens
jedoch nicht mehr als
für blaue , rote u . weiße Sorten mind .
jedoch nicht mehr als

badener Wehr mit der Motorlpritze eintraf . Die Löscharbeiten
gestalteten sich besonders schwierig , da das Wasser 200 Meter
weit herbeigeschafft werden mußte . Dank des tatkräftigen
Einsatzes des Trupps I der SA . 11 R . 117 , der sich zufällig
in der Nähe des Brandherdes befand und die erste Hilfe
leistete , konnte wenigstens das Mobiliar der Einwohner
rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden , so daß die Ge¬
schädigten vor noch größeren Verlusten verschont blieben . Das
Haus selbst war nicht mehr zu retten und wurde ein Raub
der Flammen . Die Wehren nahmen die Löschung mit einer
großen und 3 kleinen Schlauchleitungen vor , mußten aber
bis 1 Uhr harte Arbeit verrichten und bis 2 .30 Uhr eine
Brandwache unterhalten , ehe jede Gefahr beseitigt war . In
dem Anbau des Hauses hatte sich eine Art Laboratorium be¬
funden , wo der Brand entstanden fein soll . Personen kamen
nicht zu Schaden .

Reichswettkampf der Wiesbadener SA .

Termine der aktiven Formationen .
17 . 8 . , 19 .45 Uhr : 1/80 Gepäckmarsch : Einsatzübung .

Luftschutzschule für 1/80 .
20 . 15 Uhr : Boseplatz für 40/80 .

18 . 8 . , 6 .30 Uhr : Boseplatz für 2/80 .
7 .30 Uhr : Luftschutzschule für 3/80 .

10 .00 Uhr : H/80 Propagandafahrt für 8/80 ,
Dotzheim .

7 .00 Uhr : KK . - Schi eßen für 5/80 , 6/80 u . 7/80 .
7 .00 Uhr : IV/80 Leibesübungen Kleinfeldchen .

20 . 8 . , 20 .30 Uhr : P r o p a g a n d a f a h r t , Voseplatz , west .

Wiesbaden - Sonnenberg .

T

5

rWiesbadener Lichtspiele .

ler - Brust - 3schnitt auf bte

unwiderstehlich mit und imponiert ganz besonders
Eesangspartien durch Reinheit und Wohllaut des...... .... , . . . — . . . . — Organs .
Wie sie eine große und vielleicht überhaupt eine ihrer besten
Rollen findet , ist ganz ausgezeichnet , prächtig in Gemütlich -

Vitte , recht freundlich ! Blitzlichter und Schnappschüsse . 22 .30
Uhr : Zur Unterhaltung .

licher Stadtteil .

Marine - Sturmbann HI/7 Wiesbaden .
Am kommenden Sonntag , 18 . August 1935 , wird der

Marine - Sturmbann III Wiesbaden der Marine - SA .- Stan -

Die Turngemeinde Sonnenberg , die in den letzten
zwei Jahren einen unverkennbaren Aufstieg genommen hat ,
rüstet mit allen Kräften für das große S a a r 6 e =
f r e i u n g s g a u f c st in Saarbrücken . Dank einer inten¬
siven Propaganda und einer zielbewußten turnerischen Ar¬
beit unter Leitung ihres tüchtigen Oberturnwarts Robert
W a g n e r konnten fast 50 Teilnehmer für Saar -
b r ü ck e n g e m e l d e t werden , darunter 20 Wettkämpfer von
den 11 an den gemischten und 9 an den volkstümlichen Wett¬
kämpfen teilnehmen . Gleichzeitig stellt der Verein eine Ver¬
einsriege von 16 Turnern und 10 Turnerinnen . Die Turner
führen Übungen an zwei großen Eisenringen und die
Mädchen Keulengymnastik vor . Für einen Vorortoerein stellt
diese Beteiligung eine Leistung dar . Hinzukommt , daß viele
Minderbemittelte die Kosten der Beteiligung in turnerischem
Idealismus durch eifriges Sparen selbst aufgebracht haben ;
Erwerbslosen und Jugendlichen aber wollen die eigenen
Kameraden durch ein Werbeturnen helfen . Dieses
Werbeturnen , in betten alle Eemeinschafts - unb Einzel -
Übungen für Saarbrücken gezeigt werben , finbet am Frei - ’
tag , 16 . b . M ., in ber Tur 'nhalle statt . Hier wirb jebem L
Interessenten Gelegenheit gegeben , sich von ber Arbeit unb
dem Wollen unserer Turner zu überzeugen . Volksgenossen ,
die sich an ber verbilligten Fahrt nach Saarbrücken beteiligen

"

wollen , melben sich bis Freitagabend bei Vereinsführer Henn
'
. 1

ober Geschäftsführer Schmidtblaicher .
”

. .
* Walhalla - Theater . Eine berühmte Vubapester Sängerin

ist auf Erholungsurlaub in ben Bayerischen Bergen . Von
der Veranda ihres Zimmers belauscht sie eines Abends das ;
Gespräch zweier Herren , von denen der eine , sonst übrigens
recht sympathische , sich bitter über die Falschheit der Frauen
und besonders gerade der Künstlerinnen äußert ; er ver -
schwört sich , in Zukunft sein Herz , allenfalls nur einem ur¬
wüchsigen Naturkind zu schenken . Die Sängerin ist empört
und beschließt , dem unbekannten Sprecher einen tüchtigen
Denkzettel zu geben . In Erinnerung ihrer letzten Rolle ver¬
kleidet sie sich als Blumenmädel , gewinnt in ihrer drolligen
Art schnell die Neigung des Mannes , an dem sie sich und ihre
Kolleginnen rächen will , und findet als Wirtschafterin sogar
Eingang in das Haus der beiden Freunde . Diese sind nun /
ausgerechnet selber Theaterfachleute , Textdichter und Kompo¬
nist von Schlagerstücken , und arbeiten an ihrer neuen
Operette „ D ie blonde Carme n "

. die in Berlin zur
Aufführung kommen soll . Das „ Naturkind "

droht ihre be¬
währte Freundschaft und Arbeitsgemeinschaft zu sprengen ,
es entpuppt sich dann aber als ungewöhnlich stimmbeaabt ,
soll für die Bühne gewonnen werden und kreiert schließlich ,
nicht ohne daß alle Mitbeteiligten zuvor noch gehörige Angst
ausgestanden haben , bei bei Uraufführung bie Titelrolle bes
neuen Erfolgsschlagers . Martha Eggerth gibt die ge¬
feierte Sängerin , bie ihren ßanbuilaub zu so brastischer Ver -
wanblung nützt , unb gleich echt zeichnet sie bie große Dame ,
ben verwöhnten Star und bie derb - urwüchsige Unschuld vom
Lande . Sie verfügt dabei über eine ganze Skala komischer
Ausdrucksmöglichkeiten , reißt durch Beschwingtheit des Spiels

*■ r r in den

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite »
und das „ llnterhaltungsblatt " .
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Gesamtleitung :
Dr . ph U. Gustav Schellenberg und verlagsdrrektor Heinrich Pabst .

barte 7 Darmstadt mit den Stürmen 21/7 Wiesbaden , 22/7
Wiesbaden - Eltville und 26/7 Riidesheim i . Rhg ., Teile des
Reichswettkampfes der SA . in W . - S ch i e r st e i n am Hafen
durchführen . Die Stürme werden morgens früh alarmiert
und marschieren zum Schiersteiner Hasen , wo ihnen eine
Wassertransportaufgabe gestellt wird . Im Anschluß daran
erledigen die Stürme ihre seemännische Einsatzübung ,
w - 1ck>̂ ^ e Auslotung eines Fahrwassers und Feststellung

>'
‘

StutfgatT :
*
» -Uysw . ,Rituals Hrova ^

1 19 .30 Uhr : Stuttgarter Mädels im Landschulheim . 20 .50 Uhr :

, ..... — , — 12er - Brust - RNWWW ^ Mckn sieht chier
wieder , was durch hingebende Arbeit geleistet werden kann .
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie

den Zeitungen die Verhaftung seines Bruders in Budweis S

» lautern eingeliefert .

5000
3000
2000
1000

RM .
RM .
RM . : 12 798 117 958 211 472 326 583 373 108 .
RM . : d809 22 892 26 912 73 970 75 482 93 917

n
a
1
8
io

1000 RM . : 15 286 21407 32 449 41934 47 622 48 560
97 795 106 402 121 779 127 726 136 955 142 053 156 977 165 207
201 362 245 676 266 202 268 380 280 807 289 615 291806 301 648
309 428 320 463 325 450 352 699 .

129 989 160 369 167 754 173 043 199 384 223 314 292 656 297 711
301501 310 668 319 384 320192 342 203 342 649 376 257 . ( Ohne
Gewähr .)

Mittwoch - Vormittagsziehung .

. : 121 684 172 102 352 338 394 835 .

. : 33 269 321894 338331 .
10 743 27 356 210 054 270 779 339632

Mittwoch -Nachmittagsziehung .

. : 38 275 .
1758 .

Seite 6 . Nr . 221

. . . 4398 5209 6054 13835 51736 167 785 197620
235 888 344 744 355 481 366 312 394 710 .
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vi
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Aus Aunst und Leben .

* Ausstellungen unbekannter Malerschulen in Italien .
Gegenwärtig werden in einer Reihe italienischer Städte
Ausstellungen gezeigt oder sind vorgesehen , die sich mit un¬
bekannteren Werken befassen und vor allem Künstler und
Schulen berücksichtigen , die bisher weniger Beachtung von
der Kunstwissenschaft sowohl -Italiens als auch des Aus¬
landes gefunden haben . Die besten Ergebnisse verspricht
man fich von der großen Ausstellung der Kunst Neapels ,
die bisher von ihren Anfängen bis zum 18 . Jahrhundert so
gut wie gar nicht systematisch erforscht ist . Gerade in bezug
auf die Kunst Neapels sind eine Reihe von Werken be¬
kannt , deren Schöpfer hinwiederum unbekannt sind oder um¬
gekehrt . Eine Sammelausstellung dieser Kunst wird jeden¬
falls eine Reihe von Zusammenhängen klären . Die von
Dr . Brandy zusammengestellte Trecento -Ausstellung in
Rimini hat zum erstenmal die Aufmerksamkeit auf die Kunst
der Stadt Rimini und der Provinz Emilia gerichtet . Es
sind 60 Werke zusammengetragen , die nicht nur aus italieni¬
schem Kunstbesitz stammen , sondern auch aus Amsterdam ,
Straßburg , London und München als Leihgaben gekommen
sind . Auch die Ausstellung im Palazzo d '

Accursio in Bo¬
logna hat zum erstenmal die Kunst Bolognas im 18 . Jahr¬
hundert in ihren Zusammenhängen und Schulen gezeigt .
Ein fast unbekanntes Gebiet hat eine Ausstellung ligurischer" -»lerer in Taggia beschritten .

*

. ----- Andernach , 14 . Aug . Einen traurigen Abschluß fand
ein Kirmesbesuch Andernacher Einwohner in Leutesdorf .
Als sie gegen Abend , als die Fähre nicht mehr in Betrieb
war , mit einem Kahn übersetzen wollten , fiel einer der
Kirmesbesucher in den Rhein und konnte nur noch als Leiche
geborgen werden .

— Medenbach , 14 . Aug . Die in diesen Tagen stattge -
sundene Feuerwehrübung zeigte , daß durch zweckmäßiges
Zusammenarbeiten der einzelnen Mannschaften auch hier
die schnellstmöglichste Bekämpfung eines eventuellen Brandes
( auch ohne Wasserleitung ) gewährleistet ist .

= Idstein , 14 . Aug . Der hiesige Tiergarten , der
gern ausgesucht wird , wurde seinerzeit durch den hiesigen
Arbeitsdienst durch Anlegung eines vorbildlichen Wege¬
netzes , Aufstellung von Bänken , Errichtung von Holzbrücken ,

Werks gemeinschaft .

Große Rheinfahrt von 15 000 Angehörigen der
Adam -Opel -AG .

= Rüsselsheim , 14 . Aug . Anläßlich des Werksurlaubs
vom 17 . August bis 1 . September schließen die Betriebe der
Adam - Opel - AG . für 14 Tage ihre Tore . 15 000 Werkskame¬
raden gehen in die Ferien . Mit 12Dampfern der Köln -

Düsseldorfer Rhein - Dampfschiffahrts - Eesellschaft unternehmen
die 15 000 auf Kosten des Werkes eine Rheinfahrt . — Unter
den bisherigen „ K r a f t d u r ch F r e u d e" - Veranstaltungen
dürfte diese Fahrt insofern wohl einzigartig dastehen , als
hier nahezu die gesamte Gefolgschaft eines Riesenwerkes ge -

schlosien „ in die Ferien geht
"

. Insgesamt beschäftigt Opel
zur Zeit 18 000 . Mann ; 3000 davon werden während des
Urlaubs benötigt , um den Betrieb in den lebenswichtigen
Abteilungen aufrecht zu erhalten . Diese 3000 Mann , die
jetzt auf ihrem Posten ausharren , während ihre 15 000 Kame¬
raden sich ihres Urlaubs freuen , sind bereits in Laufe des
Sommers fast alle mit anderen „ Kraft durch Freude

" - Reifen
unterwegs gewesen . Außer der großen Rheinfahrt veran¬
staltet die Opel - Betriebsgemeinschaft im August weitere

elf Ferien - Fahrten mit Omnibussen in die
schönsten Gebiete Südwestdeutschlands , u . a . eine mehrtägige
Reise an den Bodensee . Für die Durchführung der Eemein -

schaftsfahrt auf dem Rhein ist der Wunsch bestimmend ge¬
wesen , alle diejenigen , die tagaus tagein in der Arbeit ver¬
eint sind , nun auch einmal in den Ferien zu vereinen , um
ihnen Gelegenheit zu geben , sich persönlich und menschlich
näherzukommen . Hierdurch wird der große Gedanke „ Kraft
durch Freude " in einer Form verwirklicht , wie er nach dem
Wunsche des Führers der Deutschen Arbeitsfront dereinst
in allen Betrieben in die Tat umgesetzt werden soll .

und aus dem Odenwald wird berichtet , daß auch die ersten
Züge von Schneegänsen bereits mit ihrem charakteristischen
Geschrei und ihrer festen Zugordnung den Weg nach dem
Süden antreten . Ein sehr früher Abschied von uns . Oder
treibt sie nur die Neugier nach den Vorgängen in Ostasrika
in die Gegend des Nils .

Die Ursache des Wormser Explosionsunglücks
immer noch ungeklärt .

— Worms , 13 . Aug . Uber die Ursache des Unglücks in
den Delta - Werken , bei dem zwei Werksangehörige durch eine
Staubexplosion ums Leben kamen , herrscht bis jetzt noch keine
völlige Klarheit . Es wird vermutet , daß glimmende Staub¬
teilchen im Zyklonabschneider vorhanden waren , daß diese
durch Einschütten von Wasier erst recht aufgewirbelt wur¬
den und so die Entflammung vor sich ging . Bei den Opfern
handelt es sich um den 23 Jahre alten Arbeiter Philipp Hack
aus Neuhausen und den wenig älteren Arbeiter H . Ostwald
aus Hofheim , dessen Frau erst wenige Stunden vor dem Un¬
glück entbunden worden war .

Bon der Kirchweih in den Tod .

Zum 16 . August .

Mars la Tour — Vionville .
Der Todesritt der 7 . Kavallerie - Brigade von Bredow .

( 16 . Ulanen unb 7 . Kürassiere .)

_ Die Gefechtsfront des 3 . Armeekorps unter dem Ober¬
befehl des Prinzen Friedrich Karl von Preußen — Befehls¬
haber der n . Armee — auf den Höhen von Mars la Tour ,
?-t2entz »

® otfe EMckj von Metz , dem im ganzen vier feind -
Korps — das 2 „ 6 . , 3 . und Garde — kämpfend qeqen -

uderstanden , war verhältnismäßig lang und sehr gefährdet ;
unsere Verluste waren schon groß und das Krieqsqlück
schwankte hin und her , neigte aber mehr den Franzosen zu .Um den diesseitigen Mangel an Reserven einigermaßen zu

erschien es geraten , wenigstens die Kavallerie auf
alle Falle zur Hand zu haben . Deshalb hatte der Kom¬
mandeur der 6 . Kavallerie -Division , General von Rhein -
baben , zwei verfügbare Kavallerie - Brigaden ( Barley und
v . Bredow ) dem kommandierenden General des 3 Armee -
korps , von Alvensleben , zur Verfügung gestellt . Dieser ließ
beide Brigaden hinter den rechten Uügel der 7 . Infanterie -
Division zwischen Vionville — Mars la Tour rücken , um diesem
eine Stunde Ruhe zu gönnen , während vorn das Feuer der
Gegenseite und Artillerie immer heftiger und unsere Verluste
durch das stundenlange heftige Artilleriefeuer immer größer
wurden . Die vierfache Übermacht des Feindes war zu groß .
Trotzdem war es dem General von Alvensleben bis 2 Uhr
Mittags gelungen , durch das ungestüme Vordringen seiner
beiden Infanterie -Divisionen 4 feindliche Korps zu fesseln
und ihnen den Abmarsch auf Mars la Tour zu verlegen .
Jetzt aber , wo die Franzosen die Absicht zeigten , die schwachen
preußischen Linien zuruckzudrängen , galt es den blutig er¬
rungenen Vorteil sich nicht entreißen und sich von den hmzu -
tretenden frischen Kräften der vierfachen Übermacht nicht er¬
drücken zu lassen . Die einzige Rettung in solchem Moment
bretet dem Feldherrn das Vorwersen von Kavalleriemassen ,die mit Aufopferung ihrer selbst dem feindlichen Vordringen
Einhalt gebieten und den eigenen Truppen Zeit zum
Sammeln schaffen müssen .

Diese Aufgabe war der Brigade v . Bredow beschieden .
Um 2 Uhr überbrachte der Chef des Generalstabs — Oberst
von Voigt - Rhetz — persönlich dem General v . Bredow den
Befehls die feindlichen Batterien an der Römerstraße zum
Schweigen zu bringen , koste es , was es wolle und
weiter die dahinter befindlichen feindlichen Linien zu durch¬
stoßen , um der eigenen Infanterie Luft zu machen . „ Das

Sporttag des BdM .

Am 1. September .

Der Obergau Hessen -Nassau des BdM . teilt mit : Bald
werden Plakate und Broschüren überall für den Sporttag
des BdM . am 1. September werben , denn an diesem Tag
wollen wir Mädels zeigen , daß uns unsere Aufgabe und
Arbeit in der Iugend des Führers ernst ist und wir
feit dem ersten Reichssporttag im September des vorigen
Jahres gearbeitet haben . Immer wieder hat uns der Führer
das Ziel gezeigt : „ Alles was wir vom Deutschland der Zu¬
kunft verlangen , das Mädel und Jungen , verlangen wir von
Euch !" Eine Generation der Stubenhocker und Leseratten
wird nie Träger eines gesunden , kraftvollen Volkstums
werden . In unserer Jugend müssen mir Körper und Geist
erziehen und kräftigen ; stark und fest muß unser Wille
werden . In jedem gesunden Menschen liegt soviel Kraft
brach , weil sie nicht ausgenützt , nicht geschult und gefördert
wird . Wir wollen diese Kräfte in unseren Mädeln wecken ,
fördern und stärken . Der wöchentliche Sporttag lockert die
Glieder und spannt die Muskeln an , gibt den Mädels die
Freude an der Bewegung ; Laufen und Springen und
Körperschule in frischer Luft gibt den Mädels , die zum größ¬
ten Teil im Berufsleben stehen , den nötigen Ausgleich zu
ihrer Arbeit in Büro und Fabrik und lockert die Glieder ,
die durch schwere Feld - und Landarbeit nur einseitig in An¬
spruch genommen sind . Hindernislauf und Sport draußen im
Gelände läßt die Mädels Schwierigkeiten rote im Spiel
überwinden , stärkt ihren Mut und ihre Erfindungsaufgabe ,
und wer draußen vor einem breiten Graben nicht zurück¬
schreckt , der wird auch im Alltag nicht gleich vor Schwierigkeiten ,
die sich auftürmen , die Segel streichen . Lustige Staffeln unb
ernste Wettkämvfe stärken ben Gemeinschaftssinn und
schließen die Mädels fest zusammen . Es ist nicht bas Ziel ,
einzelne Mädels zu Höchstleistungen zu Bringen , sondern alle
Mädels , eine ganze Mädelgeneration zu erfassen , körperlich
zu ertüchtigen , frisch unb aufnahmebereit für die geistige
Schulung zu machen , die erst erfolgreich einfetzen tarnt , wenn
der Körper gesund und '

kräftig ist . Nicht dem einzelnen soll
unser Sport dienen , wir alle sind nur Glieder in einer Kette .
Im Volk arbeiten und schaffen wir für das Volk ; daß es ge¬
sund unb stark unb stolz werde , ist Aufgabe unb Ziel . Wir
arbeiten unb schaffen . Der 1 . September soll ein Teil dieser

^
Arbeit zeigen . es

’
b
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Inzwischen hatte der sudetendeutsche Heimatdichter unb i
Büchereiwart der Stadt Karlsbad Karl Franz L e p p a aus i

' — Marienberg MHerwald ) , 14 . Aug . Zu den wenigen
Gemeinden im Regierungsbezirk Wiesbaden , in denen die

Seßhaftmachung non - Juden von jeher verboten war , zählt
auch die frühere Kreisstadt Marienberg im jetzigen Eroß -

kreife Oberwefterwald . Die Judenfrage bedarf hier keiner

Lösung , da in Marienberg seit der frühesten Zeit der Stadt -

geschichte Juden der Zuzugnie erlaubt war .

Kommt ein früher Winter ?

Die neugierigen Schneegänse .
— Darmstadt , 14 . Aug . Unsere Wettermacher legen stets

großen Wert auf den Beginn des Vogelzuges nach dem

Süden unb schließen bei frühem Beginn der Heimreise
unserer Zugvögel nach den südlichen Zonen auf das Heran¬
nahen eines baldigen und strengen Winters . Von überall

her kommen nicht nur die „ saisonmäßig bedingten
" Riick -

zugsmeldungen unserer Frühwanderer , sondern aus dem Ried

— Kaiserslautern , 14 . Aug . Am Montagvormittag
wurde die 18 Jahre alte Maria Schläfer aus Enkenbach im
Schwarzweiher bei Enkenbach ertrunken aufgefunden ,

tj Das Mädchen , das in Kaiserslautern in Stellung war , war
3^ in der Nacht vorher nach dem Besuch der Hochspeyerer Kirch¬

weih mit dem 19jährigen Edmund Doll aus Enkenbach dort¬
hin zurückgekehrt . Von hier aus begaben sich die beiden noch
zum nahegelegenen Schwarzweiher , wo das Mädchen nach
den Angaben des Doll plötzlich ins Wasser gesprungen unb
ertrunken sein soll . Doll begab sich zurück nach Hause unb er¬
stattete erst Montagfrüh , nachdem Gendarmerie bereits

sch durch das Auffinden von Kleidungsstücken auf den Vorfall
ab aufmerksam geworden war , Meldung . Doll wurde , nachdem
la ein Selbstmord nicht einwandfrei feftgeftellt werden konnte ,
kle verhaftet und ins Untersuchungsgefängnis Kaisers -

10 000 RM .
5000 RM .
3000 RM .

360 772 392 909 .
2000 RM .
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Schicksal der Schlacht hängt von ihrer Attacke nb «
Oberst von Voigt - Rhetz geendet . General v . Bredow ri ^
Kommandeure vom Ulanen - und Kürassier - Regiment
wiederholte ben soeben erhaltenen Befehl unb gab bas » 3
mando zum Anreiten . Die Regimenter ritten ne6eneina «Sin zusammengezogenen Eskadronskolonnen . ® enetal3
Bredow gab ungefähr 1800 Schritt vor dem Feind » S
Befehl , rechts auseinanderzugehen , aufzumarschieren um > -8
Sprung - Galopp mit Marsch - Marsch vorzugehen . Trat 3
mörderischen Feuers der Artillerie stürzten sich beide $ 3
meuter mit Hurra unb in äußerster Karriere aus ben
Alles was ihnen in ben Weg kam würbe niebergeritten »2
mit der Lanze niebergestoßen bzw . das erste feindliche $ tef3
wurde durchbrochen und weiter ging es auf bas zweite
hinter befindliche Treffen , die Eskadrons sind aufaeie
Alles reitet wild durcheinander , hauend und stoßend iwS
nach vorwärts .

Da , nach der über 3000 Schritt langen Attacke crhhtiJ
plötzlich von allen Seiten französische Kavallerie , vier $ 3
meuter von der Kavalleriebivision Valabrögue , die nerhSä
hinter der Mulde nördlich Regonville standen und nun hä
Reste der Brigade Bredow verfolgten . Von rückwärts 13
seitwärts hauen die feindlichen Reiter ein ; nun gilt es >3
daß die Reste der Brigade Bredow sich noch durch die fei «®
lichs Infanterie durchzufchlagen haben . Atemlos von ä
langen Ritte in glühender Hitze mit vollständig ermatteti
Pferden , die kaum noch aus Zügel und Sporen reag }3
unb nicht vorwärts zu treiben waren , wenden die preuzüA
Reiter . Wen von seitwärts die Jnfanteriekugel nicht 3
ben ereilte von rückwärts der feindliche Degen . Traurin m
das Zurückkommen der beiden Regimenter . Von 6 Sd «3
bronen , die attackiert hatten , kehrten nur vereinzelte
Haufen nach einer Schlucht bei der Ferme Flovigny zur »
Von beiden Regimentern waren weit über die Hälfte tot g3
verwundet . Die Opfer des todesmutigen Rittes waren niti
vergeblich gefallen , der Angriff brachte den Sieg . Die W
gonnene Vorbewegung des 6 . französischen Korps war 13
Stehen gebracht unb wurde auf Befehl des Marsch »
Bazaine welcher einen neuen Angriff auf feinen ljM
Flügel befürchtete , gänzlich aufgegeben . Der Abend traf tw
tampfesmüben Truppen fast auf berfelben Stelle auf m
der Kampf getobt ; es war ein trauriges unb stilles BiM
Trauer um bie vielen gefallenen Kameraden ließen HuM
und Durst vergessen . Die Schlacht unb die Attacke von M
la Tour — Vionville gehören zu den glänzendsten und blute
ften Waffentaten des preußischen Heeres im siegreichen KM
von 1870/71 .

Oberzahlmeister a . D . Bulle , ehern . 16 . Ulan . 3

— Rauenthal i . Rhg ., 14 . Aug . Beim Orts - W
Straßeneingang , an der Adolf - Hitler -Straße , werA
Straßenbauarbeiten vorgenommen . Die fäw
Fahrbahn wird durch Kleinpftasterung verbessert ®e: W

Hierdurch wird es wieder gelingen , einigen ArbeitsW
Arbeit unb Brot zu geben .

— Koblenz , 14 . Aug . Die Bemühungen , alle Wett !
einer wirtschaftlichen Gesundung des noch immer M
kämpfenden Westmark - Gaues freizumachen und alle
feiten einer neuen Aufwärtsentwicklung auszunutzen , bat *

jetzt wieder zu einem erfreulichen Erfolg geführt . «
1 . September d . I . wird in Koblenz - Metternich die ejtfi
Flachsröste im Mittelrheingebiet eröffnet . Durch
zügige Zuschüsse der Flachsverwertungsgenossenschaft ®

anderer staatlicher Stellen wird damit die Neueinstelluns *3
60 arbeitslosen Volksgenossen ermöglicht . Das Werk W
wird die gesamte Flachserzeugung des mittelrbcnnE
Wirtschaftsgebietes zu bearbeiten haben .

— Bad Ems , 14 . Aug . Die Hefsen - Nas s autsW
Volksbühne des Volksbildungsvereins Wie ^ ^
konnte sich mit der Vorstellung „ Hildebrand

" am 9.
im staatlichen Kurtheater in Bad Ems einen großen » S
lerischen Erfolg erringen .

_
— Offenbach a . M ., 14 . Aug . Am MittwochmorgenE

7 . 15 Uhr wurde auf der Strecke Frankfurt a . M .—

kurz vor dem Bahnhof Offenbach a . M ., ein Mann W
einem Schnellzug überfahren und getötet ^ »

Personalien konnten bisher noch nicht sestgestellt werbws
man keinerlei Papiere bei dem Toten sand .

Die haarwuchsfördernden Eigenschaften j

«̂ 1/vom Facharzt experimentell nachgewle »
/ J Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwasdwl
Sz von RM 1.— bli 7.50 von RM 1Jl bl» B— von RM0.11™

Geländern usw . instandgesetzt . Nunmehr sind von W
Stadtverwaltung aus an schönen Stellen weitere zM
Bänke aufgestellt worden . Auf dem Wege nach HW
„ Schützenhaus

" und am „ Geyerskopf
"

gelangen weiter « W
Bänke zur Aufstellung . — Durch geeignete MaßnahmeiW
es der hiesigen Stadtverwaltung gelungen , AufträgeW
die hiesigen Handwerker im Gesamtbeträge von 1W
RM . zu vergeben . Die Arbeiten müssen mit Ablaus ba
Monats beendet fein .

— Nordenstadt , 14 . Aug . Die in der Ortsgruppe der RW
im vergangenen Monat durchgSführte MitgliederwerlmD
erbra -chte der Ortsgruppe einen Zuwachs von 18 VoW
genossen . Die Mitgliederzahl der Ortsgruppe ist damit m
52 Mitglieder gestiegen und setzt sich wie folgt zusamnM
9 Landwirte , 10 Geschäftsleute ober Handwerker , 10 Be «W
und Angestellte und 22 Arbeiter .

— Wallau , 14 . Au « . Das Fest ihrer . sWernen HoiW
feierten die Eheleute Herr Hermann Kotsch und Fvul .M

= Oppenheim a . Rh . , 14 . Aug . Die Hess en - Nass «W
ische Volksbühne , Wiesbaden , brachte am SÄ
tag , 11 . August , das Lustspiel „ Liselott von der Pfalz

" M
R . Presber zur erfolgreichen Aufführung . Die NS .-KHM
gemeinde , Ortsgruppe Oppenheim , hatte für die AbendM
führung auf dem Marktplatz eine große Freilichtbühne « E
richten lassen die die besten Entwicklungsmöglichkeiten «
Der romantische alte Marktplatz , der stimmungsvoll illiM
niert war , bot für die Vorstellung einen prachtvoll «
Rahmen . Die zahlreich erschienenen Zuschauer dankten W
starkem Beifall für die gelungene Veranstaltung .

— Eltville i . Rhg . , 14 . Aug . Eine Leipziger ReisweseK
schäft hat die am Rhein gelegene Villa „ Rheingold

" käuM
erworben . Die Reisegesellschaft bringt durch ihre AutoreW
aus Sachsen viele Besucher nach dem schönen Rhein , wosM
diese Erholung suchen und Ausslüge in die herrliche W
gebung machen . In Rauenthal und Martinsthal sind W
diesem Sommer schon des öfteren größere ReisegesellfchaW
aus Sachfen durch „ Kraft durch - Freude

"
angekommen , ditz

längere Zeit Aufenthalt in den herrlich gelegenen RheÄW
ortschaften nahmen . Auch erwarten die beiden Gemeind «
wieder Gäste aus dem Sachfenlande .
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Die Devifen - Bergehen katholischer Orden

Berlin , 13 . Aug . Vor der großen Strafkammer Kiel

M2m roetteren

gegenüber ‘feinen Vorgesetzten wie seinem Untergebenen sei
darrch sein Verhalten vollständig unmöglich geworden .

Ungetreuer Stadlsekretär .

100 000 NM . in zehn Jahren unterschlagen .

1924 bis 1935 insgesamt 100 000 RM ., die er in raffinierter
Weise durch Falschbuchungen verschleierte . Unter ‘der Last
dieser Verfehlungen stellte er sich dann selbst der Staats¬
anwaltschaft . Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu
drei Jahren sechs Monaten Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust . Der Staatsanwalt hatte fünf Jahre
Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust beantragt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

R e i ch s s e n d u n g : 23 Uhr von Frankfurt : Zeitge¬
nössische Musik .

Berlin : 18 .45 Uhr : Neue Lieder der HI . 19 .20 Uhr :
Klaviermusik . 20 .10 Uhr : Kleine musikalische Auslandsreise .

Breslau : 19 Uhr : Abendmusik . 22 .30 Uhr von Buda¬

pest : Zigeunermusik .
Hamburg : 19 .10 Uhr : Dei plattdütsche Monatsdanz .

20 .10 Uhr : Tanzabend .
Köln : 19 .15 Uhr : Kleine Musik für Violine und

Klavier . 22 .45 Uhr : Kleine Musik .
Königsberg : 19 .30 Uhr : Wir Mädels singen .
Leipzig : 17 Uhr : Unterhaltungsmusik .
München : 19 Uhr : „ Das Kind im Manne "

. Eine kin¬

dische Angelegenheit des Tanzfunkorchesters .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung : 11 Uhr von Berlin : Eröffnung
der Funkausstellung . 20 .15 Uhr von Leipzig : Stunde der
Nation . Ludwig van Beethoven . Märsche und Tänze .

Berlin : 17 Uhr : Konzert . 18 Uhr : Kumpels aus dem

Kohlenpott senden in Berlin . 20 .10 Uhr : „ Alte frohe Heimat
"

.
Großer Funkbilderbogen .

Breslau : 15 .30 Uhr : Kleines Konzert . 19 Uhr : Unter¬

haltungskonzert . 21 Uhr : „ Deutscher Wein und deutscher
Sang

"
.

Hamburg : 16 Uhr : Musik zur Kaffeestunde . 17 Uhr :
Musik am Nachmittag . 20 .50 Uhr : Improvisationen auf der

Funkorgel . 21 Uhr : „ Münchhausen in Bodenwerder "
. Hör¬

spiel . 23 Uhr : Spätmusik .
Köln : 16 Uhr : Klaviersonaten von Schubert . 16 .30

Uhr : Bergische Bilderbogen . 21 .40 Uhr : Musik aus „ Götter¬
dämmerung

" von Wagner .
Königsberg : 16 Uhr : Lieder und Flötenmusik . 19 .20

Uhr : Unterhaltung ? - und Tanzmusik . 20 .50 Uhr : „ Hein
Godenwind "

. Hörspiel .
Leipzig : 16 Uhr : Hausmusik . 18 .30 Uhr : Egerländer

Volksmusik . 20 .50 Uhr : „ Tobias , halt die Ohren steif
"

. Hör¬
spiel .

München : 15 .15 Uhr : Volkskunst aus Mainfranken .
16 .10 Uhr : Konzertstunde . 17 Uhr : Nachmittagskonzert .
22 .30 Uhr : Vom ewig Deutschen .

Stuttgart : 19 .10 Uhr : 9 . offenes Liedersingen 1935 .
19 .30 Uhr : Stuttgarter Mädels im Landschulheim . 20 .50 Uhr :
Bitte , recht freundlich ! Blitzlichter und Schnappschüffe . 22 .30
Uhr : Zur Unterhaltung .

* Laienbruder wegen Plakatabreißens zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt . Das Ratiborer Schöffengericht
verurteilte den Laienbruder Eduard Magnus von der
Niederlassung Leobschütz des Steylcr Missionshauses wegen
Sachbeschädigung und groben Unfugs zu vier Monaten Ge¬
fängnis und den Kosten des Verfahrens . Die Haft bleibt
aufrecht erhalten . Der Angeklagte hatte am 8 . August in
Leobschütz das bekannte Plakat „ Deutsches Volk , horch auf !" ,
das sich gegen die staatsfeindlichen Treibereien gewisser
Kreise wendet , abgerissen .

Oberleutnant Hagenbuch
aus dem schweizerischen Heer ausgestohen .

Luzern , 14 . Ang . Das Divisionsgericht der
4 . Division verurteilte tuen Oberleutnant Hagenbuch , der im
Oktober des vergangenen Jahres einen angeblichen Brief eines
Generalstabsoffiziers verbreitete , in dem ‘der Armeekorps -
kommandant Ullrich Wille schwer verdächtigt und landes -
vervatsühirlicher Handlungen bezichtigt wurde , wegen u n -
würdiger Lebensführung zum Ausschluß aus
dem Heer und zur Tragung der Kosten des Gerichts¬
verfahrens .

In der Begründung des Urteils stellt das Gericht
fest , daß die Tatbestände restlos zur Aufklärung gekommen
seien . Oberleutnant Haaenbuch habe seine ‘schweren Ver¬
dächtigungen gegen Oberstkorpskonrmandant Wille ohne die
nötigen Unterlagen an die Öffentlichkeit getragen . Dafür ,
‘daß seine Angriffe auf Äußerungen von Oberstdivisionär
Bircher fußten , habe sich kein Anhaltspunkt ergeben , im
Gegenteil .

Das Divisionsgericht habe vor einigen Jahren in einem
ähnlichen Fall das Schreiben anonymer Briefe eines
Offiziers als unehrenhaft und feige bezeichnet und den be¬
treffenden Oberleutnant aus der Armee ausgeschlossen , ob¬
schon sich die von diesem erhobenen Anschuldigungen zur
Hauptsache als richtig erwiesen hätten . Der Fall Hastenbuch
sei noch ernster . Das ‘anonyme Schreiben sei etwa nicht nur
an einige Kameraden gegangen , sondern an die breite
Öffentlichkeit . Es richtete sich nicht gegen einen Kameraden ,
sondern gegen eilten aktiven Korpskommandanten . Die darin
enthaltenen Beschuldigungen waren nicht etwa zutreffend ,
sondern haltlos . Die anhaltende Schuldenmacherei , deren

MDie Genehmigung der Ausländsanleihe , die in Höhe von
WMlionen RM . in Holland aufgenommen wurde , hatte
DJchre 1926 dos bischöfliche Ordinariat erteilt . Auf den
Kalt des Vorsitzenden , daß in den Büchern über die

Auslandsschulden des Ordens keinerlei Belege
den worden seien , erklärte der Angeklagte Bey , daß
Belege vorhanden sein müßten . Es kam dann noch

Wittlich des Lebenslaufs der Angeklagten zur Sprache , daß
Wmd Brümmer während des Krieges reklamiert waren
■ Per in Deutschland Anstalten für Schwachsinnige leiteten .

B
weiteren Verlauf des Prozesses stellte es sich heraus ,
Angeklagte Kok im Auftrage feiner beiden Vor -

Vey und Brümmer

Drei Barmherzige Brüder .

Sellin , 14 . Aug . Wegen Devifenverbrechen standen am

| yanmft drei Angehörige der klösterlichen Genossenschaft der

herzigen Brüder in Montabaur vor dem

Eggtet Sondergericht . Dem Generäloberer dieser Genossen -

M dem 57jährigen Ottmar V e y und dem Generalökonom ,

jpg 56 Jahre alten Franz Josef B r ü m m e r wird V ol k s -

vorgeworfen . Außerdem wird dem Angeklagten Bey

Mi senver brechen in sechs , dem Angeklagten

ajjurtnet in fünf weiteren Fällen zur Last gelegt . Der dritte

^ geklagte , der 56jährige holländische Staatsangehörige

Ij^ on Kok , der Generalassistent der Genossenschaft , hat

। wegen Devisenverbrechens in einem Falle zu ver -

Worten .

, Der den Angeklagten Bey und Brümmer zur Last gelegte
Mverrat wird darin erblickt , daß die Angeklagten ihren
K an ausländischen Wertpapieren in Höhe von 21500

Franken und 5000 holländischen Gulden nach dem

^ Atreten des Dolksverratsgesetzes nicht ange -
Mdet haben .
^ Ebenso wurde nach den weiteren Ermittlungen auch eine

MM 'Ng an die Niederlassung der Genossenschaft in

Mfal o ( USA .) ‘in Höhe von 3700 Dollar nicht ange -
Im übrigen haben alle Drei Angeklagte nach dem

Deren (Ermittlung ? ? rgebnis Reichsmarkbeträge und aus -

Wiche Effekten im Gesamtwert von rund 70 000 RM .
Eine Grenze nach H ollanD verschoben . Der ange -

Wchate Bey hat ferner Devisengenehmigungen unter

Mschen Vorspiegelungen erschlichen und aus
Wmd dieser erschlichenen Genehmigung nahezu insgesamt
Mo RM . ins Ausland überwiesen . Auslandsforderungen ,
| $et Genossenschaft in Höhe von über 1300 holländischen
Won zustanden , wurden b̂estimmungswidrig nicht ange -

vom „ Guten Hirten
" aus Berlin - Reinickendorf

Margarete Birkhahn , die Provinzialoberin der Ordens -

genossenschaft vom „ Guten Hirten " aus Münster in West¬

falen Anna © artmann , die Oberin des Klosters vom

„ Guten Hirten
" in Berlin - Marienfelde Theresia

Engels H ove , die Schwester - Assistentin im Kloster der

Ordensgenossenschaft inBeuthen ( Oberschlesien ) Franziska
Essing , die Oberin des Klosters in Breslau Helene

Gräfin von Strachwitz , die Schwester -Assistentin dieses
Klosters Maria Schröder und die Oberin des Klosters in
B o ch o l t in Westfalen Maria C r e m a n n .

Nach dem Ergebnis der Ermittlungen der Staatsanwalt¬
schaft und der beteiligten Zollfahndungsstellen haben die An¬
geklagten in den Jahren 1933 bis 1935 zugunsten aus¬
ländischer Niederlassungen des Ordens Geld¬
beträge im Gesamtbetrag von über 22 000 RM . gezahlt . Zum
Teil wurden die entsprechenden Reichsmarkbeträge oder auch
ausländische Gelder von einigen der Angeklagten persön -
I i ch ins Ausland geschafft . Eine Forderung des
Klosters in Berlin - Reinickendorf gegen eine Danziger Nieder¬
lassung in Höhe von rund 40 000 RM . ist fahrlässig nicht an -
gemeldet worden .

In der Voruntersuchung haben die Angeklagten den Tak -
‘bestand im wesentlichen z u g e g e b e n . Sic wollen zur
Linderung ‘der Notlage ausländischer Niederlassungen ihre ?
Ordens gehandelt und auch mit der Frage der Zulässigkeit

hatte sich der 36jährige Hans Ernst aus Eckernförde wegen
fortgesetzter Unterschlagung zu verantworten . In seiner
Eigenschaft als Stadtsekretar veruntreute er in den Jahren

mehrfach Wertpapiere über die holländische Grenze

Men mußte . Angeblich will der Angeschuldigte Kok sich

Mdabei gedacht haben . In Widerspruch dazu steht jedoch
6 Äußerung , die er zu dem Angeklagten Brümmer gemacht
it Er erklärte einmal , daß er sich nicht ganz wohl bei der

Währung derartiger Aufträge fühle . Die weitere Ber -
Knitto ergab , daß vor der Aktion der Zollfahndungsstelle
M die Barmherzigen Brüder ein Schriftleiter aus Köln

Weiter des Klosters gewarnt hatte . Darauf wurden
Weiche Bücher und Belege im Jsolierhaus des Klosters
Mo rgen , die später dann bei der Durchsuchung von
Ä Beamten der Zollfahndungsstelle auch dort gefunden
Wen . Bemerkenswert ist in diesem Falle , daß diesmal

Mberüchtigte Dr . Hofiius bei den zur Anklage stehenden
^ Sangen nicht mitgewirkt hat . Der Prozeß wird fort «
Ohrt .

Lieben Schwestern vom „ Guten Hirten "
.

‘ Berlin , 14 . Aug . Während sich vor dem Berliner Sonder -

Mt drei Mitglieder der klösterlichen Genossenschaft der

Mncherzigen Brüder "
wegen Devisenschiebungen zu ver -

Itoorten haben , stehen vor dem Berliner Schöffengericht
Ifeit Mitglieder der Ordensgenossenschaft vom „ Guten

Wen " unter der Anklage des Deoisenvevgehens . Zu ver¬
hörten haben sich die Oberin des Klosters der Schwestern

l Die Vernehmung der Ungeklagten wandte sich zunächst
In Aufbau der Ordensgenossenschaft der „ Barmherzigen
Mer

"
zu . Daraus ergab sich , daß früher die Geschäfte auf

■ Stanen des General oberen persönlich getätigt wurden ,

p sich daraus Schwierigkeiten ergaben , wurde die K ö l n e r

Menge sellschaft für Krankenpflege ins
K gerufen . In Deutschland haben die „ Barmherzigen
Wer

" eine große Anzahl von Klöstern , so in Karlsrache ,
Wz , Mannheim , Frankfurt a . M ., Fulda , Wiesbaden ,
Wen ufw . Der Angeklagte Brümmer verwaltete drei
Wen , und zwar die Provinzialkasse , die Generalkasse und
Sr Kasse der caritativen Bereinigung G . m . 6 . H .

:,~

Mn tnbaur in Hessen - Nassau . Die Bereinigung be -

Mgtc sich hauptsächlich mit der Pflege arm
'

Schwach

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .
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der Geldzahlungen nicht recht Bescheid gewußt haben . Die
Oberin Birkhahn gibt zu , einer durchreisenden Schwester
einen Betrag von 500 RM . für das Mutterhaus in Rom mit¬
gegeben zu haben . Auf die Frage ‘des Vorsitzenden , ob sie sich
nicht überlegt habe , daß sie dadurch dem deutschen Volke
Schäden zufügte , antwortete die Angeklagte : Nein , damals
habe ich mir darüber noch keine Gedanken gemacht . Auf
Borhalt des Vorsitzenden , daß sie doch mit den ausländischen
Niederlassungen Beziehungen geschäftlicher Art unterhielt
und deshalb über die Devisenbestimmungen im Bilde sein
mutzte , erklärte die Angeklagte , sie habe sich nicht so ein¬

gehend mit den Devisenvorschriften beschäftigt .

Das Urteil .

Am Mittwochabend verkündete der Borsitzende des
Berliner Schöffengerichts das Urteil :

Wegen fortgesetzten vorsätzlichen , Lezw . fahr¬
lässigen Devrsenvergehens wurde die Angeklagte
Oberin Birkhahn aus Berlin - Reinickendorf zu insge¬
samt vier Monaten Gefängnis und 1800 RM .
Geldstrafe verurteilt .

Die übrigen An ‘geklagten wurden lediglich wegen fahr¬
lässigen Deviienoergehens verurteilt , und zwar die Pro -

vinzialoberin Gartmann aus Münster und die Oberin

Engelshöve aus Berlin -Marienfelde zu je 1800 RM . Geld¬

strafe , die Schwesternasfistentin Essing aus Beuchen zu
2700 RM . Geldstrafe , die Oberin Gräfin von Stachwitz aus
Breslau zu je 4500 RM . Geldstrafe , sowie die Oberin
Cremann aus Bocholt i . W . zu 1200 RM . Geldstrafe .

Die beschlagnahmten 23 500 R M . werden zu¬
gunsten des Deutschen Reiches eingezogen . Die Haftung
der Klöster „ Zum guten Hirten

" wird hinsichtlich der Geld¬

strafen und Kosten angeordnet .

® h « hbä3 ^ MikarMchsmg brauch !/ toadU WM MMAMTMKD L » o »Dmkskllim trnfi 6fi ihnen

D Ihr Fahrzeug gut aufgehoben . Dorf erhalten Sie Sie bewährten , stets gleichmäßig guten STAN DAR D-

Bekrirbstoffe . Dort werSen Sie aufmerksam beüient . Dort stehen Ihnen auch kostenlos Sie unvergleichlichen

5TANDARD - 2uft6il5fatien zur Verfügung / Sie Sie ausführlich beraten über alles Difsenswerte Ihres Reifeweges .

STAN DAR D - vrkriebstoffr llklö STANVARV - KunLenörenst machen Krastfahr - Rrssen angenehm .

I Stets in guten Hänöen !
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Heute letzter Tag !

Kirchgasse , Ecke Friedrichs

Anzeigen

Wein - Zilli

E Luna Ton - Theater
Schwalbacher Straße 57

( Der Rundfunk

19 .00
WWWMWWWWJWWWWWWWi

Leutfchlandfender 1571/191 .

la Schellfisch , Kabeljau im Ausschnitt

ff Seehecht , Seelachs (
kuchenf . geputzt

Steinbutt Seezungen — Limandes

Kapelle Otto Schillinger . Eintritt M

Film - Palas <

: hi a u p t g e s c
"
h . G rabenstr . 16 . Tel . 28361/62j

Filiale :
Wörthstr . 24

Filiale
Moritzstn 28

Apfelwein
Wermutwein

Tarragona
Malaga

Weinbrand - Verschnitt . .

Kornbranntwein

Weinbrand „ Hausmarke “

Kümmel

Pfefferminz

Gemischter

Obstsekt

Traubensekt

istein Film
,

den man sehen muß !
Heute voraussichtlich , letzter Tag

(Bett Den Tieren
täglich unO chlrrs
stischrs TrillSwslstt !

Auf der Bühne :

Gautiers kleine Maurer

Die reizende Schau
kleinster Darsteller

Freitag , den 16 . August 1935 . ,
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Braut - I
Aussfatturn

gez .
*

Mj

Rotzungen — Schollen — Merlans usw .
Lebende Aale , Karpfen , Schleie , Forellen

Für den Abendtisch :
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WcrßC ' 0rud !|ad >en liefert schnell und gut
4 . SchellenSerg ' sche tzofbuchdruckerei

Vt>iee6a6ener ITagßlattHM
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Verkaufsstellen nur :

Schiersteiner Straße 11 , Wellritzstraße 7

Schwalbacher Straße 9 , Telephon 249 42

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 , 6 , 830 , So . 3 Uhr

könnenin dringen¬
den Fällen auch
telephonisch auf .
gegeben werden .

Rufen Sie

59631 ™

Sette 8 . Nr . 221 .

50 % Ermäßigung für den Zoo ,
nur RM . 1 .—

Ich offeriere einen ganz vorzüglichen

weißen

Rheinwein

Anzeige ^
im Wiesbadener

beleben das GefchW

Freitag , den 16 . August 1935 .

11 U6r :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Otto Riesch .
1 . Konzert - Ouvertüre . 0 - Moll von W . Kalliwoda .
2 . Paravbrase über bis Lied „ La Paloma " von

H . Manfred .
3 . Fantasie aus der Over „ Der fliegende Holländer "

von R . Wagner .
4 . Donauwellen , Walzer von P , Jvanovici .
5 . Melodien aus der Operette „ Mamsell Angot

" von
R . Lecoca .

6 . Gruß an Frankfurt , Marsch von E . Schiffer .
Dauer - und Kurkarten gültig .

f Kurhaus - Konzerte .

mit seinem beglück . Humor ■ ,
Ida Wüst : >
eine „ Frau von 40 Jahren “ : [
Regie : Victor Janson ■ ,
Die Musik v . Franz Grothe : 1
ein besonderer Genuß . : [

Das schöne Ungarn und
‘
die ■ >

herrl . bayrischen Berge geben : [
eine stimmungsvolle Umgeb . : >

Auch für Wiesbaden ein großer Erfolg ! : >

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen - Abieilung

21 Uhr :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , jetzt : Kirchgasse 20,1 .

ZMAMlMerSWserlen

Wie

Bltii - Weo
Freitag , den 16 . August 1935 :

Uhr rb Biebrich v . d . Schloß
nach Frankfurt a . M . Bei dieser
Fahrt Mufikkavelle an Bord .
4 bis 5 Stunden Aufenthalt .

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschä fl .

liche und beschämende Episoden aus dem 2»
großer Meister der Musik . , J

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter , NachnÄ
Spott . 22 .20 Vom Deutschlandsender : H
demische Weltsviele in Budapest . Leichtaum
Entscheidungskämpfe . 22 .45 Sportschau j
Woche . 23 .00 Christoph Columbus . 23 .30J
Landschaft spricht . 24 .00 Aus Reinha »
grimma bei Dresden : Nachtkonzert . M

' *.20 Uhr ab Biebrich v . d . Schlag
I nach Bacharack RM . 1 .— , Ober »

wesel RM . 1 .30 , St . Goars¬
hausen RM . 1 .50 .

F Sommer .

führten ■

Jeden Montag und Donnerst «
3 Tg. Vierwaldstättersee RM.

Jeden Montag
7Tg . Mailand -Venedig RM. 98,1

6 Tage Meran RM . 704
13 Tage „ RM . 105 .J

7 Tage Riviera RM . H5J
14 Tage , , RM . 155,

Jeden Dienstag
4Tg . bayr. Alpenu. Seen RM. 54..

19 .-24 . 8 . 2 .- 7 . 9 . j
6 Tage Matterhorn RM. 98,

25 .-31 . 8 . 8 .- 14 . 9 . j
7 Tg . Südtirol-DolomitenRM. lOgJ

20 .- 28 . 8 . 2 .- 10 . 9 . I
9 Tage Riviera . RM. 152,

19 .-28 . 8 . 2 .- 11 . 9 . |
10Tg. Dolomiten -Adria RM. 145,
Reisebüro Omnibus - RuoH
Stuttgart , Königstraße 10*

Telephon 257 70 . 1

0 . 34

0 . 80

1 . 20

1 . 30

2 . 10

1 . 70

2 . 80

2 . 00

2 .00

2 . 00

1 .20

2 . 00

414 Uhr ab Biebrich v . d . Schlag
1 nach Rüdesheim — Niederheim¬

bach — Bacharrch NM . 1 .—
Samstag , den 17 . August 1935 :

914 Uhr ab Biebrich v . d . Schloß
nach Rüdesheim — Niederheim¬
bach — Bacharach NM . 1 .—

Sonntag , den 18 . August 1935 :
VA Uhr ab Biebrich v . d . Schloß

mit „ Rheinlust " nach Kaub
RM . 1 .60 . Oberwesel RM . 1 .80
und St . Goar NM . 2 .—

10S Uhr mit . .Rheingold
"

nach
Rüdesheim RM . 1 .20 . Nieder¬
heimbach RM . 1 .40 u . Brcharach
RM . 1 .50 .

Sämtliche Fahrpreise für Hin - u .
Rückfahrt . Kinder besonders er¬
mäßigte Preise . Rückfahrscheine
die ganze Saison gültig . Man
löse Karten jedoch möglichst im
Vorverkauf in Wiesbaden bei
Buchverleih Raven . Marktstr . 25 ,
in Biebrich bei der Fa . August
Waldmann . Rheinufer . Fern¬
ruf 61027 und in Mainz bei der
Reederei

Rheinisch « Personenschiffahrt
. Aug . Friedrich .

Oskar Sabo , Hans Moser
H . v . Meyerinck

Das beschwingte Wiener Lustspiel

Jugendliche Zutritt Beginn : 2 .30 4 .30 6 .30 8 .30

Thalia

6 .00 Glockenspiel . Tagesspruch . Choral . J
Fröhliche Morgenmusik . 8 .20 Morgennch
chen für die Hausfrau .

9 .40 Besuch bei „ Abu Markub "
. TiergesSE

11 .00 Reichssendung : Eröffnung der 12 . S *

deutschen Rundfunk -Ausstellung 1935 .
12 .00 Vom Volkssender Berlin : Musik zum AW

13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei von Z -AZ
Drei ! 15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Spin
sender Berlin : Allerlei Musik aus BadeW
Main -Franken .

16 .00 Vom Volkssender Berlin : Nachmittags » « ^
18 .00 Vom Volkssender Berlin : Kumvei ' L
dem Kohlenpott senden in Berlin , y
Virtuose Violinmuiik . 18 .45 Deutsch «
landslehrer in der Heimat .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .30
Weltmersterschaften in Budapest . 20 .00

svruch , Nachrichten . _ , „ v, ä
20 .15 Von Leipzig : Äeichssendung :

Nation : L . van Beethoven : Märsche t?nD
20 .50 Frankfurt : Der Tritt dem Genre .

22 .00 Nachrichten . Scott . 22 .30 Eine kleine ^ "1
musik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz ^ ^ ^ U

," I ' >> >» > > , . ......

Kochbrunnen - Konzerte .

Liter von 60 Pfennig an

Rotwein

Freitag , den 16 . August 1935 .

„ Die Blume tagt im Kurhaus "
.

10 Uhr kleiner Saal :
Eröffnung der Ausstellung des Verbandstages

deuticher Vlumengeschäktsinhaber .
Öffentliche Besichtigung der Blumenschau .

20 Uhr großer Saal :
Interner Begrüßungsabend .

( Nur für Tagungsteilnehmer ) .

, 16 .00 Uhr :
( nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten ) :

Konzert
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Das goldene Kreuz
"

von 5 . Brüll .
2 . Entrö acte und Quartett aus „ Martha " von

F . v . Flotow .
3 . Suite im alten Stil ( für Streichorchester ) von

P . Masson .
4 . Jubelwalzer von Ed . Strauß .
5 . Ouvertüre zu „ Frau Luna "

von P . Lincke .
6 . Potpourri • aus „ Das Land des Lächelns " von

Franz LehLr .
7 . Kaiser - Friedrich - Marsch von C . Friedemann .

Dauer - und Kurkarten gültig .
Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr :
( nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten ) :

Klassisch - romantischer Abend .
Leitung : Dr . Helmuth Thierselder .

1 . Oberon - Ouvertüre von C . M . v . Weber .
2 . Sinfonie G -dur ( mit dem Paukenschlag ) v . Hrydn .

a ) Adagio cantabile — vivace assai : b ) Andante :
<0 Menuett : d ) Allegro di molto .

3 . Romeo und Julia , Fantasie -Ouvertüre von
P . Tschaikowsky .

4 . Walzer aus „ Der Rosenkavalier
" von R . Strauß .

5 . 1 . Ungarische Rhrvsodie von Franz Liszt .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Hochfeine Fettbückinge Pfund 3S
Forellenstör — Flundern — geräucherter
Schellfisch — Seeaal — Fleckheringe usw .
Räucheraal u . Räucherlachs im Aufschnitt

Comed - Fisch — marinierte Fische
Fisehkonserven in größter Auswahl

Neue deutsche Vollheringe von 7 ^ an
Neue Matjesheringe stück von 12 «, an

— Beachten Sie unsere Auslagen —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Liter von 50 Pfennig an

. Liter

. Liter

. Liter

. Liter

Flasche

Flasche

Flasche

Flasche

Flasche

Flasche

Flasche

Flasche

Die blonde Carmen f
Hartha Eggetih
■singt und tanzt , ihr künstl . : [
■ Können erneut unter Beweis • >
: stellend . : >

Wolfgang Liebeneiner ■ [
: von göttlicher Frechheit : >
; Leo Slezak ■ [

. . . und jetzt sagt das Publikum

Mn « einet fielt
Achtung I
Raucherl

Hewimsa

Schwarzer

Krauser
50 Gr . nur

35 ^

frisch
eingetroffen

Nur

J . Schmidt

Wellritzstr . 36
Ecke Walramstr .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 j
Königsberg ( aus Danzig ) : Blasmusik . Ü
Nachrichten . 8 .00 Wasserstandsmelduch

. . . _ Wetter . 8 .10, Stuttgart : Gymnastik .
10 .45 Ratschlage für Küche und Haus . 11,00 1

Berlin : Reichssendung : Der Volkssender A
trägt aus der Sendehrlle 1 : Die EröffnmV
12 . großen deutschen Rundfunkausstellun » 2

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , NachiW
13 . 15 Vom Volkssender Berlin : MW
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .15 ■
schaftsbericht . 14 .30 Zeit , WirtschastsmeÄ
gen . 14 .40 Wetter . 15 .15 Für die Frau . ,

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Berühmtheiten
Wachs . .16 .45 Als Zuschauer beim Stierfffl
in Spanien . 17 .00 Vom Volkssender Berö
Nachmittagskonzert . 18 .00 Vom Volksieü
Berlin : Kumpels aus dem Kohlenpott sm
in Berlin . 18 .30 Jugendfunk . 18 .45 $
Leben spricht ! 18 .55 Wetter . Sonderwetterd «
für die Landwirtschaft , WirtschrstsmelduW
Programmänderungen . Zeit .
Von Breslau : Unterhaltungskonzert . 1
Wir Frauen besuchen die Rundfunk '»
stellung . 19 .50 Tagesspiegel . 20 .00 q
Nachrichten .

20 .15 Von Leipzig : Reichssendung : Stunde 1
Nation : Ludwig van Beethoven : Märschit
Tänze . 20 .50 Der Tritt dem Genie . NaÄZ

Im Kühlwagen von Wesermünde eingetroffen
ein 590pfündiger

Thunfisch
( Besichtigung Grabenstraße 16 )

und kommt ab Donnerstag nachmittag
zum Verkauf

im Ausschnitt QA
reines Fleisch ohne Abfall Pfund OwA

Bei einfachster Zubereitung bietet das
Fleisch dies hochgeschätzten Fisches eine
willkommene Abwechselung für jeden Tisch !

= Rezepte gratis 1 = —

Von heutiger Zufuhr besonders preiswert !

Grüne tagt ™ . 25, Makrelen 30, Merlans 35
ff Seelachs 2S

ff Goldbarsch ^ ' ! , ™ . 30
ff Kabeljau oh „^ 5nä „ d 30

Fischfilet SSh40 - 6 (h
Feinster Mmlhlltt *m Ausschnitt 1 en
blütenweißer «lUllUUll Pfund

Feinste Angelschellfische Pfund 80

Donnerstag , 15 . August igz .

Ich zeige im Schaufel]
eine elegante

Ab heute die herrliche Tonfilm - Operette

„ Frühlingsmärchen “

( Verlieb Dich nicht in Sizilien . . . ! )
Wunderbare Musik — Schöne Außen¬
aufnahmen — Lustiger Inhalt ,
0 sind in dieser Operette vereint . 0

Gutes Beiprogramm I

■

WÄSCHE -AUSSTATTUNGENLEI:
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Spott und Spitt .
beiden Rennen eine

die T5otptobe für 1936’
tunau 1935

ftm 16 . fiuguft beginnen die <£ utopameijter [ djaften det Ruderer .

Sdjad )

Reichssportführer v 0n Tschammer - Osten und der

schäft schlagen wird , ist überaus interessant . Der Zweier
m . St . des Berliner RK . Hellas wird gegen Pan -

nonia Budapest , Buzintore Venedig , gegen die Franzosen
und Polen bestimmt ein ernstes Wörtchen in der Entscheidung

Deutschland ( Schäfer ) ; Zweier m . St . : Ungarn ; Vierer
0 . St . : D e u t s ch l a n d ( Würzburger Ruderoerein ) ; Doppel¬
zweier : Schweiz ; Achter : Ungarn .

Deutschland verteidigt im Einer

und Vierer o . St .

Während die Würzburger Verbandsmann¬
schaft mit dem Mannheimer Amiciten Eaber im Boot ,
wieder in den Viererrennen am Start ist , wird Europa¬
meister Schäfer seinen Titel abgeben müssen . Der
Dresdener hat bei der Meisterschaftsregatta in Essen/Hügel
gezeigt , daß er keine Nerven hat . So mutz der nach seiner
Erkrankung im Vorjahre wieder stark verbesserte H . B u h tz
versuchen , den Titel an sich zu bringen . Seine gefährlichsten
Gegner sind der Schweizer Studach , der seinen Landsmann
und Henley - Sieger des Jahres , Rufli , in der Meisterschaft
um Längen schlug , und der Zweite von Luzern , der Pole
Verey .

Die junge Doppelzweier - Mannschaft des Ber¬
liner RK . ,

'
Ritter/Remagen , mutzte stark genug sein , um

cs gegen Italien , Ungarn . Jugoslawien und Frankreich zu
schaffen , denn gerade in dieser Pootsgattung besitzen wir eine
große und starke Spitzengruppe . Die Zweier 0 . S t . -
Mannschaft des Dresdener RV . war die Überraschung in
Esten . Wie sie sich in Erünau gegen eine erstklaffige Gegner -

Das Rennen aber wird der Achter sein .

Am Sonntag werden wir wissen , ob unsere Anstren¬

gungen gerade auf diesem Gebiete von Erfolg waren . Die

Berliner Verbandsmannschaft , die in Deutsch¬
land keinen Gegner zu fürchten hatte , wird gegen den starken

Züricher Achter , gegen die Mannschaften aus Italien , Un¬

garn usw . den endgültigen Beweis ihres großen Könnens

zu liefern haben .
Die Auslosung

ergab für Deutschland in den Vorrennen folgende

Gegner :
Vierer m . St . : Ungarn , Belgien , Frankreich , Italien ,

Deutschland . _
Vierer 0 . St . : Belgien , Italien , Österreich , Deutsch -

Zwei e r 0 . S t . ; Italien , Österreich , Dänemark , Deutsch¬
land . ,

Einer : Jugoslawien , Frankreich , Schwerz , Tschecho¬

slowakei , Deutschland . .
Doppelzeier : Frankreich , Italien , Jugoslawien ,

Deutschland .- , . ,
Achter : Ungarn , Holland , Jugoslawien , Frankreich ,

Spanien , Deutschland .
Die beiden ersten Boote jedes Vorlaufs kommen tn die

Entscheidung . Die übrigen Boote treten am Samstag zu den

Hoffnungslaufen an , die neu ausgelost werden .

Präsident des internationalen olympischen Komitees , Graf
B a i l l e t - L a t 0 u r , die sich aus Anlaß der Studenten -

Weltmeifterschaften in der ungarischen Hauptstadt aushalten ,
wurden am Mittwoch vomReichsverweserin Audienz
empfangen . Reichsverwcser Horthy zeichnete die beiden

ausländischen Gäste mit dem ungarischen Verdien st -

kreuz 2 . Klasse mit dem Stern aus .

mitreden . .
Die Würzburger Vierermannschaft hat m

;
' '

schwere Gegnerschaft , so daß die Titel¬

verteidigung schon im Vierer 0 . St . gegen FK . Zürich , Olano

Mailand , Hungaria Budapest u . a . sehr schwer fällt , ^ m

Vierer m . St . möchte man dem langjährigen Europa¬
meister Pullino ( Italien ) , der fast immer mit der gleichen

Mannschaft seit 1928 mit einer Ausnahme siegreich war , wie¬

der die besseren Aussichten einräumen .

Schluß det ffußbalbffetien .

DFB .- Kursus in Wiesbaden .

Der Eausportlehrer F a b r a hält am kommenden Sams¬

tag , 17 . August , und Sonntag , 18 . August , auf dem Reichs¬
bahnplatz einen Fußballkursus ab , zu welchem die Vereine
Aktive und Jugendspieler entsenden . Beginn jeweils 9 Uhr
vormittags .

Städtespiel Wiesbaden — Frankfurt .

Zu diesem am kommenden Mittwoch , 21 . August , auf
dem Reichsbahnplatz stattfindenden Treffen hat der
Kreissportwart als Wiesbadener Vertretung folgende
Spieler aufgeboten :

Wolf ( SVW .) , Schäfer ( 08 Schierstein ) , Schuhmacher
( 19 Biebrich ) , Vogl , Habermann , Siebentritt ( sämtlich
SVW .) , Uhl ( Kickers ) , Funk ( 08 Schierstem ) , Otto , Kraus ,
Vetter ( sämtl . 02 Biebrich ) , Fuchs ( SVW .) , Lieser , Hennrich
( beide Schierstein ) .

Man kann diese Kombination ^ . d,ie bekanntlich vor
kurzem im Spiel gegen Mainz ihre Feuerprobe bestanden
hat , wieder als recht spielstark bezeichnen . Allerdings hat
sie diesmal eine schwerere Aufgabe zu lösen , denn die Frank¬
furter Gäste erscheinen mit guter Besetzung , die bereits schon
diverse solcher großen Spiele hinter sich haben . Als ihre
stärksten Mannschaftsteile sind das Abwehrtrio Eigenbrodt
( Kickers Offenbach ) , Völp ( Bergen ) , Schreiber ( FSV . Frank¬
furt ) , ferner der Mittelläufer Mayer ( Germania ) und im
Sturm der linke Flügel Grebe ( Kickers ) und Groß ( Seckbach )
zu nennen . _

Wiesbadenet fjocfey .

Frau Thouret beim Deutschen Hockey -Klub Wiesbaden .

Dem Deutschen Hockey - Klub Wiesbaden ist es gelungen
Frau Thouret - Hamburg zur Leitung eines Trainings -

Kurses , vom 19 . August bis 2 . September , auf dem Platz
an der Rikolasstraße , zu verpflichten . Frau Thouret
trainiert seit Jahren die Deutsche Damen - Hockey - Mannschaft
und genießt einen so ausgezeichneten Ruf , daß sie bis zum
Frühjahr 1936 , hauptsächlich von Hamburger Klubs restlos
engagiert ist . Wenn man weiß , daß Frau Thouret , die
übrigens auch Motorradrennen mit bestem Erfolg bestreitet ,
vom Deutschen Hockey - Bund zur Abhaltung von Lehrkursen
verpflichtet wird , so muß man die Leitung des Deutschen
Hockey - Klubs zu diesem Engagement beglückwünschen .

, Bereits seit Wochen befinden sich die - Aktiven des Klubs im

leichtathletischen Training , um gut vorbereitet zum Hockey -

Spezialkursus antreten zu können . Es ist zu erwarten , daß

Das Vereinsturnier der Schachabteilung des Post - SV .
Wiesbaden gegen den Schachverein Rüsselsheim nahm am
vergangenen Sonntag einen überraschenden Verlauf . Die
Schachabteilung des PSV ., die ohne Kreiß angetreten war ,
ging mit 8 :6 Punkten als Sieger hervor . Es wurde an
14 Brettern gespielt . In der K l a s s e I gelang es Lodroner
vom PSV . , den Rüsielsheimer Meisterschaftsspieler
Schildgen niederzuringen . In Klasse II gewannen
G . Klein und Maurer vom PSV . über Kramer und Schmidt
( Rüsselsheim ) , während F . Vogel vom PSV . gegen Baltz -

Rüsselsheim ein Unentschieden erzwingen konnte , und Werner
vom PSV . sich vor Diesner - Rüsselsheim beugen mutzte . In
Klasse IH siegten Brühl und Gatzmann vom PSV . über

H . Schmidt und Wendel ( Rüsielsheim ) . In Klasse IV
blieben H . Vogel und Bach vom PSV . Sieger über Hintze
und Zimander ( Rüsselsheim ) . K . Klein vom PSV . spielte
unentschieden gegen Balz - Rüsselsheim . Hahn , A . Klein ,
Magnus und Leisegana vom PSV . verloren gegen ihre
Rüsselsheimer Gegner Losie , Pfeiffer , Schader und Haschke .
Am Ausgang des Turniers ist beachtlich , daß die Schach -Ab¬
teilung des PSV . in den Klasien I , H und HI mit 5 % : 1 %
Punkten überlegen führte , woraus hervorgeht , daß sie in
diesen Klasien über gutes Spielermaterial verfügt .

Wl . flfademifdje Weltfpiele .

Viebahn siegt auch im Turmspringen .

I Der vorletzte Tag der Schwimmwettkämpfe bei

eJ 6 . Akademischen Weltspielen in Budapest brachte
Mtschland einen neuen deutschen Sieg . Siegfried Vie -

| y n ( Berlin ) , der bereits das Kunstspringen gewonnen
■ e , entschied auch das Turmspringen für sich und wurde

Wurch zweifacher Weltmeister . Nach den Pflicht -

Müngen führte noch der Finne Niemelainen vor dem Ungarn

| gt und Viebahn . Der Deutsche zeigte sich jedoch in den

Ursprüngen allen seinen Konkurrenten um eine Klasie
Wrlegen und siegte mit 11,82 Punkten vor Niemelainen
Wanland ) mit 109,38 P . und Hidvegi ( Ungarn ) mit

BE Punkten .
E *3m 100 - Mtr . - Rückenschwimmen langte es für
M « e Vertreter nur zu undankbaren Plätzen . Die Vorläufe
W,drm 1500 - Mtr . - Kraul mußten in zwei Abteilungen
« schwömmen werden . 2n Leiden Gruppen siegte jedesmal
5 ® Ungar . Der einzige deutsche Vertreter Wernitz wurde
-§ r Sechster im zweiten Vorlauf und nimmt nicht mehr an
M Endläufen teil .
M ^ -rn der Wasserballrunde gewann Deutschland am

AAwoch sein Spiel gegen Österreich mit 3 :2 ( 1 : 2 ) und
Mete damit hinter Ungarn und der Tschechoslowakei im

Mftmtklasiement auf dem dritten Platz .

Henkel und Denker .

^ Mchon während der Schwimmwettkämpse ging leichter
E & tt hernieder , der sich schließlich zu einem Wolkenbruch
Ksttte . Aus diesem Grunde mußte das im schönsten Gange
WÄiliche Tennisturnier abgebrochen werden . 2m

Turn - und Sportverein „ Eintracht " .

Die 10 . Vereinswanderung führte vom Dam -

bachtal auf dem neuhergerichteten Fußweg zur Melibokus -

Eiche , durch den hohen Buchenwald zur Hirtenwiese und
über die Sichterhöhe zur Hubertusschenke , wo die Frührast
stattfand . 2m Goldsteintal aufwärts ging es weiter am
Wasierwerk vorüber , an der Wiese am Wolfsrechen , wo ein

Zeltlager aufgeschlagen war , aufwärts steigend zur steilen
Waldschneise . Vom Trompeter zeigte ein Durchhau den

Weg zur Schwarzbachquelle , unten zur Kastanienwiese und

zur Jagdhütte , der Lagerraststätte . Im Schatten der
Kastanien war schnell der Kreis geschlossen und über die

Wiesen erklang das Lied „ Ein Ruf ist erklungen
"

. An¬

schließend an den Aufruf an die Jugend gab der Wander -
wart eine Schilderung , wie vor 125 Jahren Turnvater Jahn
die Knaben zu Spiel und Übungen um sich sammelte , mit
ihnen wanderte und so sich einen jugendlichen Anhang er¬

zog mit dem er im Frühjahr 1811 den Turnplatz auf der
Hasenheide eröffnete und damit den Grundstein für das
deutsche Turnen legte . Ein kurz umrisienes Lebensbild
Jahns , dessen Geburtstag es zu feiern galt , schloß den völ¬

kischen Vortrag . — Weiterhin wußte Zeugwart Höhn recht
interessant von seiner

'
Ferienfahrt nach Büsum zu berichten .

Und dann gings nach einer Stärkung zu den Kampfspielen .
Der Heimweg erfolgte auf dem alten Engenhahncr Weg , an
der Dicken Eiche vorüber , teilweise der Idsteiner Straße fol¬
gend , dann auf schmalem Waldweg nach Sonnenberg zur
Schlußrast im „ Nassauer Hof

" . Der gute Verlauf der Wan¬

derung mit ihren Belustigungen brachte den Führern Heise
und Thumm den Dank der Wanderfreunde — über 70 hatten
an der Lagerrast teilgenommen — , gleichzeitig gab der
Wanderwart den Vorbericht zur 11 . Wanderung am
15 . September zum Treburer Forst .

sl Boote mit 239 Meister - Ruderern am Start ,

fe . Im zweiten Jahre nach dem Wiedereintritt Deutschlands
» die 52621 . , in den 2nternationalen Ruderverband , werden

M die FJSA .- Meisterschaften , d . h . die Europameister -

Mcn im Rudern , in Deutschland ausgetragen . Was war

fliegender , als diese Meisterschaftskämpse auf der Olym -
Ea -rede in Erünau auszutragen . Somit erhalten die euro -

Uchen Ruderer — obwohl auch andere Länder , wie Ame -

M 2apan usw ., der F2SA . angehören , bleiben doch die

biropäer ohne England unter sich — als , einzige die Müg -
Eftit , sich mit der Olympiastrecke vertraut zu machen . Drei
Et , vom Freitag bis Sonntag , dauern die Ruder -

Mämpfe der Vertreter aus 13 Nationen , aus Frankreich ,
vhechoslowakei , Spanien , Österreich , 2ugoslawien , Ungarn ,
» ei ; , 2talien , Dänemark , Holland , Belgien , Polen und
E Deutschland .
F Dcutschlqnds Erfolge auf diesen Meisterschaftsregatten
jb nicht groß , in ihrer Gesamtzahl , aber doch beachtlich ,
M sowohl 1913 als auch 1934 gab es je zwei deutsche Siege .
Uder Zeit , in der wir fernblieben , nahm die Entwicklung
k Rudersport einen Verlauf , der eigentlich nicht voraus -
■ djen war . Gerade kleinere Nationen mit zahlenmäßig
» tigen Äennruderern nahmen einen ungeahnten Aufschwung
jb gaben in Europa den Ton an . Ungarn , Polen und
« oslawien waren immer sehr stark , 1934 in Luzern kamen

Ich die Schweiz , Italien und Frankreich wieder nach oben ,
fe deutschen Teilnehmer hatten es sehr schwer , sich durch -

getjen. Von den sechs von ihnen belegten Rennen wurden
Ei gewonnen , im übrigen war die Plazierung nicht gerade
| ® te man es allgemein erwartet hatte .

M- llnfer Abschneiden aber in Luzern hatte sein gutes für
M Wir wußten jetzt den Weg , der zu beschreiten war , um
6 $ bei den Olympischen Ruderwettkämpfen würdig zu be -
Kt . Nach Anweisungen des Verbandes wurden Trai -

ßngsgemeinschaften in allen Teilen des Reiches ge -

giet , die in harter Arbeit die kleinsten Schwächen und

Mer ausmerzten . Wir — und auch die anderen teilneh -

M >en Länder — hatten in diesem Jahre wenig Gelegen -

M , unsere Schlagkraft in internationalen Wettkämpfen zu
Esben , denn bei der „ Henley

"
fehlten wir diesmal .

Merhin wisien wir , daß wir größte Anstrengungen ge -

!

>t haben , die Kampfkraft unserer Meisterklasse zu heben
wir meinen , die deutschen Meisterschaften hätten uns

i auch schon einen kleinen Beweis gelungener Mühe ge -
n . Erünau 1935 wird nun unsere größte Kraftprobe
der Olympiade sein , sie mutz eine Bestätigung unserer
malischen Olympia - Vorbereitungsarbeit bringen . Denn
Erünau 1935 folgt Erünau 1936 , und dort werden die
» derungen noch eine weitere Steigerung erfahren . Was

zu leisten sein wird , muß in dem einen verbleibenden
re nachgeholt werden . 1936 soll uns mehr denn einen

I, mehr denn eine Goldmedaille bringen , das sei unser
sich , unser Ziel !

Die Meldungen im einzelnen :

>1 e r mit Steuermann : Belgien , Dänemark ,
Deutschland , Frankreich , Italien , Jugoslawien , Spanien ,
Tschechoslowakei , Ungarn .
eie 1 ohne Steuermann : Dänemark , Deutschland ,
Holland , Italien , Jugoslawien , Österreich , Polen ,
Schweiz , Ungarn .
ier : Deutschland , Frankreich , Italien , Jugoslawien ,
Österreich , Polen , Schweiz , Spanien , Tschechoslowakei ,
Ungarn .
^ ier mit Steuermann : Deutschland , Frankreich ,

| Italien , Polen , Ungarn .
» lerer ohne Steuermann : Belgien , Dänemark ,
r Deutschland , Italien , Jugoslawien , Österreich , Polen ,
; Schweiz , Ungarn .

Doppelzweier : Deutschland , Frankreich , Italien , 2ugo -
- slawien , Polen , Schweiz , Tschechoslowakei , Ungarn .

Schier : Belgien , Dänemark , Deutschland , Frankreich , Hol -
i land , 2talien , 2ugoslawien , Schweiz , Spanien , Tschecho -

| slowakei , Ungarn .
L Die Europameister itn Rudern 1934 waren :
wtei m . St . : 2talien ; Zweier 0 . St . : Österreich ; Einer :

Frau Thouret aus dem vorhandenen vorzüglichen Material
eine Mannschaft herausbringt , die mit den besten Aussichten
in die diesjährige Saison gehen kann . Neben den be¬
kannten Mannschaften des Gaues hat der Deutsche Hockey -

Klub weitere gute Vereine aus Aschaffenburg , Würzburg ,
Koblenz , Mannheim und Straßburg verpflichtet . Wir wer¬
den also an der Nikolasstratze auch in der kommenden Spiel¬
zeit qualitativ guten Sport zu sehen bekommen .

We ^ e und Cotjmann find dabei .

Steher - Vorläufe zur Weltmeisterschaft .

Die am Dienstag verregneten Vorläufe zur Steher -

Weltmeisterschaft konnten am Mittwoch in Brüssel aus¬

getragen werden . Die Wolken hingen zwar auch diesmal

recht tief , aber es blieb doch trocken und so konnten die sechs
Teilnehmer ermittelt werden , die am Donnerstag den End¬

lauf bestreiten werden . Es sind dies der deutsche Titelver¬

teidiger Erich Metze ( Dortmund ) , der zweite deutsche Ver¬
treter Lohmann ( Bochum ) , die Franzosen W a m b stuxd
Lacquehay , der Belgier R 0 n s se und der Jialrener

Severgnini .

Wandetn .

Männereinzel steht hier H . Henkel nach seinem Siege über
den Belgier Petain mit 6 :0 , 6 :0 , 6 : 1 bereits in der Vor¬
schlußrunde , wo er auf den Franzosen Tronein trifft .
In der anderen Hälfte schlug H . D e n k e r den Dänen Erut
6 :4 , 6 : 1 , 6 :3 , und sein Spiel gegen den Inder Bhandari
mußte beim Stande von 6 : 1, 1 :0 abgebrochen werden . Bei
den Frauen hat nach dem Ausscheiden von Frl . Krönig nur
noch die junge Berlinerin Erika Weber Aussichten auf den
Weltmeistertitel . 2m Kampf um den Eintritt in die Vor¬
schlußrunde schlug sie die Engländerin Dina Ley 6 :4 , 6 :2 .
2hre Gegnerin ist nun die Tschechin Drtinova .

Gutes Abschneiden unserer Fechter .
Mit bestem Erfolge nehmen die deutschen Fechter am

Mannschaftsdegenfechten teil . Es wurden zwei
Gruppen gebildet , doch kamen in der ersten Gruppe Ungarn
und Frankreich durch den Verzicht von Österreich kampflos
in die Endrunde . 2n der anderen Gruppe wurde Ägypten
von Deutschland mit 9 % : 5 % und von Ungarn mit 9 : 7 be¬
siegt . 2m Endgefecht schlug Deutschland Un¬
garn mit 9 % : 6 % , dagegen verloren die Deutschen gegen
Frankreich mit 5 % : 10 % . Frankreich hatte vorher die
Tschechoslowakei mit 11 : 5 abgefertigt .

Ungarische Auszeichnung für den Reichssportführer .
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gegenüber , wiederholt in schamlosester Weise öffcntB
Ärgernis erregt und zur Unzucht aufgefordert . Einzelß
sind bis zum Jahre 1934 nachweisbar .

Die siegreichen Krebse . Eine eigenartige Katastr «
ereignete sich in R o s e V e a ch , einem kleinen irischen A
ort . Während sich eine Gesellschaft bemühte , aus beni
fachen Anlagen ein mondänes Bad zu machen , trat ।

Ereignis ein , welches das junge Unternehmen so I

herunterbrachte , daß die Badegesellschaft Konkurs anmfl

mußte . Eine Massenflucht der Badegäste setzte ein . MillÄ
von Krebsen waren an den Strand von Rose gekom
udn hatten sich wütend auf die Badenden gestürzt , «
kniffen und peinigten . Da alle Mittel , die Schalentiere
vertreiben , versagt hatten , mußte sich die Badevcwalb
von Rose Beach dazu entschließen , die Saison als bees

zu erklären .
äng .

; gn
'

.« lei
Jur
ftaflsi

Bjeb
Wetterbericht des ReichswetterdieB

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : !

wolkig ohne wesentliche Niederschläge . Temperatur « 1

ansteigend , mäßige westliche Winde .

Auch sonst schwere Anwetter . H
Die Eewitterstürme und Wolkenbrüche , die das jrJ

von Orvada verursacht haben , suchten am gleiches
auch andere Gegenden Europas heim .

Schweres Gewitter über Budapest .

Budapest , 14 . Aug . Über Budapest und Umgebui, . -
lud sich am Mittwoch ein schweres Gewitter , das boh
orkanartigen Sturm mit Wolkenbrüchen und Haaehckn
begleitet war . Der Straßenbahnverkehr wurde

"

30 Stellen unterbrochen , da die Oberleitungen bei' M
wurden . Stellenweise wurden auch Pferde und KigE ?
von dem Sturm umgeworfen . Durch herabstürzente
ziegel und Mauerstücke wurden etwa 50 Personen
In einem Vorort stürzten zwei , in einem anderen biei

”

in Ujpest 15 Häuser ein .

Krakau im Dunkel .

Warschau , 15 . Aug . In Krakau richtete ein schwer -, ,
witter schweren Schaden an . Die niedriggelegenen &
teile wurden überschwemmt . Ein Blitz schlug in das stW ,
Elektrizitätswerk ein und zerstörte die Anlagen , kn
ganze , Stadt in Dunkel gehüllt war . An der Stabtet
stürzten mehrere Häuser ein . Auch aus anderen
Süd - und Kongreßpolens werden schwere Unwetter ge »««
Durch Blitzschlag sind einige Gehöfte eingeäschert worden

Wirbelsturm über Bordeaux .

Paris , 14 . Aug . Nach den schweren Unwettern , die
Sonntag und Montag in vielen Provinzen FrankreW
sonders im Süden und Westen , große Schäden ano « |
baben , ist die Gegend um Bordeaux von einem W
sturm heimgesucht worden . Die Gegend von Beau «
Eastres ist von allen Verbindungen abgeschnitten . Die
bahnlinie Bordeaux - Toulouse wurde durch umgestürzte Z
graphenpfähle und entwurzelte Bäume gesperrt . $ erj»
und Eüterzüge mußten in den Bahnhöfen bleiben oder ,
offener Strecke halten . Erst in den frühen Morgens
waren die Hindernisse beseitigt und der Verkehr k«
wieder ausgenommen werden .

Zu den bereits gemeldeten Unwetterschäden in
und in der S o m m e - G e g e n d , die Eisenbahnanl «
und Streckenüberschwemmungen zur Folge hatten , W
gänzend zu berichten , daß viele Häuser an der Strecht
Rouen wegen Überschwemmung geräumt werden wuö
sehr viel Kleinvieh ist ertrunken . In den Lberrestenq
durch Blitzschlag eingeäscherten Scheuye fand man die dl
verkohlte Leiche eines Landarbeiters . In M a r s a c (M
wurde ein siebenjähriger Knabe bei dem letzten CeM
vom Blitz getroffen und getötet .

Wolkenbruch üt Oberitalien .
Rom , 14 . Aug . Ein Blitzschlag tötete in Genua «

Mann . Der elektrische Triebwagen eines Eilzuacs Eeiq
Mailand wurde vom Blitz getroffen , der den Motor da
schlug . Aus verschiedenen Orten Liguriens wird f«
gemeldet , daß die Wassermassen der übergetretenen FW
Häuser eindrangen . Die elektrische Stromversorgung i
die Telephonverbindungen wurden ebenfalls empsniML
stört . Große Kastanien - und andere Bäume mutten si
Blitz zersplittert oder durch Stürme entwurzelt .

Unwetter - Katastrophe über Hankau .

Schanghai , 15 . Aug . Ein schwerer kaifunartiger W
suchte Hankau heim . Dabei sank ein WasserflugzeA
chinesisch - amerikanischen Luftfahrtgesellschaft auf dem W
und zwei weitere Flugzeuge rissen sich von ihren AnkeM
los und wurden beim Zusammenstoß schwer beschädigt H
Sturm richtete in der ganzen Stadt großen Sachschaden !
Man befürchtet , daß zahlreiche Menschen ums Leben gÄ
men sind .

E
Sa

■ ■
feiet
Lea .
mein
« be

seri
SB

Sc
MN

Ein Augenzeuge berichtet .

Aus Ovada treffen die ersten Augenzeugenberichte
ein . In dem Städtchen sind etwa hundert Häuser des

tiefergelegenen Teiles zerstört worden . Ein junger
Mann , der sich im Augenblick des Heranstürmens der

Wassermassen gerade auf dem hochgelegenen Platz der
Stadt befand , von dem aus ein guter Überblick möglich
ist , erzählte , daß die Häuser von den Sturzwellen der

Fluten wie leichtes Stroh weggetragen wurden .
Die überlebende Bevölkerung der bedrohten Stadt¬

teile , etwa 1000 Personen , versammelten sich auf diesem
Platz , wo sie die Nacht verbrachten . Mittwochfrüh
gegen 7 Uhr setzte neuerlich Regen ein . Plötzlich ver¬
breitete sich , wie ein Augenzeuge berichtet , das Gerücht ,
auch der zweite , höhergelegene Staudamm sei gebrochen
und neue Wassermassen im Ansturz . Eine furcht¬
bare Panik trieb die Menschen auf die umliegenden
Hügel , von wo sie nur nach Beruhigung durch die ein¬

getroffenen Carabinieri und Faschistenabteilungen zu¬
rückgebracht werden konnten .

Wie das Unglück geschah .

Rom , 15 . Aug . Von der furchtbaren Dammbruch -

kataftrophe in Ligurien werden jetzt Einzelheiten be¬
kannt . Sie spielte sich im Tale des Flusses Orba ab ,
der aus den Ligurischen Alpen nach Norden fließt und
in der Nähe von Ovada zum Zwecke der Kraftge¬
winnung zu einem See gestaut wird , der etwa fünf
Kilometer Länge hat . Normalerweise betragen

Der Schauplatz der Unwetterkatastrophe .

( Wagenborg -Eisner , M . )

die gestauten Wasfermassen etwa fünf Millionen
Kubikmeter . Durch die furchtbaren Regenfälle in der
Nacht zum Dienstag und am Dienstavormittag hatten
sich jedoch die Wassermassen auf 15 bis 20 Millionen
Kubikmeter gesteigert , so daß schließlich der Staudamm
durchbrochen wurde und das Wasser unter furchtbarem
Getöse sich in das untere Tal ergoß . Gegen Abend bil¬
deten die Wassermengn im Tal eine große Fläche von
etwa 4 0 Kilometer Länge , zwei Kilometer
Breite , so daß es unmöglich war , an die im Wasser
stehenden und darauf vom Wasser weggerissenen Ort¬
schaften heranzukommen .

Das Rettungswerk setzte sofort ein , besonders von
feiten des Militärs , das in der dortigen Gegend zu
Übungszwecken sich aufhielt . Ein Mechaniker der Fiat -
Werke in Ovada konnte schwimmend sieben Personen
vor dem Ertrinken retten . Die Katastrophe kam so
überraschend , daß die Leute , die sich vor dem Unwetter
in ihre Häuser geflüchtet hatten , sich der Gefahr gar
nicht bewußt wurden , bis schließlich die Häuser über

ihnen zusammenbrachen .
Es ist damit zu rechnen , daß die genauen Ziffern

über die Zahl der Toten mehrere Tage auf sich warten
lassen , da , wie es heißt , eine Volkszählung im be¬

troffenen Gebiet veranstaltet werden soll , um zu sehen ,
wer noch am Leben geblieben ist .

Schlamm und Trümmer bei Ovada
Eine Volkszählung soll die Opfer feststellen .

Zehn Fernsehempfänger als Gewinne aus der Rund -
funkausstellung . Zur Einführung des Fernsehens wird die
Erste Deutsche Fernseh - und Rundfunklotterie während der
Dauer der Ausstellung veranstaltet . Zehn Fernseh¬
empfänger , zehn Musikschränke , zehn Groß - Super ,
20 Zweikreis - Dreirühren - Apparate , 250
Volksempfänger können von den Besuchern gewonnen
werden . Sofern die Apparate lieferbar sind , können sie auf
der Anstellung gleich mitgenommen werden . Der Lospreis
von 50 Pfennig ist gegenüber diesen Gewinnaussichten ver¬
schwindend gering .

Brandstiftungen aus Rache . Der Brandstifter , der am
Montag im Forstamtsbezirk Freudenstadt den Wald an ver¬
schiedenen Stellen in Brand setzte , konnte festgenommen wer¬
den . Er hatte sich vor seiner Verhaftung sieben Stiche in
den Bauch beigebracht , die jedoch nicht lebensgefährlich sind .
Die ärztliche Untersuchung ergab , daß er nicht geisteskrank ist ,
wie zuerst angenommen wurde . Der Brandstifter ist 36 Jahre
alt und heißt Wilhelm H e i n z e l m a n n . Er ist verheiratet
und Vatervonfün ( Kindern . In Briefen schrieb er ,
er wolle durch Brandstiftung Rache nehmen dafür , daß er
von Behörden und allen möglichen Personen unterdrückt
werde . Ferner sei eine Rente , die er infolge eines Unfalles
vom Reichsversicherungsamt angeblich zu erhalten habe ,
nicht gewährt worden .

Rasfenfchändcr festgenommen . Am Dienstag wurde der
32jährige Jude Erich Oppenheimer , der in Saar -
brücken ein Krawattengeschäft betreibt , festgenommen . Er
hat durch unzüchtige Handlungen , besonders seinem Personal

Gegenwärtig besteht keine Gefahr mehr , da die ge¬
stauten Wassermassen abgeflossen sind . In der Umge¬
bung von Ovada steht das Wasser nur noch teilweise auf
den

. Feldern , so daß man jetzt einen Überblick über die
Zerstörungen hat . Wo das Wasser hindrang , ist nichts
stehengeblieben . Haustiere , Großvieh , Kraftwagen ,
Räder , Betten und Möbel liegen weithin verstreut
umher .

Die aufgefundenen Leichen sind bereits fortgefchafft .
Die

. Aufräu mu u gsarbeiten in den Trümmern der
Häuser werden aber noch lange dauern . Daß dis
Schäden viele Mill in . n e n betragen , steht schon
jetzt fest .

Inzwischen sind von Truppen , die aus Genua , Acqui
und Alessandria zu den Aufräumungsarbeiten herange -

,zogen worden waren , die Verkehrshindernisse größten¬
teils beseitigt worden . Weggespülte Brücken wurden
durch 3iotftege ersetzt . Von den Wassermassen wurde
außer dem Wasserkraftwerk von Molare auch die 100
Meter lange eiserne Bahnstrecke zwischen Ovada und
Acqui weggerissen .

Auch das Dorf San Martino scheint fast gänzlich
vom Wasser zerstört worden zu fein . An dieser Stelle
allein dürfte die Zahl der Toten an die hundert heran¬
reichen .

Der König von Italien besuchte am Mittwoch¬
nachmittag die Unglücksstätte in Ovada und Umgebung .
Er sprach der Bevölkerung Trost zu . Der König , der
von seinem Sommerfchloß St . Anna in Piermont kam ,
weilte etwa eine Stunde in dem überschwemmten
Gebiet .

Das Beileid des Führers .

Berlin , 15 . Aug . Der Führer und Reichskanzler
hat den deutschen Botschafter in Rom beauftragt , der

königlich italienischen Regierung seine und der Reichs¬
regierung aufrichtige Anteilnahme anläßlich der Damm¬
bruchkatastrophe in Ovada auszufprechen .

Die ersten Feststellungen des Untersuchungs -

Ausschusses .

Mailand , 15 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung . ) Der
Ausschuß zur Untersuchung der Ursachen des Damm¬
bruches bei Ovada hat bisher feststellen können , daß in¬
folge des strömenden Regens der Wasserspiegel des
künstlichen Stausees in kurzer Zeit um 5 Meter über
den Normalstand gestiegen war . Der Hauptdamm hat
Sen Wasserdruck ausgehalten , dagegen gab ein Seiten -
damm nach , der den Ablauf nach dem Wasserkraftwerk
regelt , und das Wasser stürzte in einen zweiten ,
kleineren See , der zu Bewässerungszwecken diente . Die
Schleusten konnten den gewaltigen Druck nicht aus -
halten und brachen entzwei . Jetzt ist der Inhalt des
für gewöhnlich 18 Millionen Kubikmeter fassenden
Sees auf zwei Millionen Kubikmeter zurückgegangen ,
sodaß keine Gefahr eines zweiten Dammbruches besteht .
Die Anlage war vor zehn Jahren gebaut worden . Bis¬
her waren Störungen nicht aufgetreten .

Csirtdocks »
to

Acht
« Je■
u. T

Am Freitag , de » 16 . August 1935 , 15 Uhr , ver¬
steigere ich

Nerven
,

Herz und Sdiial
müssen gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze
Körper krank . Versuchen Sie schnell Energeticum ,
das überragende , seit Jahren immer bestbewährte
natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , er¬
quickenden Schlaf . Energeticum ist ges . geschützt .
Man weise Nachahmungen zurück . Allein echt :

Wörishofener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , arisch . Untern ., Marktstr . l 3 , neb . Uhrturm

Freibankfleischverlauf
Freitag , den 16 . August 1935 .

Von 1701 — 1825 von 1 — 3 Ubr .
Von 1826 — 1950 von 3 — 5 Uhr .
Samstag , den 17 . August 1935 .

Von 1951 — 2050 von 7 — 9 Uhr .
Stadt . Schlachthofverwaltung .

Mit Kufeke hat man es doch in der Hand , den Stuhl der Kinder ZKregeln. GM
auch Ihrem Kinde Kufeke . Der Erfolg wird nicht ausbleiben . Sie sp32*®t
Sorge und Geld und werden viel Freude an dem Gedeihen Ihres Kindes ®J

Verkaufsstelle :

Frorath , Kirchgasse 24

familira - 0ra6 | a (6ra
jeder 3t r t in kürzest er Zeit Wl - . b- d- ncr T - gdl->«

Körperpflege —

Lebensverlängerung
10 % SchwanwälderFichtennadel - Franzbranntwein
dringt beim Einreiben in die Hautporen ein ,
stärkt die Hautnerven und gibt dem Körper
neue Spannkraft
Flasche 65 ^ , I . 2O , 3 .— o . Glas Liter 4 . 90

Fichtennadel - Bäder
geben den Nerven Stärkung und dem Körper
Erfrischung

Tabletten , brausend 10 ^ bis 30 H
Fach - Drogerien :

Alex ! Jünke Tauber
Michelsberg 9 Kais . - Fr . - King 30 Adelheidstr . 34

Besuchs¬

karten
L Schellenberg ’seht
Hofbuchdruck er ei
Wiesbadener Tagblati

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss ®

wurde mein innigstgeliebter Mann , meins
Kindes treusorgender Vater , unser herzens¬

guter Sohn , Bruder und Schwager

Regierungsangestellter Adi Ohlenmacher
nach kurzemschweremLeiden im4 » Leb ^
jahr jäh aus dem Leben gerissen .

In tiefer Trauer :
Lina Ohlenmacher , geb . Dauer , u .
Familie A . Ohlenmacher
Familie Dauer .

Wiesbaden , Kemel , den 15 . August Hl35 ,

Albrechtstr . 8 .

Die Beerdigung findet am Freitag , 16 -
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof -

Wem Sttatze 24
zwangsweise :

1 neuer Divl .- Schreibtisch ( dunkel Eichen ) , eine
elektr . Waschmaschine , 1 elektr . Kaffeemühle , eine
Ladentheke , 1 Büfett , 1 Bücherschrank , Perser -
tevviche . mehrere Oelgemälde . 1 dreiteil . Sviegel -
schrank , Ehaiselongue , 1 Singer - Nähmaichine und
dergleichen mehr

öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung .
Hupe , Obergerichtsvollzieher .



xonnerslag , 15 . August 1935 ,

1 Zimmer

2 Zimmer

3 Zimmer

ür Kochen und

nabe Babnb ., a .

4 Zimmer
teilte $ etjoncn

~
|

Personen |

Ionel

5 Zimmer

I

ir

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

an Verkehrs - Ecke ,
Rheinstraße 49
zu vermieten . Näh .
RückertstraSs 3/1 .

Einfaches
smädcken

aes . Kaiser -
.- Rg . 50 . 1

Garagen . Stall ,
Keller

Leere Zimmer
und Mansarden

Garage
zu vermieten .

Herberg .
Frankenstr . 17 .

Leere Mansarde
z. vm . Bertram -
straße 14 . 2 r .

2 . und 3 . Etage ,
S.u_ vermieten, ___
Walluf . Str . 11 . 2
sonn . 5- Z .-Wohn .
mit Zubeh . zum
1 . 10 . 1935 oder
früher zu verm .

Tel . 23941 .

Sevar . ich. möbl .
Balkonrim . zu v .

Sckwalbacker
3tinHL7 ._3 .j5M .
Sch . mbl . Mans ,
zu om . Schwalb .
Straße 7 , 3 lks .
Gut mbl . Dovv .-
Ziuu . eotL für
3 Pers . Taunus -
Üia &e _31 ._ 2 .____

Möbl . Mans ,
m . Serd Waae -
mannstr . 33 . 2 .

WWW 5
. schöne sonnige

B . zuverliiss .
inmädcken
es gutbür -

lich kocht und
. Hausarbeit
liebt . zum
Sevt . gesucht ,
r solche mit
gjäbr . Zeug -
len erwünscht ,
umstellen am

.. u . 16 . August
5 - 8 Hosemann ,

_
"

.- srriedr .-
Ring 46 . 1 .

Er . leer . Zim . .
od . mbl . . a . einz .
Perl , zu verm .
Jabnstr . 20 , 2 r .
Sonn . gr . leer .
Zim . an alleinst .
Pers . bill . zu v .
Rheinstr . lll ._4 1.
Leere Mi . m . el .
Licht u . Heiz , zu
verm . Kl . Wil -
belmstr . 6 . 2 r .
2 l . sonn . sev .
Zim . mit Tel . ,
Elektr . . Gas zu
vm . Äna . unter
W . 901 T .- Verl .

Schöne Werkstatt
auch als Lager¬
raum . für alle
Zwecke , iof . zu
vermiet . Georg .
R i eh lstraß e _ 15, _
Werkstätte oder

Lagerraum
zu vm . Rumps .
Saalgasse 8 .

6oNenberger
Ratze 52

2 Zim .. Küche u .
Kammer sofort
zu vermieten .

WellnM . 12
Eins . Helenen -
str . 30 . 4 Zim .,
2 Mansard . . K .-
Aufzug . Keller .
Badez .. bill . zu
verm . Bauer ,
Wellritzstraße 51

4 -W . - AW .
mit Wintergart ,
und Zubehör

Hindenburg -
allee 55 . Hochp . .
zu verm . Näb .
Tel . 25070 ._____

wir weisen StcIIungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Drigina l-Zeugniffe
beizufügen . Ltnge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müffen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

3 - Z . - WM .
Mittelheimer

Straße 3 . 2 r „
mit Heizung u .
Warmwasser , z.
1 . 10 . zu vermiet .
Näber . Lorelei¬
ring 3,1 . St . lks .

rliches iaub .

inmäWen
1 . 9 . gesucht ,

fe Adelheid -
straße 45 . 1 .

M . Allein -
lädch - n . u . 30
k kinderlieb , i .
stztbausb . sum
B . aes . An der
» akircke 10 . 3 .

Er . Krontivitzz .
m . kl . Küche zu
verm . Monatl .
lvestmiete 26 M .
Näb . Bismarck -
ring 24 . P . lks .

IW . a . We
für Einzelveri .
sofort zu verm .
9teto ?tr . 4 . Lad .

( MietgeWe
"

Adolfsallee 34 . 2
Babnb ._ g ._m ._Z .
Albrechtitr . 11,1
L _ m ._ Zim ._ z._ v .

Blücherltr . 10 .
1 lks ^ mbl . Zim .
u . Mans , zu vm .
Selenenttr .2 . 2 r .
mbl . Zim . zu _v .

Serrngarten -
ktraiie 15 . 1 . kl .
bill . m . Zim . m .
Äody .Jr
Jabnttratze 6 . 1 .
möbl . Zim . frei
Lebrstr . 25 . 1 . fit .
.möbb _Zim ._zu _v .
Weber « . 3 . S . 1 .
wbl ._ Mans ._ z._v .
Sev . mbl . Zim .
m gr . Schreibt ,
zu vm . Albrecht -
straße 12 , 1 St .
Gut möbl . Zim .
an Berufstätig .
Dotzh .Str . 32,1 r ,
Möbl . Zim . zu
vm . Eleonoren -
strabe 8 . 2 r .
Möbl . Mansarde
zu vm . Zrankcn -
straße 18 . 2 lks .

• Bahnboss -
nähe .bübsch

möbl . Zim . iof .
bill . K .- Friedr .-
Ring 46 . 2 lks . .
Sck . möbl Zim .
mit vorzal . Ver -
vfl .. mon . 75 .—
zu verm . Kais .-
sirriedr .-Rg . 50 . 1
G . m . Ms . fr . Ka -
pellenstr . 12 . 2 l .
Möbl . Zimmer
m kaltfl . Mass ..
an zuverl . be¬
russt . Peri . z . v
Preis 16 Mark
Moritzstr . 24 . 1 .
M . Mi . a . Srn .
zu verm Moritz -
str . 29 , Sth . 2 l .

« Midi .

MM

Luisenstratze 25

rLMMMMW
gleich oder 1 . Oktober

zu vermieten .
Näberes stlack , Marktstr . 22 . oder
T . 270 69 . Wagemann .

Suche sofort
eine tücktige

Friseuse

tntfctt
in allen

Ich. Zuschr . an
Bohr ,

kurort
ontabaur .

personal I

— — — — —

Bismarckrg . 30,3
schöne 5 -Zim .-

Wohn . z . 1 . 10 . 35
evtl , früher , zu
verm . Näh . bei
Neuberger , dort -
selbst , 4 . Stock .

— — — — —

WWW

WO
E sucht sofort

Haarkunst
Wenzler

r Haushalts .
Pflege s.

werbeschäd .
i perfekte

irtschafterin
b . 30 Jahre .

zu ersr . im
l .- Bl . Ora

. Stütze
selbständ .

Herstellung in
F rein . , auch
Wrnlos . Haus -
Wr , Perfekt im
BSL Ina . u .

• ®62 T .- Berl .

Suche Stell ,
als Köchin oder

Alleinmädchen .
Näheres

Schwalbacher
Strane 47 . bei
___ Dingeldeo .__
In all . Zweigen
des Haushalts
erfahr . Mädchen
28 Jabre . sucht
zum 1 . Sevt .
Stelle als

Alleinmädchen .
Ang . u . K . 902
an . Tasbl .- Verl .
Tückt . Mädchen
sucht Stell . , am
liebsten wo es
außer Verricht ,
v . Hausarb . sich
noch als Ver¬
käuferin betä¬

tigen kann . Ang .
unter E . 903 a .
Tagbl .- Verl ,

Sl all » , tücht .
Ehrt . Frau i .

■tt . , ,übr . ein .
tuenl . Hausb .
• emz . Dame .

u S . 901
M .-Verl .

WAchlich « Personal I

Zeichner
s Tiefbaubüro z .
Wo . Eintr . ge -
Mt . Bewerb .
W-3eugn .- Abschr .
F S . 886 T .- V .

Son . 4 - Z .-Wohn .
m . einger . Bad .
gr . Balb . Hochv .
zu vm . Wtnkeler
Straße 5 . V . r .

L ord . Haus -
dch . sof . ges .
b . T .- V . Of

1 Zim . u . Küche
von ruh . Ehev .
in gut . Hause
zum 1 . Oktober
zu mieten « es .
Angebote unter
M . 901 an T .- V .

Rubiges saub .
Ehepaar . Mann
in fester Arbeit ,
sucht sofort oder
1 . Okt . 1 - bis
ll - - 3im .- Wohn .
Ang . m . Preis -
ang ._W . 902 T ^ V .
1X >— 2 -Z .-W . m .
Abschl . u Zub . i .
rub . Hause Nähe
Vaünb . v . Ebev .
zum 1. 10 . oder
1 . 11 . « es . Ang .
D , 902 T .- Verl .
Zum 1. Oktober

2 -Zim . -Wobn .
m . Hausmeister¬
stelle ges . Ang .
mit Preis unter
U . 901 T .- Verl ."

Penk . bess . Bt .=
Ebev .

'
k. 2— 3 =3 .=

W > Mans , und
Zub . . z. Oktober .
Ruh . a . Lage .
Ca . 50 .— . Mo¬
nate ausw . Ang .
B . 902 T .-Verl .

Beamter
sucht zum 1 . 10 .

Wobnuna
3 — 4 Zim .. Küche
Bad . Mansarde ,
in gut . Hause .
Ang . mit Preis
unter R . 401

Aunoncen - Erv .
Rokiefsko , Bonn .

i - Z . - Wohn .
und Werkstatt

für Tapezierer ,
im Südviertel ,
zu mieten ges .
Angeb . erb . u .
(£ . 901 Tagbl .- V .

Im Stadtteil
Waldstraße sucht

bausarb . zu ält .
Maar n . Wies¬
baden m . Zeugn .
Jtom i Sevt .' Ang . u . A . 982
L _ Zafibl . - Verl .
Aeitz . Mädchen
mr Hausarbeit

[ tagsüber gesucht .
K , Krüger .
teSejemannstr , 3 .
k Saub .
L Monatsfrau
« 91. 8 — 10 ges .
i « dr zu ersr . im

- cxbl .- Vl . O1

berufst . Hrn . v .
Moritzstr . 64 . 3 l .
Mbl . Zim . z. v .

Mühlgasse 13 .
Mtb . 2 links .

Sch . möbl . 3im .
b . zu vm . Nero -
straße _ 33 ._ l ._ Et ,

Möbl . Zimmer
zu vm . Nikolas -
straße 17 .________

Am Kurhaus
möbl . Zim. m. 1 u. 2
Bett . , Balk ., kl. Wass .
Parkstraße 4 .
Kl . a . mbl . Zim .
m . Vervil . zu v .
Rbeinstr 62 . 1 .
Mbl . 3 . 4 Mk ..

3im . 3 Mark
Sckacktstr ._ 12 ._ l .
Ent möbl . Zim ^
im Stock , zu vm .

Fault .

Selbst .

einmöWn
chrrstl . Saus -

Et ges . Hainer -
3 . P . Vor -
9— 11 und
Tel ._ 21833 .

Sonnenberger Straße 52 ,

schöne 5 - Zimmer -

Wohnung
Wintergarten . Bad , Mansarde ,
Zentralheizung . 1 . Stock , sofort zu
vermieten .

Stellen *

Gesuche

9. Verheirat .
. Mädchens

e ich sofort
1 . Sevt .

. kinderlieb .
^ Mädchen .
Wirau von
Meudekampf .
mnoramaweg 3

teilw . mbl .. zur
Prarisausübung
Preisang . unter
A . 981 an den
Tagbl .- Verl .

6ep . M . W .
mögl . nr , Klav .
und Badbenutz .
ges . Preisangeb .
unter U . 902 a .
TagbMerl .

Elegant möbl .
Zimmer

oder leer ,
mit Kückenben . ,
evtl , auch Teil -
wobn . . von besf .
Dame z. 1 . Sevt .
gesucht Angeb .
unter R . 902 an
Tagbl .-Verl .

AMMtze 8
Gartenhaus

2y , Zim .. Küche
u . K . z. 1 . Okt . zu
vm . Fr .- M . 35 .—
Besicht . 10 — 1 u .
3 — 6 . N . Mittel -

bau , Büro .

Hindenburg -

allee 24
Erdgeickoßwohn ^
2 Zim . u . Küche ,
monatl . 40 RM ..
ab 1 . Oktober
zu verm . Anzus .
11 — 1 u . 16 — 18 .

Sallaarter
Str . 2 . 1 . Stock ,
schöne geräumige

3 - 3im .=Wobn .
sofort od . später
zu verm . Näh .
Televbon 23941 .
Rbeinktraße 68 .

Eth . Dackgesch ..
3 - Zim .-Wobn .

zu vermieten .
Geraum , sonn .
3 - Zim .- Wobn .

Mtb .. z. 1 . Okt .
vm . R . Eltviller
Str . 12 . V . 1 r .

Wiesbadener Tagblatt

( Verkäufe

| Piwitt . Verkäufe |

Mod . komb .

Heb - Mo !
statt 120 Mark
nur 58 Mk . Adr .
zu erfragen im
Tagbl .- Vl .___ Oq

Bnefntcrteni .
emz . bell . Mark ,
zu verk . 2akm -
Itraße 34 , 1 r .___

Speisezimmer
neu . Nußbaum ,

hochberrschaftl . .
von Privat zu
verk . Ana unter
L . 902 T .-Verl .

WerWU
nabe Ring¬
kirche .. zirka
10X5 Mir . ,
mit Zement¬
boden . Wall . ,
Kraftstrom .

zu miet . ges .
Ang O . 902
an T .- Verl .

8/40 Ovel -
Limousine

ösacke Bereis ., i .
aut . Zukt . . zu vk .
Anzus . Autoheim

Schwalbacher
__ Straße _ 36 .__
2sitz . Opel

'
weg .

Abreise s. 185 .—
zu vk . Albreckt -
itraße 18 . Part .

Motorrad . 200
eem . zu verk .
Rheing . Str . 16 .
Herr .- u . Dam -
Rad zu verkauf .

Doßheimer
StL 26 ._ Vdh ._ 2,
Herr .- u . Dam .-
Rad . a . erb ., zu
verkauf . Zieten -
ring _ 12 ._ H ._ P ._r .

Sait neuer
Kinderklavvwag .
zu vk . Taunus -
straße _ 19 .,3 . 6t

EinkockkeNel
Gläser u . Stein -
töv ?e billig zu
verk . Walkmübl -
straße _ 44 ._ 2 _r ._

Gasherd
Mod . 1934 . wd ..
3fI .. mit Backr ..
wie neu . 65 Mk .
( neu 115 Mark )
Adelbeiditr . 59 . 2

Wegen Aufgabe
der Wohnung

vollst . Schlaiz ..
Pitch - Kücken -

Einrickt .Bücher -
schrank . Schreibt .
Kommode .Tische .

Stühle . Chif¬
fonniere zu vk .
Nikolasstr . 17 .
Ir . neue Coucke
im Auftrag , nur
40 Mk . zu verk .
Dreiweidenstr . 6 .
Part , rechts .___
Mod . Küche 45
( Pitch ) . Fahrrad
9 .— . Roßhaar b .
zu vk . Holland .
Sedanstr . 5 __

Verkaufe
Mercedes . 1,7 1

Limousine
1550 RM .

BMW .
4 -Siß .. Kabriol .

2350 RM .
Ovel ,

1 .3 - Ltr .-Limous ..
2150 RM .

Wilbelmstr . 8 .
Tel . 20481 .

StoetioMen
g . erb . b . zu vk .
Frankenttr . 19 .

Warnung

Wir warnen hiermit jedermann vor der

falschen Ansicht, daß ein Mittel scharf
und wäscheschädlichsein müsse , wenn es
schon beim Einweichen allen Schmutz
löst . Burnus zieht beim Einweichen fast
asten Schmutz aus der Wch

'
che — aber

es greift die Wäsche nicht im geringsten
an . Verlangen Sie kostenlos Probe -

packung von August Jacobi A . - G .,
Darmstadt b 3 .

F450

Hausbaltauklös . !
Verk . Freitag .

16 . Aus . folg .
Eegemt . : komvl .
Mab .- Scklafz . m .
Einlage . Küche .
Schränke . Ver¬
tiko . groß . Teov ..
Näbmasch .. Vor¬

hänge . Ueber -
gard .. Lamven .
Silberbest .Tisch -
tüch . .Wäsche,Tee -
serv .. Altdresd .,
Oelbild . . elektr .
Kaffeemasch . ,Eß -
serv . . Overngl ^

Irußballschube .
Läufer , n . Unter¬

bett . Tische .
Stühle . Badeof .
u viel . m . Näb .
Moritzstr . 13 . P .

Prachtvoller
Küchenherd

weiß emailliert ,
mit Gasbackofen .
Größe 120X75 ,
sof . bill . zu verk .
Westendstr . 13 .
Part .. Messer .

Komb . Kohlen -
und Gasherd

Kinderstuhl und
TevviMangen

billig zu verk .
Adr . zu ersr . im
Tagbl .- Vl . 0p

5610 . 8etö
94X67 . Robr

links , zu verkauf .
Rbeinstr . 99 . Ir .

4 PS Opel -
Lim ., 200 eem

Avis - Crller ,
vreisw . zu verk .

Nehme einen
Wagen z. Aus¬

schlachten
in Zahlung .

Kranz .
Herrnmüblg . 11 .

Gaskocher
gut erhalten 3 . 50

Gasherde
nur RM. 95 . —

Anzahlung . . 10 . —
Monatsrate . . 5 . —

Koche nur mit
dem neuen

Gasherd !

Mchenfchrank
Linoleum usw .
zu verk . Näb . i .
Tagbl .- Vl . Qu

Laden - Eiurickt .
Regale , ein gr .
Teil mit Schub¬
fächern . Schau -
senster - Einricht . .

modern . Lamven
usw . bill . abzug .
Näheres Adolfs¬
allee 14 . Part .

Johns Voll -
damof -Waick -

masckine zu vk .
Querstraße 1 . 1 .

| Händler - Verläufe I

Versenkbare

MmsWe
wenig gebraucht
billig abzugeben

Groick . Rbein -
straße 88 . Eth . r .

Er ist sparsamer !

KJungmann . Wwe.
Harde, Olfen, Gasherds
Langgasse 8

Kausgesilche )

Harmonium
mit siiußvedal .

mOBEL

BAUER

Wellritzstraße 51

Ausstennng 4 Etagen

zu kauf , gesucht .
Angebote unter
M . 902 an den
Tagbl .-Verl .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Fachleute

bestätigen
daß man die modernsten

Möbel in bester Verarbei¬

tung , größter Auswahl und

allerbilligsten Preisen erhält

bei

sehr billig zu verkaufen .
II . . . I Frankenstr . 19
lOyBI Ehestandsdarlehn

Einzelne
Möbelstücke

kompl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u . gut bez . Ang .
u . G . 867 T .- V .
MOOÜÜOM
Waschtisch . Spül¬
becken . Bidets ,
all . f . fl . Wals . ,

Klosett mit
Svülk .. Wand -
und Fußvlatten ,
Linol . . Klosett -
röbr . zu k. ges .
Rosenttrane 8 .
QQOHJJflO

Eebr .
Schreibmaschine

zu taut , gesucht .
Angeb . mit gen .
Ang . u . Preis u .
T . 902 T .-Verl .

Poliertes

echWmmer
aus gut . Sause
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
O . 901 Tagbl .-B .

Harmonikas
alle Arten , alle Größen , alle
Mark . , wie debner Ealotta u . a ..
sowie alle Mnsrk - Instrumente
riesig billig , stets Eelegenheits -
käuse in gespielten Instrumenten .
Cnihnj Instrumentenbau ,
vklvkl , Jahnstr . 34 . Tel . 232 63 .

ANTIKE

KOMMODE
wenn auch repa -
raturbed ., ferner

Aufstellsachen
(Meissen u. a .)

ges . Ang. K. 898
an den Tagbl .- Vl.

Nr . 221 . Seite 11 .

®efWe
Empfehlungen

Auto -

Bermietuna
auch an Selbst¬
fahrer . Elegante
Wagen . Wrrth .
Oranienstr . 34 .

Tel . 24847 .

Hlei - Ms
für Selbstfahrer
Moritzstraße 50 .
Televbon 25 .584 .

SelWhm -

Perinietloagen
E . Brezing .

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

Mre

SAeimMine
reinigt u . revar .

W . Grase .
Luisenstraße 15 .
— Xel ._ 23 .325 —
Krau empf . sich
im Wäscheaus¬
bessern Moritz¬
straße 25 . 2 . St .

Anzeigen in

Wiesbadener Tagblatt

haben immer (Erfolg !

(MWedeneg )
Wer zieht in d .
Zeit vom 25 . 8 .
bis 1 . 9 . 1935 v .
Wiesbaden nach
Koblenz ? Weg .
Ausnutzung der
Leerfahrt Nach¬
richt erbeten u .
3 . 902 a . Tagbl . =
Verlag .________

Gebrauchte

Fahrräder
werden vorteil¬

haft bei
Neuanschaffung

ein getauscht .

R. Zimmermann 8 Co.
Mauritiusstr . 1 .

Zum Obstkuchen !

Pfund

Pfund

Sultaninen . . ' 14 pfd . 18,13,10

1/4 Pfd . 13Korinthen

K135

hilft haushalten LH

Konfektmehl K

„ Harth “ Pfd . 25 , U

Auszugsmehl 00 R
Pfund 23 , J

1 . 20

1 . 10

Drei Weine
PREISWERT UND GUT !

Deutsche Markenbutter 1/2 Pfund 80

Hefe stets frisch in unseren Verkaufsstellen !

daß die Hausfrau dort am liebsten

kauft , wo Ware , Preis und Bedienung
ihren Wünschen entsprechen . Deshalb

kauft Sie gern bei Harth .

Eintreffend :
Deutsche

Fettbückinge ra . 28

34er Dürkheimer Feuerberg en

1/1 Flasche ohne Glas ..... UU

34er Bechtheimer Hasensprung nn
natur , Literflasche ohne Glas . UU

34er Deidesheimer Neuberg
natur , Winzerverein Friedelsheim QE
1[ x Flasche ohne Glas ..... UU

uiiiimiuiiiiiiiiiiiiiiiiRiiiiiiiiniiiinH

G0LD
‘
: e2s

bindet die

L . Schellen bergische
Hofbuchdruckerei
wlesbsdener Tagblatt

SIIKFR .PLATIN I AHNGEM15SE
HHHLANTENkauft r - •

RFCKELW
“

w L vl \ L La ChristiGeschäft

Das

„ Wiesbadener Mblatt
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Philipp Seelbach . Wiesb . Str . 54 .
Anton Vobland , Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dotz -

beimer Straße 171 .
Marg . Jantz , Dotzheim . Siedlung ,

Kohlheckstrabe .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

Ueickslotterie
NrkrdeMksUuMng

tiofr CUhoifoAtlofJriusJ ' .

Und ^ue6SPtzein

Seh kaufe ttrderädefcdaffuLHÄolir -

. 4
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Landwirtschaft 1Handel

Wirischaftsieil Banken und Börse ;und Industrie

Die beiden deutschen Herbstmessen ,

Don den heutigen Börsen ,

Marktberichte

14. August 1935
BriefGeld

12

41

63 .

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergufscheine

des Wiesbadener TagblattsKursbericht
Rhein - Main - Börse 15. 8. 3514. 8. 35 14. 8.

42 .37

22.'

36 .63

92 .Verk . - Untern .
124 .

Industrie
Akkumulatoren . .

Kolonial
18 .50 iS

Otavi Minen . .

102 .50 (1

52 .50
89 . 50

133 . 50

1934
1935
1936

226 .
149 .

108 .50
198 .25

82 50

14. 8. 35
103 80
107 .80
109 .10

3
2

55
47
12

129 .—
119 .50
120 .25
122 .37
123 .—
200 .—

15. 8. 35
103 .90
107 .80
109 .10

90 .—
135 .—
136 . 13

4' / .7 .

102 .-
137 .75

21 .63
92 .—

132 .—

116 .—
96 .50

134 —
134 . 50
136,75

Westd . Kaufhof . ;
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof ;

Hapeg . ,
Nordlloyd

89 .—
110 .63
134 .37

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan •
Rückforth . . • 1
Rütgerswerke . . i
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

227.
144 .

1 039
2 . 478

120 .—
138 .50

99 -50
160 .63
122 .—
111 . 13
134 .37

122 .—
166 .—
122 .25
108 .25
197 .50

83 . 50

Renten
6°/, Krupp -Obligat .
7*/. Ver .StahJw .-O .

133 . 75
134 .75
136, —

143 .—
37 .50

117 . 50
104 .—

97 .25
87 . 50

. . 1 ägypt . £
„ 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
• . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

41 .88
89 .50
97 .—

128 .88
119 50
120 .25
122 .—
122 .—
200 .—

102 . 13
187 .—

75 . 50
137 . 50

21 .63
108 . 25
105 .—
102 .25

82 .—
94 . 25

„ 2
„ 3

101 .75
186 .75

74 .88
137 .—

21 .—
108 .—
105 .—
102 25

82 .—
94 .63

110 . 50
132 . 75

115 .75
96 .50
89 . 37

104 —
116 . 50

15. August tl
Geld i

114 . 50 114 . 50
226 . 25 226 .50
14 » ,— | 149,63

34 .
10.

( W13 ) 27 .70 , ( W 16 ) 28 .15 . Roggenmehl , Type 997 f«
23 .80 , Type 815 ( R 13 ) 24 .30 , Type 997 ( R 15 ) 24 .20 5
815 ( R 15 ) 24 .70 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . 3 ^
nachmehl 17 .25 , Weizenfuttermehl 13 .50 . Weizenkleie
10 .92 , ( W 16 ) 11 .13 , Roggenkleie ( R 13 ) 10 .20 , ( R 15) j
Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Trockenschnitzel 1
Weizen - und Roggenstroh 2 .40 — 2 .50 RM .

94 .50 94J
118 — 117

74 .75 75.
181 .50 15« .
115 . 50 116 '

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

108 .50
111 .75
120 .75
284 .—
159 .75
161 .88
100 .88
118 .37
138 . 13
114 .63

NSV . hilft Bergarbeitern .

Im Auftrage des Führers wird die NS .-Volkswohlfahrt eine Hilfsaktion für die deutschen Bergarbeiter zum
Ausgleich der Feierschichten durchführen . Um diesen bedrängten Volksgenossen die Existenz zu sichern , werden

an sie in Verbindung mit einer namentlich ausgestellten Stammkarte NSV .- Gutscheine ausgegeben , für die Be¬

kleidung , Wäsche und Haushaltsgegenstände verabreicht werden . Die Scheine , die über Beträge von 10 RM .
und 1 RM . lauten , sind in der Zeit vom 15 . August bis 30 . September 1935 gültig .

( Weltbild , M .)

12288 123-'
88 . 75 SOJ

Klöcknerwerke . t
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es. Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles -Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

Frankfurt a . M ., 15 . Aug . ( Eig . Drahtmcldung )
denz : Uneinheitlich . Die Börse lag nach dem schivai
den Verlauf des gestrigen Tages auch zum heutigen Be ^
recht uneinheitlich . Zum Teil erfolgten am Aktienmarkt
einige Glattstellungen , denen aber auch einige RiiM
gegenüber standen . Rach den ersten Kursen befestigte si- 1
Haltung allgemein und die Umsatztätigkeit erreichte
einige Spezialwerte vorübergehend ein beachtliches l
matz , um aber später wieder stark einzuschrumpfen . Ziei
lebhaft lagen Autowerte . Chemische Werte lagen verW
mätzig still und wenig verändert . Montanaktien lagen
fange überwiegend schwächer . Am Elektromarkt übe ;
das Kaufinteresse . Schiffahrtswerte waren abgeschw ,
Renten langen zunächst fast geschäftslos , da erste Kurse fehl
Später kamen sie ziemlich unverändert zur Notiz . In

zweiten Vörsenstunde
^blieb das Geschäft auf allen M <

gebieten sehr gering . Die festere Tendenz hielt aber an ,
gleich die Höchstkurse nicht immer voll behauptet bln

Tagesgeld war etwas gefragt und auf 3 % erhöht .

Berlin , 15 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : $
freundlichem Beginn anziehend . Die Börtz
öffnete bei weiter ziemlich eng begrenztem Geschäft in

freundlicher Haltung . Das Publikum fehlte zwar w
fast völlig am Markt , dagegen schritt die Kulisse zu Decku

auf Grund der gestern ermäßigten Kursbasis . Man will
wieder Anlagekäufe für Sperrmarkkonten beobachtet h
War das Kursniveau zunächst um Prozentbruchteile
beiden Seiten verändert , wobei allerdings Besserungen i

wogen , so trat im Verlauf ausgehend von Spezialm

zum Teil Aufwärtsbewegung ein . Montanwerte bl

vernachlässigt , doch meist gut gehalten . Das gleiche gilt
Vraunkohlenaktien . Kaliwerte waren begehrt und f,
Am Chemiemarkt setzten die Kurse höher ein . Elektron
waren uneinheitlich . Tarifwerte blieben beachtet . F
lagen auch Kabel - und Drahtaktien . Kunstseidenwerte m

angeboten . Am Rentenmarkt blieb es weiter sch :

Blankotagesgeld stellte sich auf unverändert 3 — 3 % % .

114. 8. 35115.
....... 1937 108 .50 10
....... 1938 107 75 10
Verrechnungs -Kurs |107 .37 |10

Berliner Devisenkurse

Berlin, - 15, August DBN .-Telegraphische Auszahlungen für ’

„ Zellstoff . ।
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg , ,
Bayer . Spiegelglas .
Beinberg . . . . ;
Bremen -Besigheim .
Brown ,Boveri & Co.
Buderus . . . . ,
Cement Heidelberg

. . Karlstadt .
I , G . Chern . Basel i

1— 130000 . ,
130 001 ab . ,

Chem . Albert . . I
Chade . . . . . i
Daimler -Benz . . ,
Deutsch . Erdöl . >
Lisch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

12 635
0 .663

41 .88
0 . 139
3 .047
2 .471

55 .07
46 . 96
12 . 335
68 .43

5 .435
16 .43

2 .353
167 .73

55 44
20 .33

0 . 727
5 . 684

80 .92
41 .66
62 .—
48 .95
46 . 96
11 . 185

2 .488
63 .60
81 .0k ,
34 .02
10 .30

1 . 976

109 .—
113 .25
122 .—
284 .50
160 .25
161 .88
102 . 37
118 .37
138 .75
115 .—
123 —
164 .75

161
55.
20.

0.
5.

81 ,
41 ,
62
49 .
47 .
11 .

. . 100 Lire

. . . 1 Yen
, 100 Dinar
, . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
, . 1 türk . £
. 100 Peng »
1 Gold .-Peso

119 .88
138 . 13

99 .37
159 .75
12 - .75
110 .—
133 .—
113 .63
144 .—

37 . 50
117 . 50
103 .88

96 .25
87 50

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 14 . Aug . Der Eetreidegrotzmarkt lag
allgemein still . Futtermittel blieben zu den letzten Preisen
noch gefragt und waren nur knapp angeboten , der Witte¬

rungsumschlag machte aus den Markt keinen besonderen Ein -

K . Brotgetreide war reichlich offeriert bei ruhiger Nach¬
te . Futtergersten sind nicht angeboten , während die Nach¬

frage groß war . Neuer Hafer war noch nicht am Markt . Für
beste Braugersten zeigen die Brauereien bei nicht zu hohen
Forderungen etwas Kaufinteresse . Jndustriegersten tagen
still . Das Mehlaeschäft bleibt auf die Deckung des notwendig¬
sten Bedarfs beschränkt , etwas Nachfrage zeigte sich für neues

Roggenmehl zu den ab morgen gültigen , niedrigeren Preisen .
Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬

gramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 210 , ( W 13 ) 214 , ( W 16 )
218 . Roggen ( R 12 ) 160 , ( R 14 ) - , ( R 15 ) 165 , ( R 18 )
167 , ( R 19 ) 169 , Hafer ( H 13 ) 170 , ( H 14 ) 172 . Weizenmehl

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . e
Dänemark .
Danzig • •
England • •
Estland • •
Finnland •
Frankreich
Griechenland
Holland . •
Island . . •
Italien • • • • .
Japan ..... .
Jugoslawien « * .
Lettland • • • • <
Litauen • • • • ,
Norwegen . . .
Oesterreich . . ,
Polen . . . . .
Portugal . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . . ,
Spanien . . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

95 . 50
89 .—

103 .75
116 .—

Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . s
Holzmann , Phil . r
Ilse Bergbau . . i
Inag Erlangen . ;
Junghans Gebt . . t
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben -.
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn ,
Konserven Braun $
Lahmeyer & Co. ;
Laurahütte . . . i
Lechwerke . . . ,
Lokom . Krauß . • •
Mainkraftwerke . r
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . -.
Moenus . . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braxink .u Brik .
Kh,elekt ^ 4aiÄheto

Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . •
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thür in g .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . •
Ver . Ultramarin . •
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof r

Versicherung
AUianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Kenten
5e/e Reichsanl . v . 27

Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes -).
4’/«Schutzgebiet .13
4,/i7 .Wiesb .St .v .28
4>/, •/ , Pr .L .Pfbr . 19
4' 1,’l. „ „ 10
4■/, •/ . „ „ 21
4 ' 1,>1, „ Korn . 20
4*/ .*/ . „ 6
4‘/, «/,NXb .Gold 1

Banken
A . D . Ureditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Elektr ; Liefer .-Ges.
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . i
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindus t . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger ■.
Hanfwerke Füssen .

lande zu werben , wo und wie es nur möglich ist . 5m Rahmen
dieser wichtigsten Aufgabe fällt bei

Königsberger Ostmesie ,
die schon vom 18 . bis 23 . August abgehalten werden wird ,
ein nicht unwesentliches Sondergebiet zu . Sie wird auch in
diesem Jahre die Werbung für deutsche Waren in den o st -
und n o rdeu r o p Lisch e n Ländern zu übernehmen
haben , deren Einkäufer in großer Zahl dies « Sondermesse zu
besuchen pflegen . Auf Grund der Besserung der d e u t sch -

polnischen Handelsbeziehungen wird diesmal ein be¬
sonders zahlreicher Besuch polnischer Einkäufer in Königs¬
berg erwartet . Das deutsch - polnische Kompensations¬
abkommen erleichtert den Absatz deutscher Waren nach Polen .
Besondere Auskunftsstellen auf der Ostmesse werden zur Er¬

leichterung von Geschäftsabschlüssen wesentlich beitragen . Die
hohe Wertschätzung dieser Königsberger Messe wird dadurch
auch nach nutzen hin unterstrichen , datz der Reichswirtschafts¬
minister und Reichsbankpräsident Dr . Schacht selbst an der

Eröffnung teilnehmen und eine grundlegende Rede über
Ausfuhrfragen halten wird .

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ..... •
Charl . Wasserw . . t
Chem . Heyden . .
Chade ..... .
Conti -Gummi . . i

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . ,
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . ,
Deutsche Erdöl . ,
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . ;
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br, .
Dynamit -Nobel . ,
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . i
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . ;
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi ;
Harpener . . . . s
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . ;
Hotelbetr .-Ges . . j
Ilse -Bergbau . . ,
Ilse Genüssen . . ,
Kalichemie . . . *
UMi Asc ^ trsjcbco -

Von den großen Herbstmessen empfängt die deutsche Wirt¬

schaft in jedem Lahre die stärksten Anregungen . Zugleich
bilden diese Messen ein wertvolles Konjunkturbaro -

meter , von dem die produzierende Industrie die voraus¬
sichtliche Höhe des Bedarfs und der Nachfrage abzu -

liesen vermag . Von überragender Bedeutung ist natürlich die

Leipziger Messe ,

die am 25 . August eröffnet werden wird . Sie ist das große
Einkaufszentrum , das den Erzeugern Gelegenheit
gibt , ihre Leistungsfähigkeit den Einkäufern aus dem Ln -
und Auslande vor Äugen zu führen , sich zugleich aber auch
von dem Ausmatz des Kaufwillens und der Kauf¬
kraft ihrer Abnehmer zu überzeugen , um ihre Erzeugung
dementsprechend einzustellen . 2n diesem Lahre wird die

Leipziger Herbstmesse vor allem zeigen müssen , wie weit es

möglich ist , die Belebung der Konsumgüter -

Industrien mit der der Produktionsguterindustrien
Schritt halten zu lassen . Es ist selbstverständ -

lich,
'

datz der Aufstieg der Produktionsmittelerzeugung auf
die Dauer nur anhalten kann , wenn sich auch der Absatz der

Vevbrauchsgüter erzeugenden Industrie entsprechend erhöht .
Aus dem Verlaus des Messegeschäfts wird die deutsche
Industrie ferner erkennen können , ob und in welchem Maße
die inländischen Verbraucher die neugeschaffene Erzeugung
von Kunstfasern , Faserstoffen , Mischgeweben usw , auf zu -

nehmen bereit sind . Hier wird die Messe, indem sie Gelegen¬
heit gibt , die Qualitäten dieser neuartigen Stoffe den Händ¬
lern und Verbrauchern vor Augen zu führen , wertvolle Er¬

ziehungsarbeit leisten . Wenn als Abnehmer dieser Erzeug¬
nisse hauptsächlich der Lnlandsverbraucher in Frage kommt ,
so werden viele andere Zweige der deutschen Industrie auch
diesmal die Leipziger Weltschau dazu benützen , die zahl¬
reichen ausländischen Einkäufer , die die Leipziger Messe zu
besuchen pflegen , und öeren Zahl in diesem Lahre hoffentlich
noch größer als in früheren sein wird , zu ihrem Kunden

zu machen .
Es ist heute selbstverständlich , datz auf allen Gebieten die

'denkbar größten Anstrengungen gemacht werden , um den

Export deutscher Waren äuszuweiten und für sie im Aus -
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